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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Spefeuberednung. 


Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Laudbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Die bisher verausgabten Lieferungen I- XXIII des neuen 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“ und der Anfang des Romans 
„Der todte Muſikant“ von Robert Miſch werden, ſoweit 
der Vorrath reicht, neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie uns — am einfachſten durch Poſtkarte — 
hierum erſuchen. „Expedition des Geſelligen“. 
Der Friede 
zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika wird nun vorausſichtlich bald geſchloſſen 
werden. Wie uns aus Madrid vom 7. Auguſt gemeldet 
wird, hat Spanien die amerikaniſchen Friedens- 
bedingungen angenommen. Die Einſtellung der 
Feindſeligkeiten iſt deshalb bereits angebahnt und 
die Verhandlungen über den endgiltigen Friedensſchluß 
werden nun beginnen. ‘ 

Der Annahme der amerikanischen Friedensbedingungen 
ſind lange Erörterungen innerhalb der ſpaniſchen Regierung 
vorhergegangen. Der Miniſterpräſident Sagaſta und der 
Kriegsminiſter Silvela waren auf Grund der ihnen zuge⸗ 
gangenen Berichte vom Kriegsſchauplatze der Meinung, daß 
Spanien Frieden ſchließen müſſe, inzwiſchen ijt es dieſen 
beiden Miniſtern gelungen, ſich auch die Unterſtützung ein⸗ 
flußreicher Parteiführer zu ſichern. Der ſpaniſche Stolz 
kann vor der Nothwendigkeit, dem erſchöpften Lande 
Frieden zu verſchaffen, nicht Stand halten. Auch die Königin 
hat die Grundzüge der dieſen Sonntag Mittag vom ſpani⸗ 
ſchen Miniſterrathe beſchloſſenen Antwort an die Vereinigten 
Staaten gebilligt. Der Herzog Almodovar und der Graf 
Mery del Val ſind bereits zu Friedensunterhändlern 
ernannt worden. 

Eine amtliche Depeſche aus Santjago de Kuba be⸗ 
ſagt, die ſpaniſchen Soldaten ſeien infolge des Mangels 
an Lebeusmitteln entkräftet; auch hätten ſich durch den 
Aufenthalt in dem engen, ihnen von den Amerikanern an⸗ 
gewieſenen Lager Krankheiten unter ihnen immer mehr 
ausgebreitet. Es gebe augenblicklich dort allein 8000 Kranke 
ungerechnet diejenigen, die in den Hoſpitälern liegen. Die 
Sterblichkeit iſt täglich ſehr groß. 

Auch der amerikaniſche General Shafter klagt über 
viele Kranke in ſeiner Armee. Am 3. Auguſt hatte er faſt 
4000 Kranke, darunter 2700 vom Gelben Fieber er⸗ 
griffene. General Shafter erhielt den Befehl, ſeine Truppen 
unverzüglich nordwärts zu führen. Sechs Trausportſchiffe, 
die augenblicklich in Santjago vor Anker liegen, haben 
Montag mit der Einſchiffung der Truppen begonnen. General 
Wood bleibt in Santjago, um die Stadt beſetzt zu halten. 

Die Amerikaner haben Ende der verfloſſenen Woche den 
öſtlichen Theil von Puerto Rico beſetzt; kleine Abtheilungen 
Jufanterie und Marine landeten und zündeten die Leucht⸗ 
feuer längs der Küſte wieder an, ohne auf Widerſtand zu 
ſtoßen. General Miles ſetzt vorläufig ohne Rückſicht auf 
die Friedensverhandlungen ſeine Eroberungen fort. 

Die erſte Folge des verlorenen Krieges wird aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach der finanzielle Zuſammenbruch 
Spaniens ſein. Die Anzeichen dieſes Zuſammenbruchs 
haben ſich in letzter Zeit mit zunehmender Deutlichkeit 
geltend gemacht. Das Goldagio hat eine ſchwindelhafte 
Höhe erreicht, der Kurs der ſpaniſchen Staatsanleihen nähert 
ſich der unteren Grenze der Dreißiger, und nur mit äußerſter 
Mühe ſind bisher noch die Zinſen für die auswärtigen 
Staatsgläubiger aufgetrieben worden. Allem Anſchein nach 
wird es nicht mehr lange dauern, bis dieſe Zinſen in Papier, 
d. h. in Vertröſtungen auf beſſere Zeiten, bezahlt 
werden. Die ſpaniſche Staatsſchuld hat eine Höhe von 
nahezu ſieben Milliarden Mark erreicht mit einer 
Zinſenlaſt von über 300 Millionen Mark. 

Ein angejehenes ſpauiſches Blatt, der „Correo“ in 
Madrid, veröffentlicht unter der Aufſchriſt: „Die Liqui⸗ 
dation des Krieges“ einen Artikel, in welchem es heißt: 

e Es wird nach Beendigung des Krieges unmöglich fein, wie 
bisher für 160 oder mehr Millionen Peſetas Waaren nach den 
Kolonien zu ſenden. (1 Peſeta = 1 Frank = 80 Pfg.) Auf 
Kuba und Puerto Rico fest Spanien an Textilwaaren, Mehl, 
Hülſenfrüchten, Schuhwaaren, Konſerven und Papier allein für 
100 Millionen Peſetas jährlich ab. Dieſe Waaren werden von 
nun an die Vereinigten Staaten dorthin verkaufen. Es wird 
uns auf den Antillen nur der Cele und Weinhandel bleiben, der 
ſich auf 19 Millionen beläuft. Abgeſehen von der Schädigung 
unſeres Handels an ſich, wird die Schifffahrt ſich in einer 
kritiſchen Lage befinden. Sehr trübe geſtalten ſich die Ausſichten 
für die arbeitenden Klaſſen. In der Provinz Katalonien ſind 
u. A. in Betrieb: 1325 Baumwollfabriken, 304 Webereien, 
22 Schuh-, 509 Leder-, 83 Seifen-, 136 Papierfabriken und viele 
Betriebe, die Wachs verarbeiten u. ſ. w. 

Während Kuba uns (den Spaniern) 1895 für 12 Millionen 


‘Tabac ſandte, kaaften die Vereinigten Staaten Taback im Werthe 


von 100 Millionen und für 8 die übrigen Nationen. Dieſe be⸗ 
redten Zahlen geſtatten, den Ausfall abzuſchätzen, den der 
ſpauiſche Verbrauch haben wird, wenn die Vortheile, die wir ge⸗ 


noſſen, nuſt verloren gehen. Die ſtaatliche Tabacksregie würde 


nichts verlieren, wenn fie den Tabackbau in Spanien (im Mutter⸗ 
lande) geſtattete; ſie würde im Gegentheil der unterſtützungs⸗ 
bedürftigen Landwirthſchaft aufyelfen. 


Wir führen jährlich 1½ Millionen Tonnen Kohle ein, deren 
Werth 45 Millionen Peſetas beträgt. Wenn ſich die Kapitaliſten 
dieſer Induſtrie widmeten, würden ſie nicht nur den Arbeitern 
helſen, ſondern noch großen Gewinn erzielen. Es giebt in 
Spanien 1814 Bergwerke im Betriebe, fie nehmen 249318 Hektar 
ein. Dagegen befinden ſich nicht im Betrieb 13446 Berg⸗ 
werke mit 314779 Hektar. Die betriebenen Bergwerke fördern 
jährlich 29 Millionen Tonuen Erz. Unſere Zutunft beruht 
zweifelsohne auf dieſem Reichthum, der bis jetzt noch brach 
liegt, da die Kapitaliſten eine ſichere und leichtere Rente ſuchen. 

— —  } 


Bund der Landwirthe und Konſervative. 

Der Vorſchlag, der in der „Kreuz⸗Zeitung“ dem 
Bunde der Landwirthe, angeblich aus Schleſien, 
gemacht wurde, ſich in ſelbſtändige, unpolitiſche Provinzial⸗ 
vereine aufzulöſen und dieſe zu einem unpolitiſchen Ver⸗ 
bande zuſammenzuführen, der von Fall zu Fall in Berlin 
zuſammentritt, um über die Vertretung der geſammten 
Landwirthſchafts-Jntereſſen Beſchluß zu faſſen, war offen⸗ 
bar von konſervativen Intereſſen geleitet. Er verſuchte 
den Grundſatz zur Geltung zu bringen, daß der Bund um 
der Landwirthſchaft willen gegründet iſt, nicht aber die 
Laudwirthe um des Bundes willen da find. Wie der Ore 
ganiſationsvorſchlag der „Kreuzztg.“ hervorhebt, hat den 
landwirthſchaftlichen Intereſſen, ſoweit ſie in der 
Leitung des Bundes der Laudwirthe vertreten find, nichts 
mehr geſchadet, als der Umſtand, daß der Bund als 
politiſcher Verband auftritt, der, ſo ſehr ſeine Leitung 
auch jeden Parteicharakter in Abrede ſtellt, dennoch alle 
Eigenſchaften einer rein politiſchen Intereſſenpartei 
zeigt und als rein politiſche Partei ſich auch bethätigt hat, 
wo es nur einigermaßen angegangen iſt. 

Als Führung eben einer ſolchen politiſchen Partei hat 
ſich nothwendiger Weiſe die Bundesleitung auch verpflichtet 
gefühlt, ihre Anregungen in beſtimmten Geſetzesvorſchlägen 
zu formuliren. Und hieran hat es vor Allem gelegen, 
aß der Bund der Landwirthe verhältnißmäßig wenig 
erreicht hat. Die Geſetzesvorſchläge verſtießen entweder 
gegen berechtigte Intereſſen anderer Erwerbskreiſe, oder 
ſahen, wie z. B. der Antrag Kanitz, völlig über die Mög⸗ 
lichkeit ihrer Durchführbarkeit hinweg. Trotzdem aber 
wurde jedem, der nicht an ihre Allheilkraft glaubte, der 
Vorwurf gemacht, daß er „kein Herz“ für die Landwirth⸗ 
ſchaft habe. 

Das zweite Erſchwerniß der Bundesorganiſation liegt 
in der völlig bureaukratiſchen Centraliſation. Mehr 
als im Bunde der Landwirthe wird auch an amtlichen 
Stellen nicht vom „grünen Tiſch“ reglementirt. Dieſe 
Reglementirung verlangt einen koſtſpieligen Beamten⸗ 
apparat, und um dieſen zu erhalten, iſt wiederum, da 
die Bundesleitung ein Beſteuerungsrecht nicht hat, 
eine Agitation unbedingt nothwendig, die mit Ver- 
ſprechungen wirbt, die eine der gegebenen Grenzen ſich 
bewußte Partei eigentlich nicht machen kann. Sodann 
aber müſſen nothwendiger Weiſe der Centraliſation alle 
landwirthſchaftlichen Intereſſen zum Opfer gebracht 
werden, die einander entgegen zu ſtehen ſcheinen. Die 
deutſche Landwirthſchaft läßt ſich nicht über einen Kamm 
ſcheeren; der Weſten und Süden hat, wie wir ſchon öfter 
hervorgehoben haben, eine andere Struktur und andere 
Yuterejjen, als der Often. Davor hat die Bundesleitung 
Halt machen müſſen, weil eine Ausgleichsarbeit mit 
einer mit extremen Mitteln arbeitenden Agitation von 
vornherein unter einem Dache nicht wohnen kann. 

Die Antwort der Organe der Bundesleitung auf den 
Vorſchlag der konſervativen Kreuzzeitung lautet ſchroff ab⸗ 
weiſend. Zu dem Vorſchlag, „der das größte Lebenswerk 
des kaum beſtatteten Plötz zu zerſtören beſtimmt iſt“, ſagt 
die „Deutſche Tagesztg.“ derb: 

„Wir würden den vollſtändig unreifen, thörichten Vor⸗ 
ſchlag für einen Frevel an der deutſchen Landwirthſchaft er⸗ 
klären müſſen, wenn wir ihn überhaupt ernjt nehmen könnten. 
Was bedeutet die Veröffentlichung ſolcher Artikel? Mangelndes 
Verſtändniß? Stoffarmuth? Oder ſollte es Methode ſein?“ 

Die „Kreuz⸗Zeitung“ läßt aber nicht locker. Sie 
bringt einen neuen Artikel, diesmal aus Oſtpreußen, 
aus der Feder des Grafen v. Mirbach⸗Sorquitten. Er 
kann an der Sitzung des Bundes, die heute, 8. Auguſt, ſtatt⸗ 
findet und ſich mit der Wahl des Vorſitzenden befaſſen 
ſoll, nicht theilnehmen, und hielt es nun für angezeigt, 
dies der Oeffentlichkeit mitzutheilen, und ſeinen Autrag 
dazu: „Die Neuwahl des erſten Vorſitzenden bis zum 
Spätherbſt d. J. auszuſetzen“. Die beigefügte Be⸗ 
gründung entwickelt dieſelben Gründe, wie das (in der 
letzten Nummer des Geſelligen mitgetheilte) Schreiben aus 
Schleſien; ſie bemängelt, daß der Bund kein genügendes 
Vertrauen bei den maßgebenden politiſchen 
Parteien, vor allem nicht beim Centrum beſitze, und ein 
großes Vertrauen bei allen politiſchen Parteien müſſe der 
Bund haben. Die Betheiligung des Bundes an den Land⸗ 
tagswahlen könne ohne Schwierigkeiten von dem derzeitigen 
Vorſtaude geleitet werden. 


(Bericht für den Geſelligen.) 
S Dortmund, 6. und 7. Auguſt. 
Die Zahl der Theilnehmer am 15. deutſchen Radfahrer⸗ 
Bundesfeſt beträgt bereits über 5000. Es treffen aber noch 
immer neue Schaaren hier ein. Die Straßen wimmeln von 
Radlern und Radlerinnen, welche ihre Räder aller Art, Zwei⸗, 


Vier-, Sechs⸗Sitzer ꝛc.,durch das Straßengewühl ſchieben, da bei 
dem Gedränge an ein Fahren nicht zu denken iſt. 

Geſtern Abend fand in den beiden nebeneinander liegenden 
Etabliſſements „Fredenbaum“ und „Hobertsburg“ ein Gartenfeſt 
ſtatt, das von über 12 000 Perſonen beſucht war. In dem großen, 
5000 Perſonen faſſenden Saal des „Fredenbaum“, einem der 
größten Säle in ganz Deutſchland, zeigte ſich u. a. die Kunſt⸗ 
radfahrer⸗Familie Kaufmann auf vier Meter hohem Rade. 

Im „Kölniſchen Hof“ begannen die Verhandlungen des 
Delegirtentages des deutſchen Radfahrerbundes. Zur Frage 
der Aufnahme von Frauen wurde ein Antrag des R.⸗V. 
„Wratlislavia“ in Breslau angenommen, wonach die weiblichen 
Angehörigen eines Bundesmitgliedes (Schweſtern, Ehefrauen, 
Töchter), ſoweit ſie dem Hausſtande desſelben angehören, gegen 
Zahlung der Hälfte des Eintrittsgeldes und auch der Hälfte der 
Jahresbeiträge auf Antrag des betr. Bundesmitgliedes außer⸗ 
ordentliche Mitglieder des „D. R.⸗B.“ werden können. Sie haben 
weder aktives noch paſſives Wahl und Stimmrecht, fie erhalten 
aber unentgeltlich: eine auf ihren Namen lautende Bundes⸗ 
mitgliedskarte, ein Bundesabzeichen, welches Eigenthum des 
Bundes bleibt; ſie genießen die Vergünſtigungen, welche der Bund 
igre ordentlichen Mitgliedern in den Bundeshotels und bei 

enzüberſchreitungen nach dem Auslande gewährt. Sie werden 
auch bei Korſo- und Reigenfahrten den ordentlichen Mitgliedern 
gleichgewerthet. 

Auf Antrag des Gaues Rheinland wurde das Bundesgebiet 
auf Deutſchland, Deutſch⸗Oeſterreich und Luxemburg feſtgeſetzt, 
damit die deutſchen Radler in Deutſch⸗Oeſterreich und Luxem⸗ 
burg im „D. R.⸗B.“ nicht als Ausländer jondern als deutſche 
Mitglieder gelten. Gegenſtand eingehender, mehrſtündiger Bee 
rathungen war die Frage der Wege- und Ueberſichtskarten. 
Unter Ablehnung ſämmtlicher abweichenden Anträge beſchloß der 
Bundestag gemäß einem Antrage des Bundesvorſtandes: den 
Bundesvorſtand zu beauftragen, eine neue Ueberſichtskarte in 
vier Sektionen zu beſchaffen, die ſämmtlichen Bundesmitgliedern 
gratis geliefert werden ſoll. Dieſe Karte ſoll im Buchhandel 
nicht zu haben ſein und den Namen „Ueberſichtskarte des deutſchen 
Radfahrer-Bundes* erhalten. 

Eine die Radfahrer am meiſten intereſſirende Frage, die des 
Rennſports, behandelt ein Antrag des Gauverbandes Ober- 
ſchleſien, welcher lautet: „Der Bundestag möge beſchließen: die 
Pflege und Beaufſichtigung des Rennſports den Rennbahnen bezw. 
den aus deuſelben gebildeten Vereinigungen zu überlaſſen und 
ſtatt deſſen die ihm zur Verfügung ſtehenden Mittel lediglich für 
die Förderung des Tourenſports zu verwenden, ins beſondere 
a) für die Verbeſſerung der Fahrſtraßen, die Anlage von 
bejonderen Radfahrwegen, b) für die Erleichterung des Verkehrs 
mit dem Auslande, c) für eine ganz Deutſchland einheitlich zu 
erlafjende Radfahrordnung einzutreten“. Die Antragſteller 
machten zur Begründung geltend, daß das Bahnwettfahren nur 
das Aushängeſchild, ein Reklamemittel des Radſports ſei, deſſen 
eigentliche und wirkliche Bedeutung lediglich im Tourenweſen 
liege. Wie der „Deutſche Turnerbund“ die Pflege des volks- 
thümlichen Turnens ſich zur Aufgabe mache und alles, was 
außerhalb dieſes Bereiches liege, den Circusbeſitzern u. ſ. w. 
überlaſſe, müſſe auch der „Deutſche Radfahrerbund“ ſeine Auf- 
gabe in der Pflege des Tourenwejens finden. Damit würde 
auch die ſchon lange erwünſchte Einigung ſämmtlicher deutſchen 
Radfahrvereine zu einem Bunde ermöglicht werden. Vom Bor- 
ſtand wurde demgegenüber die Anſicht vertreten, daß der Renn- 
ſport zum Radjport gehöre und daß der „D. R.⸗B.“ desſelben 
nicht entbehren könne. Schließlich wurde folgender Antrag ane 
genommen: 

„Der Bundestag beſchließt: die Pflege und Beaufſichtigung 
des berufsmäßigen Radfahrens den Rennbahnen bezw. den 
aus denſelben gebildeten Vereinigungen zu überlaſſen und ſich 
lediglich mit dem Sport der Mitglieder zu befaſſen und die 
zur Verfügung ſtehenden Mittel hauptſächlich zum Tourenſport 
zu verwenden. Ter D. R.⸗ B. tritt aus dem „Deutſchen 
Sportbund“ aus.“ 

Für eine im nächſten Jahre ſtattfindende Fernfahrt 
Berlin⸗ Königsberg i. Pr. ſollen aus den Mitteln der Bundes- 
kaſſe 2000 Mk. gewährt werden. Der bisherige Vorſtand, 
beſtehend aus den Herren: Böckling⸗Eſſen als erſter, Rechtsanwalt 
Vogel⸗Königsberg i. Pr. als zweiter Vorſitzender und Peletas⸗ 
Krefeld als Zahlmeiſter, wurden durch Zuruf wiedergewählt, 
ebenſo als Vorſitzender des Ehren- und Schiedsgerichts Amtsrichter 
von Koeller-Elmshorn 2c. Zum nächſtjährigen Bundesfeſtorte 
wurde München gewählt. 

Beim Niederrad⸗Meiſterſchaftsfahren für Deutſchland 
ſiegte Köſter⸗Leipzig (über 100 Kilometer mit 2 Stunden 18 
Minuten 33 Sekunden.) Zweiter war Fiſcher⸗München, Dritter 
Gerger⸗Budapeſt, 


Berlin, den 8. Auguſt. 

— Der Kaiſer empfing am Sonntag Vormittag im 
Schloß Wilhelmshöh den Chef des Militärkabinets, General 
von Hahnke, zu mehrſtündigem Vortrage. Später unter⸗ 
nahm das Raileranes in der Begleitung der drei älteften 
Prinzen und eines großen Gefolges einen Spazierritt nach 
dem Habichtswald und Nachmittags eine Spazierfahrt in 
die Umgegend von Kaſſel. 

Am Sonntag wohnte das Kaiſerpaar dem Gottes- 
dienſt in der Schloßtirche bei und unternahm Nachmittags 
eine Wagenfahrt nach dem Habichtswald. 

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz werden 
am 10. Auguft aus den Ferien nach Ploen zurückkehren. 
Mitte September gedenkt die Kaiſerin den Prinzen 
Adalbert ebenfalls nach Ploen zu bringen. 

— Dem heimgegangenen Altreichskanzler widmet 
der Magiſtrat von Berlin an der Spitze des eben 
erſchienenen „Gemeindeblattes“ den nachfolgenden Nachruf: 

„Seit einer Woche beherrſcht einmüthige Trauer um den 
Heimgang ihres großen Kanzlers das Sinnen und Empfinden 
der Deutſchen. Schmerzlich fühlen die Lebenden weithin durch 
die Länder das Scheiden des Unſterblichen von der Erde. Fürſt 
Otto von Bismarck war Ehrenbürger unſerer Stadt. Tief er⸗ 
griffen von ſeinem Verluſt gedenken wir der Worte. die er vor 
drei Jahren an uns ſchrieb: 


„An Berlin wid jeine Bevölkerung knüpfen ih alle Er- 
Innerungen meiner Jugend und meiner amtlichen Thätigkeit, 
und Berlin iſt für mich mehr als meine Geburtsſtätte eine 
Heimath geworden, an der ich die meiſten und wichtigſten Jahre 
meines vergangenen Lebens zugebracht habe.““ 

Mit dem Oelzweig in der Hand begann er ſein Werk, 
Kampf war ſeine Natur und der Friede ſein Ziel. Was ihm 
gelang für des Deutſchen Reiches Machtſtellung, öffnete unſerer 
Stadt die Bahnen für die glückliche Entfaltung ihrer Kräfte. 

Abgethan hat der Verklärte das Vergängliche, und von Ge⸗ 
ſchlecht zu Geſchlecht, ſo oft es gilt, dem Vaterlande furchtlos 
die Kräfte zu weihen, werden unſere Nachkommen mit Stolz 
ſich erinnern: 

Bismarcks Heimath war unſere Stadt! 

Berlin, den 7. Auguſt 1898. 

Magiſtrat hieſiger Königl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
gez. Zelle. 

— Eine weihevolle Trauerfeier für den Fürſten 
Bismarck hat am Sonntag Mittag in Berlin im großen 
Theaterſaale des Neuen königl. Operntheaters (Kroll) ſtatt⸗ 
gefunden. Einladungen waren zu dieſer Feier nicht ergangen, 
der Saal war von einer durchweg in Trauerkleidern erſchlenenen 
Verſammlung aus allen Kreiſen der Geſellſchaft dicht gefüllt. 
Wände und Balkonbrüſtung waren ſchwarz ausgeſchlagen und 
mit Laubgewinden und goldenen Kränzen geſchmückt. Zu Seiten 
der Bühne hingen zwei ſchwarze Fahnen herab, deren In⸗ 
ſchriften lauteten: „1815. Schönhauſen. Heil dem Haus und 
feinem Stern. Lobet den Herrn“; „1898. Friedrichs ruh. 
Du nahmſt ihn uns, Herr. Wir beugen uns“. 

Nach dem Vortrag des Trauermarſches aus Beethoven's 
„Eroica“ durch die Königliche Kapelle theilte ſich der Vorhang. 
In der Mitte der Bühne zeigte ſich auf hohem Poſtament eine 
ſchöne Bismarck⸗Büſte inmitten eines Haines lebender Palmen 
und Lorbeerbäume, von Blumenkandelabern flankirt, weit im 
Hintergrunde zeigte ſich im Abendroth ein phantaſtiſches Schloß. 
Zu Füßen des Poſtaments lag ein großer goldener Kranz mit 
ſchwarzer Florſchleife. Ernſt von Wildenbruch trat vor und 
ſprach ein von ihm verfaßtes Gedicht „Unſer Bismarck“ mit 
großer Wärme und von Herzen kommender Empfindung. 

Hierauf jang der Königliche Opernchor das „Wie fie jo ſanft 
ruhen“ aus Brahms' deutſchem Requiem. Geh Juſtizrath 
Prof. Dr. Kahl hielt die Gedächtnißrede, in welcher er u. A. 
ausführte: „Bismarck habe ſelbſt Berlin ſeine Heimath genannt; 
fo ſei dieſe Feier am Platze. Was ſterblich geweſen an ihm, jet 
verloren, Unſterbliches ſei uns geblieben, er möge fortleben als 
das Gewiſſen des deutſchen Volkes. Erhalten möge uns bleiben 
die Größe ſeines politiichen Charakters, die reine Höhe ſeiner 
Vaterlandsliebe, die ſittliche Kraft ſeines ganzen vaterländiſchen 
Thuns. Deutſch wie er, thatenmächtig wie er, machtvoll wie er, 
wahrhaftig und treu wie er, das ſei unſer Vorbild. Daran 
mögen die Epigonen meſſen, ob die Bahn vorwärts und auf 
wärts führe. Dies Bismarckerbe ſei mit Gut und Blut gehütet, 
allezeit treu bereit für des Reiches Herrlichkeit!“ 

Die ganze Verſammlung erhob ſich nunmehr und ſang 
E. M. Arndt's „Geht nun hin und grabt mein Grab!“ Der 
Trauermarſch aus Siegfrieds Tod von Richard Waguer ſchloß 
die erhebende Feier. 

Aehnlich wie in der Reichshauptſtadt war auch an vielen 
Orten im Reiche und auch im Auslande der letzte Sonntag 
dazu auserſehen, das Andenken des Fürſten Bismarck durch 
würdige und erhebende Gedächtnißfeiern zu ehren. Bei der 
Feier in Köln war der große Gürzenichſaal bis auf den 
letzten Platz beſetzt von Feſttheilnehmern aus allen Berufs- 
ſtänden. Eingeleitet wurde die Feier durch Orcheſter⸗ und 
Geſangsvorträge. 

Auf der Rottmannshöhe oberhalb Leoni am herrlichen 
Starnbergerſee (Bayern) hatte ſich eine große Schaar Bis marck⸗ 
verehrer aus München und anderen bayeriſchen Städten ein» 
gefunden, um am Fuße des Denkmals, das dem größten Deut⸗ 
ſchen dort geſetzt worden ijt, der Trauer um ſeinen Verluſt Aus» 
druck zu geben. Auch dort waren keine Einladungen ergangen, 
einer hatte es dem andern geſagt, und viele, viele waren ge- 
kommen. Franz v. Lenbach, den Jahre lange Freundſchaft 
mit dem Hauſe Bismarck verband, war der berufenſte Gedenk⸗ 
redner und er that es mit Thränen in den Augen. Von der 
Künſtlergeſellſchaft „Allotria“, der Gemeinde Leoni-Rottmanns- 
höhe und der Burſchenſchaft „Arminia“ wurden prachtvolle Kränze 
mit Schleifen in den deutſchen Farben niedergelegt. Zwölf 
mächtige Pechpfannen loderten zum Himmel empor und zeigten 
weithin die mächtigen Umriſſe des prächtigen Denkmals. 

Die deutſche Kolonie in Havanna hat für den verewigten 
Fürſten Bismarck einen Trauergottesdienſt veranſtaltet. Die 
Flaggen ſämmtlicher Konſulate waren halbmaſt gehißt; der im 
Hafen liegende deutſche und franzöſiſche Kreuzer feuerten 
den Trauerſalut. Das Fort Cabannas ſalutirte ebenfalls. 

In Tſintan Port (Kiautſchau) feuerten zum Gedächtniß 
Bismarcks die Batterien des Forts und die Kriegsſchiffe je 20 
Kanonenſchüſſe ab. Die Garniſon hielt eine Trauerfeier ab. 

In München wird am Freitag Abend auf dem Königsplatze 
faden. Propyläen eine allgemeine öffentliche Trauerfeier ſtatt⸗ 

nden. 


— Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts 
Tirpitz hat an die kaiſerliche Werftdirektion zu Kiel einen 
Erlaß gerichtet, in welchem er dieſe Behörde auf die „auffallende 
Höhe“ der bei der letzten Reichstagswahl in der nächſten Um⸗ 
gebung der Werft abgegebenen ſozialdemokratiſchen 
Stimmen aufmerkſam macht. Der Staatsſekretär kann ſich 
dieſen merkwürdigen Umſtand nicht anders erklären, als durch 
die Annabme, daß auf der kaiſerlichen Muſteranſtalt „zahlreiche 
ſozialdemokratiſche Agitatoren und Hetzer“ beſchäftigt fein 
müſſen. Er fordert deshalb die Werftverwaltung auf, die ſo 
charakteriſirten Arbeiter ausfindig zu machen und „unverzüglich 
zu entlaſſen.“ Die Werftdirektion hat den Erlaß des Staats⸗ 
ſekretärs vervielfältigen und an die einzelnen Reſſortchefs ge- 
langen laſſen, welche das weitere veranlaſſen ſollen. 


— Heinrich v. Stephan, der verſtorbene Generalpoſt⸗ 
meijter, war auch ein Sammler fojtbarer Mineralien. 
Seine ſehr werthvolle Sammlung, die aus 600 Stück Mineralien 
und einem Meteoriten beſteht, iſt vom Kaiſer angekauft und 
der mineralogiſch-petrographiſchen Sammlung des Muſeums fiir 
Naturkunde überwieſen worden. 

— Gegen Maximilian Harden, den Herausgeber der 
„Zukunft“, gegen den bereits wegen ſeines Artikels „Pudel⸗ 
majeſtät“ Anklage erhoben worden iſt, iſt nun neuerdings auch 
noch wegen ſeines in der „Zukunft“ zum Abdruck gebrachten 
offenen Briefes „An den Kaiſer“ das Verfahren wegen 
Majeſtätsbeleidigung, Beleidigung des Richterſtandes 
und Beleidigung des Oberſtaatsanwalts Dreſcher ein⸗ 
geleitet worden. Herr Harden wurde bereits vernommen. 

— Die Ablöſungen der Schiffe des oſtaſiatiſchen 
Geſchwaders „Arcona“, „Cormoran“, „Deutſchland“, „Kaiſer“ 
und „Gefion“, acht Offiziere und 647 Mann, trafen am Sonn⸗ 
abend in Kiel ein und wurden von der Bevölkerung jubelnd 
begrüßt und mit Muſik nach der Kaſerne geleitet. Sie ſind 
28 Monate im Auslande geweſen. 

— Das Berliner Miſſionshaus in Kanton (China) iſt 
abgebrannt. Faſt nichts iſt gerettet, doch ſind die Menſchen 
alle wohl. Das Feuer iſt in einem chineſiſchen Nebenhauſe ent⸗ 
ſtanden, vermuthlich infolge eines Unfalls. 

— Die 11. Generalverſammlung des Evangeliſchen 
Bundes findet vom 3. bis 6. Oktober in Magdeburg ſtatt. 


Oeſterreich⸗ ungarn. Für die deutſchfeindliche 
Stimmung der Regierung liegen wieder eine Anzahl An⸗ 
eichen vor. In Reichenberg (Böhmen) hat der Statt⸗ 
batter die Bildung eines deutſch⸗böhmiſchen Städte⸗ 


bun des unterſagt, weil dieſer ein politiſcher Verein fein 
würde und den Gemeinden die Bildung politiſcher Vereine 
verwehrt iſt. 

Der deutſchnationale Turnverein „Frieſen“ im Wiener 
Vororte Hernals iſt wegen „politiſcher Umtriebe“ behördlich 
aufgelöſt worden. 

Die ſtudentiſche Verbindung „Germania“ beabſichtigte, 
aus Anlaß des Ablebens Bismarcks eine Trauerfeier 
zu veranftalten, die Bezirkshauptmannſchaft verbot indeß 
die Ausführung dieſes Vorhabens. 

Wie das „Vaterland“ berichtet, haben die öſter⸗ 
reichiſch⸗polniſchen Aerzte und Naturforſcher an 
den Polenklub, an das öſterreichiſche Miniſterium des 
Aeußern und an den Miniſter für Galizien das Erſuchen 
geſtellt, zu veraulaſſen, die öſterreichiſche Regierung möge 
wegen des Ausſchluſſes der öſterreichiſchen Staats⸗ 
angehörigen polniſcher Nationalität von dem geplanten 
Kongreß in Poſen bei den verbündeten deutſchen Regie⸗ 
rungen vorſtellig werden. — Das iſt eine preußiſche Landes⸗ 
polizei⸗Sache! 

Frankreich. Am Sonntag fand in Paris, wie all⸗ 
jährlich, eine Kundgebung auf der Place Maubert vor 
der Bildſäule des im Jahre 1546 wegen Ketzerei ver⸗ 
brannten Humaniſten Etienne Dolet ſtatt. Mitglieder 
des „franzöſiſchen Freideukerbundes“ zogen an der Statue 
vorbei und legten Kränze dort nieder. Auch Gegner des 
Bundes waren erſchienen, und es ertönten nun die Rufe 
und Gegenrufe: „Hoch Rochefort“, „Nieder mit Zola“, „Hoch 
die Kommune“, „Nieder mit Rochefort“, „Hoch Zola“, „Hoch 
die Revolution“! Die Parteien wurden handgemein, ſo daß 
die Polizei einſchreiten und mehrere Verhaftungen vor⸗ 
nehmen mußte. 


Italien. Nach der in Petersburg erſcheinenden 
„Nowoje Wremja“ hat König Menelik von Abeſſynien die 
Schutzherrſchaft über das Sultanat Raheita an Rußland 
abgetreten, damit dieſes dort eine Kohlenſtation errichte. 
Dieſe Nachricht erregt in Rom ungeheures Aufſehen. Die 
italieniſche Regierung erwartet einen amtlichen Widerruf 
der ruſſiſchen Regierung, da bekanntlich Italien bereits 
ſeit zwölf Jahren die Oberhoheit über das Sultanat 
Raheita ausübt. 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 8. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
zu Sonntag von 1,34 auf 1,32 Meter und von Sonntag 
bis Montag von 1,32 auf 1,30 Meter gefallen. 


* — [Herbſtübungen der 35. Kavallerie- Brigade.] 
Am 11. Auguſt rückt das Küraſſier-Regiment Nr. 5 von 
Rieſenburg, Roſenberg und Dt. Eylau aus und marſchiert zu⸗ 
nächſt nach Thorn. Auf dem dortigen großen Exerzirplatz hält 
das Regiment vom 16. bis 18. Auguſt Regimentsexerziren ab, 
worauf vom 20. bis 27. Auguſt Brigade⸗Exerziren des 
Käraſſier-Regiments Nr. 5 und des Ulanen-Regiments Nr. 4 
(Thorn) ſtattfindet. Nach Beendigung des Brigadeexerzirens 
rücken die Küraſſiere ſo bie die 2. und 5. Eskadron des Ulanen⸗ 
Regiments am 29. Auguſt in das Manövergelände ab, und zwar 
nehmen von den Küraſſteren der Stab, die 1., 2. und 4. Eskadron 
am Manöver der 69. Iufanterie-Brigade bei Schwetz ſüdlich 
des Schwarzwaſſers, die 3. und 5. Eskadron am Manöver der 
87. Infanterie-Brigade nördlich des Schwarzwaſſers, theil. 
Vom Ulanen: Regiment Nr. 4 nehmen Stab, I., 3. und 4. Eskadron 
am Manöver der 70. Brigade bei Culmſee, 2. und 5. Eskadron 
am Manöver der 87. Brigade theil. 

— Auszeichnung.] Der 61 Jahre alten Dienerin Marie 
Eichhorſt, welche ſeit 40 Jahren im Dienſte der Familie Kreß⸗ 
mann in Stettin ſteht, iſt von der Kaiſerin das goldene Kreuz 
verliehen worden. 

Der Fürſt von Bulgarien hat dem Eiſenbahn-Zugführer 
Wegenke in Dirſchau die broncene Verdienſt⸗Medaille vere 
liehen. 

— IBeſtätigung.] Die Wahl des Gerichtsaſſeſſors Planke⸗ 
mann in Berlin zum bejoldeten Stadtrath und Syndikus in 
Stolp iſt beſtätigt worden. 

— IBeſitzveränderung.] Das Gut Kegelsmühl II bei 
Schneidemühl hat Herr Gutsbeſitzer Kreicke an den Gutsbeſitzer 
Herrn Müller in Roſenfelde für 175000 Mk. verkauft. 

— [Biswardfeier in Graudenz.] Nachdem beim 
Beginn der Schule nach den Sommerſerien am vorigen Dienſtag 
der Direktor der Realſchule die Schüler in der gemeinſamen 
Andacht auf den großen Verluſt, den unſer Vaterland durch den 
Tod des Fürſten Bismarck erlitten hat, aufmerkſam gemacht 
hatte, fand am heutigen Montag in der Realſchule eine 
Gedächtnißfeier für den großen Todten ſtatt. Nach einem kurzen 
Gebet und einer Deklamation durch einen Schüler hielt Herr 
Dr. Remus die Gedächtnißrede. Vor und nach der Feſtrede 
trug die erſte Geſangsklaſſe der Anſtalt Geſänge vor. 


2. Danzig, 8. Auguſt. Schon am Sonnabend hatte der 
Geſangverein der Kaiſerlichen Werft „Hohenzollern“ zu 
Ehren des verſtorbenen Fürſten Bismarck eine Gedenkfeier 
veranſtaltet, der auch höhere Werftbeamte beiwohnten. Nach 
gemeinſam geſungener Feſthymne und Chorgeſang ſprach der 
Vorſitzende Herr Lange einen Prolog und nach anderen 
Geſängen hielt der Dirigent Herr Brandſtaeter eine längere 
Anſprache. Den Schluß bildeten erhebende Männerchöre und 
der gemeinſame Geſang „Gott mit uns“. 

Die heutige allgemeine Trauerfeier der Stadt Danzig 
begann mit Glockengeläute von ſämmtlichen Kirchthürmen von 
9 bis 10 Uhr. Alsdann fand in der Oberpfarrkirche zu 
St. Marien großer Trauergottesdienſt ſtatt, dem die 
geſammte Generalität — auch der kommandirende General Herr 
v. Lentze war extra von jeiner Gujpicirungsreije nach Danzig 
gekommen — ferner die Spitzen der Königlichen, ſtädtiſchen, 
Provinzial- und ſonſtigen Behörden, das geſammte Regierungs- 
Kollegium, Magiſtrat und Stadtverordnete, viele höhere Beamte 
und Offiziere beiwohnten. Die Kirche war bis auf den 
letzten Platz beſetzt. Nach gemeinſam geſungenem Choral hielt 
Herr Diakonus Brauſewetter die Liturgie, zu der die 
Geſänge von dem verſtärkten St. Marienkirchenchor unter 
Leitung des Herrn Haupt ausgeführt wurden. Die Kapelle 
des Grenadier-Regiments Nr. 5 ſpielte den Trauermarſch aus 
der D-moll-Symphonie Nr. 6 von Raff, worauf Herr 
Konſiſtorialrath D. Franck die Feſtandacht hielt. Die von 


Herrn Archidiakonus Dr. Weinlig abgehaltene Schlußliturgie 


endete mit Gebet und Segen. 

Die Dominiksmeſſe wurde geſtern vom Thurme der Ober- 
pfarrkirche zu St. Marien feſtlich eingeläutet. Der Markt iſt 
mit Buden 0 reich beſetzt, daß das Vorjahr vollſtändig in den 
Schatten geſtellt wird. 

Der Elektrotechniker Erich B. erhielt geſtern am 
Jakobswall ohne jede Veranlaſſung von einem ihm unbekannten 
Mann einen Meſſerſtich in den Rücken; er mußte in Folge der 
Verletzung nach dem Lazareth gebracht werden. Der Stich iſt 
in die Lunge gedrungen, und B. liagt ſchwer krank darnieder. 

Der Schiffsarbeiter Czaſter wollte geſtern aus dem 
Fenfter ſeiner im zweiten Stockwerk belegenen Wohnung Tauben 
aufſcheuchen, fiel dabei in Folge eines Schreckes auf die 


Straße und zog ſich einen Schädelbruch zu, infolgedeſſen er im 
Lazareth ſt arb. Er hinterläßt eine Frau mit ſieben Kindern 

A Danzig, 8. Auguſt. In den Tagen vom 30. Anguſt 
bis 1. September ſollen auf 17 bezw. 18 Tage Bäcker, 
Schlächter und Materialiſten des Reſerviſtenſtandes 
zum Dienſte bei den Proviantämtern während der Herbſt⸗ 
manöver eingezogen werden. 


P Strasburg, 7. Auguſt. Das Bannerweih⸗ und das 
Gaufeſt des hieſigen Radfahrerklubs wurde durch einen 
Lampion⸗Korſo und Gartenkonzert am Vorabend eingeleitet. 
Am Sonntag fand Morgenmuſik auf dem Marktplatze, Empfang 
der Gäſte und Weihe des Banners ſtatt. Die Weiherede hielt 
Herr Bürgermeiſter Kühl, der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt 
Goerigk übergab es nach einer Anſprache dem Baunerträger, 
Die Ehrendame Frau Kreisbaumeiſter Nitze ſprach den Welthe⸗ 
Prolog unter Befeſtigung der von ihr geſtifteten Schleiſe. Namens 
der Ehrengäſte ſprach der Gymnaſial⸗Direktor Scotland ſeine 
Glückwünſche aus. Sodann wurden die von den Vereinen 
Graudenz, Rehden, Jablonowo und Culm geſtiſteten goldenen 
und ſilbernen Fahnennägel befeſtigt. Nachmittags begann der 
Feſtkorſo durch die reich mit Ehrenpforten, Laubgewinden und 
Fahnen geſchmückte Stadt. Es folgten Reigen⸗, Stunjt- und 
Konkurrenzfahren. Außer mehreren Anerkennungen erhielt der 
Verein Löban für den Reigen einen Pokal, Schöning ⸗Brom⸗ 
berg den erſten und zweiten Preis für Hoch⸗ und Niederrad, 
eine Bowle und einen reich ausgeſtatteten Karten⸗Spielkaſten, 
Schneider⸗ Marienwerder einen Pokal für Leiſtungen auf 
Hochrad. Konzert und Tanz beſchloſſen das Feſt. — Bei dem 
letzten ſtarken Gewitter wurden auf Domäne Puſta⸗Dom⸗ 
browken eine gefüllte Scheune und der Schafſtall durch Blitz⸗ 
ſchlag eingeäſchert. 

Aus dem Kreiſe Culm, 7. Auguſt. Der noch nicht 
ſchulpflichtige Sohn des Käthners Freitag in Schöneich ver⸗ 
zehrte am Mittwoch Samen des giftigen Fingerhutes. Wald 
jtellten fic) Krämpfe, Tobſucht und Erſtarrung ein. Die ſchnell 
angewandten Gegenmittel bewirkten Beſſerung. — In Folge des 
niedrigen Honigertrages haben die Bienen wirthe den Honig- 
preis auf 1 Mk. für guten Schleuderhonig feſtgeſetzt. 

g Thorn, 6. Auguſt. Heute feierte die Friedrich 
Wilhelm⸗Schützengilde ihren hundertjährigen Namenstag 
durch ein Jubiläumsſchießen. Die Königswürde errang der Vor⸗ 
ſteher der Gilde Herr R. Schulz, erſter Ritter wurde Herr 
Schulz II, zweiter Ritter Herr Scheffler und dritter Ritter 
Herr Rauſch; dieſen Herren wurden ſilberne Ehrenbecher 
gewidmet. Als beſter auswärtiger Schütze wurde Herr 
Gerike⸗Graudenz proklamirt, als zweiter Herr Prellwitz⸗ 
Graudenz und als dritter Herr Fle iſcher⸗Graudenz; dieſe 
drei Herren erhielten ſilberne Medaillen. Den erſten Preis 
auf der Freihandſcheibe errang Herr Fleiſcher⸗Graudenz 
Bei der Proklamation der Sieger waren der Kommandant und 
der Bürgermeiſter von Thorn zugegen. Der Vorſitzende des 
Provinzial⸗Schützenbundes Herr Obuch⸗Graudenz hielt eine Uns 
ſprache; ihm wurde in Anerkennung ſeiner großen Verdienſte um 
das Schützenweſen von der Gilde eine ſilberne Medaille 
überreicht 


( Thorn, 7. Auguſt. Der hieſige Verein für Bahn⸗ 
Wettfahren veranſtaltete heute fein drittes diesjähriges inter 
nationales Nad-Wetifahren. Im Hauptfahren, 3000 Meter, 
drei Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 30 und 15 Mk., ſiegten 
W. Hintz⸗Bromberg in 5 Min. 37 Sek., Arthur Gilles- Lodz 
(Rußland) in 5 Min. 37%, Sekunden und Adolf Holſtein⸗ 
Lodz (Rußland) find Minuten 374, Sek. — Beim Erjtjahren, 
2000 Meter, drei Ehrenpreije im Werthe von 20, 12½ und 
7½ Mk., wurde Erſter Krüger⸗Lodz mit 3 Min. 45¾ Sek., 
Zweiter M. Jaukel-Breslau mit 3 Min. 454/, Sek. und Dritter 
K. Walczynsti⸗Poſen mit 3 Min. 46 Sekunden. — Zum 
Mehrſitzer⸗Vorgabefahren, 2800 Meter, drei Paar Ehren⸗ 
preije im Werthe von 60, 40 und 20 Mk ftellten ſich 5 Paare 
und ein Dreiſitz. Als Erſte gingen durch's Ziel Gilles, Hol⸗ 
ſtein und Krüger⸗Lodz (ohne Vorgabe) in 4 Min. 1%/, Sek., 
als Zweite W. Hintz und E. Großmar⸗ Bromberg (60 Meter 
Vorgabe in 4 Min 2 Sek. und als Dritte Viertel-Pojen und 
Freyer⸗Konitz (50 Meter Vorgabe) in 4 Min. 5 Sek. Im 
Vereins-Fahren für Mitglieder des Radfahrer » Vereins 
„Borwärts“-Thorn, 2800 Meter, drei Ehrenurkunden und dem 
Erſten ein Ehrenpreis, errang den erſten Platz Sellner mit 
4 Min. 474% Sekunden, Zweiter wurde Reiß mit 4 Min. 48/5 
Sek. und Dritter Marx mit 5 Min. 5⅜ Sek. — Beim Runden⸗ 
Preisfahren, 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 
30, 29 und 10 Mk., wurde Erſter Szendzick⸗Breslau in 8 Min. 
9 Sek., Zweiter Manteufel⸗Bromberg in 3 Min, 84/s Sek. und 
Dritter Großmar⸗Bromberg in 3 Min. 8¼ Sekunden. — Zum 
Militärfahren für Chargirte und Gemeinde der Garniſon 
Thorn, 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 20, 121, 
und 7½ Mk., ſiegten Unteroffizier Briſchkowski (Fuß. ⸗Art. 
vegt. Nr. 11) in 3 Min. 214), Sek., Gefreiter Bönig (Juf.⸗Regt. 
Nr. 61) in 3 Min. 29 ¼ Sek. und Pionier Günther (Pion.⸗Bat. 
Nr. 2) in 3 Min. 29¾8 Sek. — Im Dauerfahren über 30 Kilo⸗ 
meter gewannen die vier Ehrenpreiſe im Werthe von 100, 50, 
30 und 20 Mark Emil Liſtenow⸗Hamburg mit 48 Min. 47% 
Sekunden, W. Hintz⸗Bromberg mit 51 Min 23%, Sek., Pau 
Viertel⸗Poſen mit 51 Min. 23%, Sek. und K. Kiſtelewski⸗ 
Thorn mit 51 Min. 46 ¼ Sek. — Während der Pauſen wurde 
das Publikum durch höchſt intereſſante Darbietungen der Herren 
Neukirch⸗Thorn und Kolleng⸗Graudenz im Kunſtfahren 
(Solo- und Duettkunſtfahren) erfreut. 


Neumark, 7. Auguſt. Der Männer⸗Turn⸗Verein, 
welcher ſeit Kurzem wieder neu ins Leben gerufen iſt, hielt am 
Freitag ſeine Hauptverſammlung ab. In den Vorſtand wurden 
die Herren Rechtsanwalt Lewinsky als Vorſitzender, Maurer⸗ 
meijter Allonge als Turnwart, Schornſteinfegermeiſter P. Zeg⸗ 
notat als Kaſſenwart, Buchhalter Tamm als Schriftwart und 
Fleiſchermeiſter S. Lewin als Zeugwart gewählt. Sodann 
wurden die neuen Satzungen des Vereins angenommen. Auf 
Anregung des Vorſitzenden beſchloß die Verſammlung, überhaupt 
alle körperlichen Uebungen, beſonders den Radfahr⸗Sport, zu 
pflegen. Bei genügender Betheiligung wird der Verein durch 
Bildung einer beſonderen Radfahr⸗Abtheilung für regelmäßige 
Uebungsfahrten, Ausflüge u. ſ. w. Sorge tragen. 

Ein ftartes Gewitter zog am Donnerjtag Abend auf. Im 
Dorfe Marzencitz entzündete ein Blitz das Wohnhaus des 
Käthners Kottewicz, welcher vor Kurzem aus Amerika 
zurückgekehrt war und in M. ein Grundſtück erworben hatte. 
Das Wohnhaus, wie der Stall mit zehn Fudern Klee brannten 
nieder. K. erlitt beim Retten des Viehes Brandwunden an 
Händen und Füßen. 

Kamin Weſtpr., 7. Auguſt. Ein Luftballon ging 
geſtern Nachmittag bei dem Gehöfte des Beſitzers Stryezik zu 
Abbau Kamin nieder; dem Ballon entjtiegen drei Offiziere, welche 
die Strecke von Berlin bis Kamin in etwa ſechs Stunden zurück⸗ 
gelegt hatten. Von der Bahnſtation Buchholz aus, wohin der 
Ballon mit Fuhrwerk gebracht wurde, traten die Herren ihre 
Rückreiſe an. 

X Zempelburg, 7. Auguſt. Sämmtliche hieſige 
Innungen, zu denen 39 umliegende Ortſchaften gehören, haben 
ſich für die „freie Innung“ erklärt. 


< Krojanke, 7. Auguſt. Die Erträge des Roggens 
find in Menge und Güte recht befriedigend, auch Hafer und 
Gerſte verſprechen eine befriedigende Ernte. — In der geſtrigen 
Hauptverſammlung des hieſigen Männergeſangvereins ger 
dachte der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſterſpafemaun, in einer 
Anſprache des dahingeſchiedenen Fürſten Bismarck. 

Marienburg, 6. Auguſt. Heute Vormittag fand im 
Stadtverordnetenſaale aus Anlaß des Todes des Fürſten 


Bismarck eine Gedenkfeier der ſtädtiſchen Behörden, 
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ſtatt. Die Stadtverordneten waren faſt vollzählig erſchienen. 
Herr Bürgermeiſter Sandfuchs hielt die Anſprache. 


OO Pr. Stargard, 7. Auguſt. Die vom hieſigen Bienen- 
zuchtverein veranſtaltete bienenwirthſchaftliche Ausſtellung 
wurde heute Nachmittag durch den Vorſitzenden des Gauvereins 
Danzig, Herrn Schulrath Witt⸗ Zoppot, eröffnet. Die Aus⸗ 
ſtellung war ſtark beſchickt und gut beſucht. Es erhielten u. A. 
Preiſe: für lebende Bienenvölker Lehrer Dorn⸗Pr. Stargard 
ſilberne Staatsmedaille, Bahnmeiſter Heiſe⸗ Pr. Stargard 
ſilberne Medaille der Landwirthſchaftskammer, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter Wittke⸗Dirſchan bronzene Staats⸗Medaille; Bahn⸗ 
meiſter Siech⸗Pr. Stargard für Geſammtleiſtungen bronzene 
Medaille der Landwirthſchaftskammer; für Bienenwohnungen 
Lehrer Fiedler⸗Kohling bronzene Staatsmedaille, Seminar⸗ 
lehrer Koſchoreck⸗Tuchel bronzene Medaille der Land⸗ 
wirthſchaftskammer; für Bienenprodukte Lehrer Libiſchewski⸗ 
Rokoſchin bronzene Medaille der Landwirthſchaftskammer. 


* Dirſchau, 6. Auguſt. Heute Abend wurde hier ein 
Beamtenwohnungs verein als Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht gegründet. Der Geſchäftsantheil beträgt 200 Mark, 
die Haftſumme 400 Mark. Der Verein bezweckt den Bau gut 
eingerichteter, geſunder und billiger Wohnungen. Der Aufſichts⸗ 
rath beſteht aus den Herren Bürgermeiſter Dembski, Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent Echterling, Eiſenbahnſekretär Hinz, Poſtſchaffner 
Hoffmann, Gerichtsſekretär Liedtke und Stadtſchulrektor 
Wienke. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren Mädchen- 
ſchuldirektor Dr. Günther Vorſitzender, Stadtkaſſenrendant 
Schuckert Stellvertreter, Werkmeiſter Geerſt Auſſichtsführer, 
Magiſtratsſekretär Stern Kaſſenführer, Eiſenbahnbetriebsſekretär 
Kunke II Schriftführer. 

M Elbing, 7. Auguſt. Auf Veranlaſſung der jtä dtifden 
Behörden fand heute in der evangeliſchen Hauptkirche zu 
St. Marien eine Gedächtnißfeier für Bismarck ſtatt. Die 
Mitglieder des Magiſtrats und die Stadtverordneten verſammelten 
ſich auf dem Rathhauſe und begaben ſich in geſchloſſenem Zuge 
zur Kirche. Auch die Mitglieder des Kriegervereins marſchirten 
zur Kirche. Die Spitzen der Staatsbehörden nahmen an der 
Feier theil. Die Gedächtnißrede hielt Herr Pfarrer Bury. Der 
Kirchenchor zu St. Marien erhöhte die Feier durch mehrere 
Geſänge. — Dem Eliſabeth⸗Armen⸗Unterſtützungs verein 
hat der Herr Oberpräſident die Genehmigung ertheilt, zum 
Beſten des Vereins eine Verlovjung von Handarbeiten zu ver⸗ 
anjtalten und 2000 Looſe zu je 50 Pf. im Stadt⸗ und Landkreiſe 
Elbing zu vertreiben. Der hieſige Lehrerverein hat beſchloſſen, 
den jährlichen Beitrag von 4 auf 6 Mk. zu erhöhen. 

„Die Getreuen von Elbing veranſtalteten am Freitag 
eine Bismarckfeier; der Obermann der Getreuen, Herr 
Ingenieur Nette hielt die Gedächtnißrede. Herr Sanitätsrath 
Dr. Hantel, der langjährige Dichter und Schriftſteller der 
„Getreuen“, kommandirte darauf einen Trauerſalamander. Herr 
Netke theilte mit, daß mit dem Tode Bismarcks die Aufgabe 
der „Getreuen“ eigentlich zu Ende ſei. Er richtete jedoch die 

Anfrage an die Verſammlung, ob der Wuuſch beſtehe, daß die 
„Getreuen“ auch ferner in der bisherigen Weiſe vereint bleiben 
wollen, als ein Kreis von patriotiſchen Männern, die bei 
beſonderen Gelegenheiten zuſammenkommen, um ihrem patriotiſchen 
Empfinden Ausdruck zu geben. — Der Vorſchlag wurde freudig auf⸗ 
genommen und dabei der Wunſch ausgeſprochen, daß als Tag 
der Zuſammenkünfte nach wie vor der 1. April (der Geburtstag 
des Altreichskanzlers) beibehalten werden möchte. 

M Elbing, 8. Auguſt. Auf dem Bahnhof Maldeuten 
ſprang heute Morgen der frühere Bahnagent aus Neuendorf⸗ 
Friedheim, jetzige Bahnarbeiter Pallowski, während des 
Rangirens, vom Perſonenzug, legte ſich vor den Zug, wurde 
überfahren und ſofort getödtet. P. war wegen Unterjchlagung 
u vier Monaten Gefänguiß verurtheilt, welche er jetzt abbüßen 
oute. Er hinterläßt eine Frau und vier Kinder. 

* Liebemühl, 7. Auguſt. Heute Nachmittag fand in 
unſerer evangeliſchen Kirche eine Gedächtnißfeier für den 
Altreichskanzler Fürſten Bismarck ſtatt. Der Krieger⸗ und 
Schützen⸗, ſowie der Evangeliſche Jünglingsverein marſchirten 
mit umflorten Fahnen zum Gottes hauſe; auch die ftictijden 
und bürgerlichen Körperſchaften nahmen an der Trauerfeier 
Theil. Herr Pfarrer Rauch hielt die Gedächtnißrede. — In 
Groß Sanerken iſt die Inſtkathe des Herrn Gutsbeſitzers 
Friedrich Domnick niedergebrannt. Da das mit Stroh gedeckte 
Bohlenhaus in wenigen Augenblicken gänzlich eingeäſchert wurde, 
gelang es den Einwohnern nur mit Mühe, ihr nacktes Leben zu 
retten. Durch den Verluſt ihrer ſämmtlichen Habſeligkeiten ſind 
die Armen der bitterſten Noth anheimgefallen. 

„Lyck, 7. Auguſt. Im Jahre 1897 war aus ſtädtiſchen 
Mitteln in Angerburg für das Amtszimmer des Bürgermeiſters 
eine neue Lampe angeſchafft worden. Die ſollte der Bürger⸗ 
meiſter — ſo wurde ihm nachgeſagt — in ſeine Privatwohnung ge⸗ 
nommen und dafür eine ihm gehörige alte, völligunbrauchbare Lampe 
in ſein Arbeitszimmer gebracht haben. Als Verbreiter dieſes 
den Bürgermeiſter in verläumderiſcher Weiſe beleidigenden Ge⸗ 
rüchts waren vor der hieſigen Strafkammer der Stadtwacht⸗ 
meiſter Lauſchat, der Magiſtratsbote Columbus und der 
Schreiber Packhäuſer angeklagt. Das Gericht kam zu der 
Ueberzeugung, daß das Gerücht unſi nig fei, und verurtheilte 
den Laubſchat zu 3 Monaten, den Columbus zu 2 Monaten und 
den Packhäuſer zu 1 Monat Gefängniß. 


* Jordou, 7. Auguſt. In der letzten Stadt⸗Ver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, ein Schlachthaus zu 
errichten. Beim Beginn der Sitzung gedachte der Herr Vor⸗ 
ſitzende in längerer Ausführung des großen Verluſtes, den unſer 
Vaterland durch den Tod des Fürſten Bismarck erlitten hat. 

O. Poſen, 8. Auguſt. Finanzminiſter Dr. v. Miquel iſt 
Montag Nachmittag hier eingetroffen, die anderen Miniſter 
werden Abends erwartet. 

W Pofen, 8. Auguſt. Der Kriegsminiſter v. Goßler 
wird unſere Stadt beſuchen, um die Erleichterung der Rayon⸗ 
Beſchränkungen für die Vororte ſchneller zu erledigen. 


© Poſen, 7. Auguſt. Geſtern wurde hier ein Arbeiter 
verhaftet, welcher in Hannover einen größeren Gelddiebſtahl 
verübt hat. Man ſand bei dem Manne, einem ſogenannten 
Sachſengänger, etwa 1000 Mk. 


Moſchin, 6. Auguft. Heute Nacht warf ſich auf der Strecke 
Poſen⸗Moſchin eine Frau vor den aus e 
Zug, wurde überfahren und auf der Stelle getödtet. Man 
nimmt Schwermuth als Grund zu dem Selbſtmord an. 


—— 


Rennen zu Königsberg. 
Der Verelnfür Pferderennen und Pferdeausſtellungen 
in Preußen hatte am Sonntage das letzte diesjährige Sommer⸗ 
rennen veranſtaltet. Von 82 angemeldeten Pferden liefen 28. 

er Dose 1 Ergebniß: 
ut⸗Hürden⸗Rennen, landwirthſchaftlicher Preis 
1500 Mk., davon 1000 Mk. dem Sieger, 300 it be ie 
200 ME. dem dritten Pferde, dem Züchter des Siegers, wenn 
dieſer ein Privatzüchter, 100 Mk. aus den Einſätzen und Reu- 
geldern garantirt, der etwaige Reſt dem Sieger, Herren⸗Reiten 
für dreijährige und ältere oſtpreußiſche Halbblutpferde, 
2 Meter. Von 16 angemeldeten Pferden erſchienen am 
Start 5. Sieger wurden des Hrn. Maecklen burg⸗Schrombehnen 
F. 2. „Thomas“, Rt. Lt. v. Puttkammer, desſelben br. St. 
„Eva“, Rt. Lt. Reunhof und desſelben br. St. „Teutoburg“. 
2 Zukunfts⸗Rennen, Graditzer Geſtütspreis 1000 Mk. dem 
Sieger nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 400 Mk. für das 
zweite Pferd und 200 Mk. für das dritte Pferd, Jockey⸗Rennen, 
für 2jährige und Zjährige inländiſche Pferde, 1200 Meter; am 
Start von 9 angemeldeten Pferden 5. Es ſiegten des Herrn 
Schrader: Waldhof dbr. St. 2Masliebchen“, des Herrn E. 
Maecklenburg⸗Schrombehnen F. St. „Malta“ und des Herrn 


R. Schrader⸗ Waldhof br. St. „Citadelle“. 

Lehndorff⸗Jagdrennen, Union⸗Klub⸗Preis 1000 Mk. und 
Ehrenpreis vom Verein dem Sieger nebſt einem Zuſchuß vom 
Verein von 300 Mk. für das zweite, 200 Mk. für das dritte, 
100 Mk. für das vierte Pferd, Herren⸗Reiten, für 4jährige und 
ältere inländiſche, öſterreichiſch⸗ungariſche und däniſche Pferde, 
3500 Meter. Angemeldet waren 12 Pferde, am Pfoſten 4, 
Sieger wurden des Herrn Lt. v. Kummer⸗Inſterburg br. St. 
„Waldmärchen“, Rt. Beſitzer, des Herrn Lt. v. Reibnitz⸗Langfuhr 
br. St. „Kaſſurah“, Rt. Beſ., des Herrn Lt. Frhr. v. Eſebeck⸗ 
Königsberg br. W. „Indianer“ und des Herrn Vt. v. Putt⸗ 
ee Fa br. St. „Allright“. 

Vergleichs⸗Rennen, Staatspreis 1500 Mk. dem Sieger 
nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 300 Mk. für das zweite 
Pferd, Jockey⸗Rennen, für dreijährige und ältere inländiſche 
Hengſte und Stuten, 2000 Meter. Von 13 angemeldeten 
Pferden liefen fünf. Sieger wurden des Herrn v. Simpſon⸗ 
Georgenburg br. St. „Weichſel' und des Herrn R. Schrader⸗ 
Waldhof dbr. H. „Marienkäfer“. 

Roſenberg⸗Jagd⸗ Rennen, landwirthſchaftlicher Preis 
1300 Mk., davon 900 Mk. dem Sieger, 200 Mk. für das zweite 
Pferd und 100 Mk. für das dritte Pferd, 100 Mk. dem Züchter 
des Siegers, wenn Privatzüchter, Herren⸗Reiten, für vierjährige 
und ältere in Oſtpreußen geborene Halbblutpferde, die noch kein 
Hindernißrennen im Werthe von mindeſtens 2000 Mk. gewonnen 
haben, aus den Einſätzen und Reugeldern Ehrenpreis dem 
Sieger, 3000 Meter. Am Start erſchienen von 12 angemeldeten 
Pferden vier. Es ſiegten des Herrn Schmidt⸗Aweningken br. 
W. „Goldfiſcher“, Rt. Lt. v. Kummer, des Herrn Vt. v. Zitze⸗ 
witz⸗Langfuhr dbr. W. „Elpus“, Rt. Beſ., und des Herrn Lt. 
v. Reibnitz⸗Langfuhr dor. W. „Eskino“, Rt. Beſitzer. 

Troſt⸗Jagd⸗ Rennen, Vereinspreis 1500 Mk., davon 
900 Mk. dem Sieger, 300 Mk. für das zweite, 200 Mk. für das 
dritte, 100 Mk. für das vierte Pferd, Herren-Meiten, für 
Zjährige und ältere Pferde, welche 1898 auf der Rennbahn bei 
Karolinenhof in Flach⸗ oder Hindernißrennen geſtartet find, aber 
kein Flach- oder Hindernißrennen im Werthe von mindeſtens 
100) Mk. gewonnen haben, 3000 Meter. Von 20 angemeldeten 
Pferden gingen 5 vom Start. Sieger wurden: des Hrn. Lt. 
Frhr. v. Nicht hofen⸗Thorn br. H. „Pantalon“, Rt. Lt. 
von Kummer II (2. Garde ⸗Ulanen), des Hrn. Lt. v. Reibnitz 
Langfuhr br. St. „Waldmaus“, Rt. Lt. v. Reibnitz, des Hrn. Lt. 
v. Kummer⸗Inſterburg ſchw. br. St. „Arizona“, Rt. Lt. Roether, 
und des Hrn. Lt. v. Falkenhayn⸗Wronczyn br. W. „Caftan“, 
Rt. Lt. v. Kummer I. Die beiden Ehrenpreiſe im III. und 
V. Rennen holte ſich Lt. v. Kummer 1⸗Juſterburg. 


Verſchiedenes. 


— Die Abſtürze in den Alpen mehren ſich in der Reiſe⸗ 
zeit dieſes Jahres von Woche zu Woche. Beim Beſteigen der 
Dreiſchuſterſpitze in Tirol ſtürzten am Sonnabend zwei 
deutſche Touriſten ab, Viktor Hagen aus Landshut (Bayern) 
und der Lehrer Hans Buchenberger aus Augsburg. Beide 
find in der Nacht zum Sonntag todt aufgefunden worden. 5 

— Ein ſchweres Gewitter ijt dieſer Tage über Phila⸗ 
delphia und Umgegend niedergegangen. Das Rathhaus in 
Philadelphia, das ſchönſte der Vereinigten Staaten, wurde vom 
Blitz ſtark beſchädigt. Der Blitz ſchlug 15 Mal in das Gebäude 
und richtete großen Schaden an. Die ganze Umgegend ijt über⸗ 
ſchwemmt. 


— [Eiſenbahnunglück.] Der am Sonnabend Abend von 
Wien nach Eger abgegangene Schnellzug mußte, nachdem er 
dem Wien» Prager Poſtzug fahrplanmäßig vorgefahren war, 
wegen Untauglichwerdens der Maſchinen in der Nähe von 
Gmünd ſtehen bleiben. Der nachfahrende Poſtzug fuhr auf 
den Schnellzug auf, wobei ſechs Paſſagiere und ein 
Maſchinenführer ſchwer, 21 PBajjagiere und vier 
Schaffner leicht verletzt wurden. Mehrere Waggons entgleiſten. 
Die Unterſuchung hat unzweifelhaft die Schuld des (ſchwerver⸗ 
letzten) Lokomotiwführers des nachfolgenden Zuges ergeben. Er 
ließ den Poſtzug mit einer gegen die Vorſchrift verdoppelten 
Geſchwindigkeit fahren und beachtete die von dem ſtehen ge⸗ 
bliebenen Zuge veranlaßten Warnungsmaßregeln — Knallkapſeln 
und das Signal „Langſamfahren“ — nicht. 

Auf der großen ſibiriſchen Bahn hat der Verkehr eine 
große Lebensmittelvertheuerung nach pic gezogen. Für 
ein gekochtes Ei zahlt man auf den Stationen 20 Kopeken und 
für eine Flaſche Milch 50 Kopeken, alles Uebrige muß der 
Paſſagier mit ſich führen, denn ihm wird nur eine Theemaſchine 
für 10 Kopeken zur Verfügung geſtellt. Wie es nun ſehr oft 
vorkommt, müſſen die Paſſagiere manchmal zwei bis drei Tage 
auf die Reihenfolge der Beförderung warten, und ſich auf den 
Stationen äußerſt nothdürftig durchſchlagen. Wer nach dem 
fernen Oſten zu reiſen hat, ſo ſchreibt die Zeitung des „Trans⸗ 
baikal⸗Gebiets“, thut wohl, die Seereiſe über Odeſſa und den 
Suez⸗Kanal zu wählen. 

— ISchiffbruch.] Das von Hamburg nach Kanada 
beſtimmte Schiff „Fortuna“ ijt bei Neufundland nach einem Zu⸗ 
ſammenſtoß mit einem Eisberge geſunken. Nach einem 
Telegramm aus St. Johns (Neu⸗Fundland) berichtete der Kapitän 
des dort eingetroffenen Dampfers „Virginia Lake“, ein Fiſcher 
habe ihm erzählt, daß er ſah, wie ein großer Dampfer in der 
Belle⸗Isle⸗Straße mit einem Eisberge zuſammenſtieß und 
wenige Minuten ſpäter unterging. Alle an Bord befindlichen 
Perſonen ſeien ertrunken. Das verunglückte Schiff foll der 
Dampfer „Numidian“ von der Allan⸗Linie ſein. Ob hier zwei 
Unglücksfälle oder eine Verwechſelung zweier Schiffe vorliegt, 
ſteht noch nicht feſt. Zur Unterſuchung der Angelegenheit iſt 
ein franzöſiſcher Dampfer ausgeſandt worden. 

Einer Depeſche aus Penſecola (Florida) zufolge iſt der 
Dampfer „W. J. Keyſer und Dredger Herndon“ auf der Höhe 
von Kap S. Blas (Panama) untergegangen. Dreißig Ma⸗ 
troſen ſind ertrunken. 

— Durch Revolverſchüſſe hat in Goerz (Oeſterr. Küſten⸗ 
land) der katholiſche Prieſter Guggenberger ein Mädchen 
ſchwer verwundet. Er wurde zu ſechs Monaten ſchweren 
Kerkers (Zuchthaus) verurtheilt. 


— Der „Hausfriedensbruch“, durch welchen ſich, wie 
bereits erwähnt, die Photographen Wilke und Prieſter aus 
Hamburg die Gelegenheit verſchafft haben, die Leiche des ver⸗ 
ſtorbenen Fürſten Bismarck zu photographiren, iſt auf eigen⸗ 
artige Weiſe feſtgeſtellt worden. Der Zeitpunkt, in dem die 
unbefugten photographiſchen Aufnahmen bei Blitzlicht erfolgt 
ſind, iſt nämlich durch die mitphotographirte Wanduhr ver⸗ 
rathen worden, welche auf 2 Uhr 15 Minuten zeigte. Es hat 
ſich dadurch auch ermitteln laſſen, wer um dieſe Zeit die Wache 
bei dem Todten hatte und die Eindringlinge nicht an der Aus⸗ 
jührung ihres Unterfangens hinderte. Es iſt dies der Förſter 
Spörkel, der bereits 14 Jahre im Dienſte des Fürſten ſtand 
und ſich vollen Vertrauens erfreute. Vom Fürſten Herbert zur 
Verantwortung gezogen, ſuchte er ſich damit herauszureden, daß 
doch ſo wie ſo photographiſche Aufnahmen vom Sterbelager ge⸗ 
macht ſein würden. Der Fürſt ließ ihm zwei Minuten Bedenk⸗ 
zeit, ob er bei der Staatsanwaltſchaft angezeigt werden oder 
unter Verzicht auf alle Anſprüche ſofort ſein Amt niederlegen 
wollte. Da er ſich für das Letztere entſchied, ſoll auch ſein Name 
von dieſer Seite nicht der Oeffentlichkeit preisgegeben werden. 
Begreiflicherweiſe empfindet die fürſtliche Familie es geradezu 
als eine Entweihung des theuren Todten, daß man ſich nicht 
entblödet hat, kurz nach dem Entſchlafen ſeine Ruhe um ſchnöden 
Gewinnes willen zu ſtören. 

Die Staatsanwaltſchaft in Altona verfügte die Beſchlag⸗ 
nahme der Platten. 

Von Berlin aus ſind bis jetzt nicht weniger als 14 Eil⸗ 
gutwaggons mit Blumenſpenden in Friedrichs ru heinge⸗ 
gangen. Die Poſtpackete kommen dabei nicht in Betracht. 


Neueſtes. (T. D.) 


P. Köln, 8. Auguſt. Geſtern Nachmittag wüthete ein 
ſchweres Gewitter unter Sturm und Hagelbegleitung in 
Köln und Umgegend und richtete groſſen Schaden an; es 
wurden Bäume entwurzelt, Häuſer und Kirchen ab: 
gedeckt und Schornſteine umgeworfen. In Poll ſtürzten 
während der Nachmittagsandacht der Kirchthurm und 
mehrere Häuſer ein; mehrere Perſonen wurden verletzt. 
In Hermühtheim ſtürzte ein Theil des neuen Stations- 
gebändes ein. 

B München, 8. Auguſt. Der Schriftſteller Profeſſor 
Dr. Georg Ebers iſt Sonntag Abend in Tutzing am 
Starubergerfee geſtorben. 

E. war am 1. März 1837 in Berlin geboren; er war ein 
Kenner des alten Egypten, wo er eine Reihe von vielgeleſenen 
Romanen „Aegyptiſche Königstochter“, „Narda“ u. a. m. 
ſpielen ließ. In den letzten Lebensjahren war er faſt gänzlich 
gelähmt. 

§ Petersburg, 8. Anguſt. Die große Dampfmühle 
in Samara wurde vollſtändig eingeäſchert. Der Schaden 
beträgt gegen 300 000 Rubel. Das Feuer entſtand in⸗ 
folge einer Selbſteutzündung von Mehlſtaub und griff fo 
ſchnell um ſich, daß nicht alle Arbeiter ſich rechtzeitig 
retten konnten. 12 Perſonen kamen in den Flammen um 
und mehrere Perſonen erlitten ſchwere Brandwunden. 

+ Sautjago, 8. Auguſt. Der Führer der Aufſtän⸗ 
diſchen, Garcia, nimmt mit feinen 1200 Kubanern keine 
Rationen mehr von den Amerikanern au und hat die 
Provinz verlaſſen, um ſich mit Martinez Gomez zu ver⸗ 
einigen. Er beabſichtigt, den kleinen Krieg ohne Rück⸗ 
ficht auf einen Waffenſtillſtand fortzuſetzen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 8. Auguſt, Morgens. 


Stationen. In Wind Wetter Fee Anmerkung. 
— — Die Stationen 
Belmullet 760 N. 21 heiter 14 | find ın 4 Gruppen 
Aberdeen 758 W. 11 bedeckt 13 fen 
Chriſtiansſund 759 WNW. 2 wolkig 11 3 ee 
Kopenhagen 2756 NO. 3 bedeckt 12 e 
Stockholm 755 SW. 2 Regen 14 Irland bis 
Haparanda | 754 N. 2 wolkig 14 Dit center 
Petersburg — and — — — 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — — oes 
OSES en 93 aoe aoe 
Cork (Gueenst.)| 759 N 4 bald bed. 15 0 eineurova 
Cherbourg | 753 O. 4) bedeckt 14 Junerhalb jeder 
Helder 757 NO. 3 wolkig 14 | Gruppe in die 
Sylt 757 ND. 3 wolkig 13 | Yeivenfolge von“ 
Qambur 755 WSW. bedeckt R 
Swinemünde 755 SW. 3 wolkig 1913 : 
Neufahrwaſſer | 756 |S. 3 woltig 22 | Stala für die 
Memel 756 Seo. 3] woltig 21 “ypinojidete. 
Paris 755 S0. 2 halb bed. 15 1 = leijer Zug 
Münſter 755 SW. 5 bedeckt 14 2 = leit, 
Karlsruhe 757 SD. 30 bedeckt 22 8 = ſchwach 
Wiesbaden 257 W. I bedeckt ED ger 
München 261 SW. I balb bed. 22 hart 
Chemnitz 758 S. 2) wolkig 22 7 = itelf, 
Berlin 756 W. 3 wolkig 23 8 ſtürmiſch 
Wien 760 ſſtill — wolkenlos 19 9= Sturm, 
Breslau 759 S0. 3) halb bed. 21 10 = patter 
Sle d Aix 757 W. 5 bedeckt u- beiten 
Nizza 761 18 1; halb bed. 22 Sturm 
Trieſt — — — — — | 12 = Org 


Ueberſicht der Witterung: 

Auf dem ganzen Gebiete iſt der Luftdruck gleichmäßig ver⸗ 
theilt und daher die Luftbewegung ſchwach. Schwache Depreiltonen 
lagern vorm Kanal über Nord veitdeutichland und über dem ſüd⸗ 
lichen Oſtſeegebiet. In Deutſchland, wo ſeit geſtern zahlreiche Ge⸗ 
witter und Io überall Megenfaie ſtattfauden, iſt das Wetter 
trübe und warm, und in den nordweſtlichen Gebietstheilen liegt 
die Morgentemperatur unter dem Mittelwerthe, zu Hamburg ſind 
20, zu Münſter 22 mm Regen gefallen. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Geri bte der dentſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienjtag den 9. Auguſt: Wolkig, ſchwül, warm, ſtrichwelſe 
Gewitter. Mittwoch, den 10.: Wolkig mit Sonnenſchein, nore 
male Temperatur, windig. Strichweiſe Gewitter. 


Danzig, 8. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


| 8. Auguſt. 6. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Trotz ſtarker ermäßigt. ye 
Forderung. geſchäftslos. Niedriger. 
Umſazt e — Tonnen. 50 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 200,00 Mk. 210,00 Mk. 
= Jelbunt 5 188,00 „ 198,00 „ 
n 750 Gr. 182 Mk 200,00 „ 
Tron. Boch u. w. 160,00 Mt. 170,00 „ 

„ hellbunt 150,00 160,00 „ 

« roth bejebt 130,00 759, 761 Gr, 120-151 ME. 
Roggen. Tendenz: Unverändert, Unverändert, 
inländiſcher .. .. 679,711 Gr. 125-130 ME.\646, 729 Gr. 110-137 ME 
ruſſ. poln. z. Truſ./ 734 Gr. 8 740 Gr. 100 Mk. 
. —.— 4 —.— . 
Gerste gr. (622-692 135,00 „ 140,00 „ 

kl. (615-656 Gr.) 120,00 „ 130,00 „ 
Adler Wh, wees, 156,00 „ 158,00 , 
Erbsen ini. 140,00 „ 149,00 „ 

4 Eranj. ., 105,00 , 110.00 , 
N it 204—216,00 , 206,00 „ 

eizenkleie —.— e« —— » 
Hoggenkleie)“ —- 4,30 . 4,50—4,80 , 
Spiritus Tendenz" Unverändert. Unverändert. 

fonting. .... 73,50 nom. 73,50 nom. 


nichtkonting. 53,50 Brief. 53,50 Brief 


Königsberg, 8. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe pec 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 56,00 Brief, 
Mk. 54,00 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,50 Brief, 
Mk. —— Geld; September unkontingentirt: Mk. 54,50 Brief, 
Mk. —— Geld. 


Berlin, 8. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 88. 6.8. 8.8. 6./8. 
loco 70 er | 64,40! 54,50 3½ W. neul. Bidbr.1/100,00 | 99,90 


3% Weſtpr. Pfdbr. 91,10 | 91,10 
Werthbapiere. 8 8. 6.8 %% te. 99,70 99.60 


3½ 0% e ichs -A. k. v 102,500,403 ¼0% Pom. „ 100,10 | 103,00 


3½%, „ „ 1102,701102 60 31/a0o/o Poſ. „ 100,20 10,90 
30% Tr 95,20) 95 10 Dist.⸗Com.⸗Anth. 200,25 | 200,40 
B1/a0/o Pr. Conſ. kv. 102,50 102,4] Laurahütte . 20,50 | 205,60 
af „ „ 102,80) 102,25 5% Ital. Reute . 92,80] 92,80 
1 95,60) 95,70] 4% Mittelm»Oblg.| 97,20 | 97,10 
Deutſche Bank. 290,40/200,40 | Ruſſiſche Noten .. 1216,15 | 216,20 
3½ W. ritſch. Pfb. 1100,10 10025 Beivat „Diskont 3¼8 0 | 31/80/ 
3% „„ „ II100,30 100,251 Tendenz der Fondb.| ſtill luſtlos 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Sept.: 6/8.: 68/2; 5.8: 61¼. 
News York, Weizen, behauptet, v. Sept.: 6.8: 73½¼; 5. 8.: 72½. 
Bank⸗Discont 4%. Lombardzinsſuß 5%. 
Weitere Marktpreiſe fiche Drittes Blatt. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalt in Hannover waren im Monat Juli 1898 in den beiden 
von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Milktärdienſt⸗ 
Verſicherung und Lebensverſicherung (auch Töchter⸗Ver⸗ 
ſorgung) zu erledigen: 1227 Anträge über Mk. 2311780.— Ver⸗ 
icherungs⸗Kapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende 
Juli 1898 gingen ein 326651 Anträge über Mark 412964 240.— 
Verſicherungskapital. Die Auszahlungen an Verſicherungsſumme, 
Prämienrückgewähr ꝛc. im Laufe des Jahres 1897 betrugen Mark 
3120000, die Geſammtauszahlungen jeit Beiteben der Anitalt Mk. 
13495 000.—. Das Vermögen der Anjtalt erhöhte ſich im Monat 

Juli von Mk. 88916000 auf Mk. 90098000. 


Kauft deutsche Tinten, 
‚kauft Runge's Tinten! 


#n 39. Lebensjahre. 


5628] Nach Gottes unerforschlichem Rath- 
schlusse entschlief heute nach schwerem 
Leiden in Schrimm der 


Königliche Landrath 


Richard Spendelin 


Dt. Krone, den 5. August 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Spendelin, Pfarrer. 


fe 


Statt beſond. Meldung. 


Sonnabend ſtarb nach 
ſchwerem Leiden mein 
lieber, kleiner 15426 


Gottfried 


im Alter von 1½ Jahren. Fy 


Gr. Kunterſtein 
bei Graudenz. 


Sophie Müller. 


5672] Bin von meiner Ur⸗ 
laubsreiſe zurückgekehrt. 


Pfarrer Ebel. 


Vin zurückgekehrt. 
Dr. Eschert 


Zurückgekehrt. 
Thorn, d. 8. Auguſt 1898. 
Dr. Wentscher. 


Vom 14. d. Mts. verreiſe id 
5002] auf ca. 14 Tage. 


G. Wilhelmi, 


Marienwerder, Poſtſtraße 31. 


5435] Habe mich als 
Bezirkshebammeſin Gr. Ottlau 
niedergelaſſen. 

Frau Ada Mieleck. 


Königsberg. 
Schloss-Chambre-garnie 
Am Schloß 4, I. Alle Zimn 1.50 M. 
1000 Briefmarken, ca. 180 Sort, 
60 Pfg., 100 verſch. überſeeiſche 
2,50 Mk., 120 beſſere europäiſche 
2.50 Mk. bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


5471] Freitag, 12. d. M., 
abends 8 Uhr wird der 
evangelische Divisionspfarrer 


Herr Dr. Brandt 


sich im „Königl. Hofe“ 
von seinen Freunden und Be- 
kannten verabschieden. Indem 
ich zu zahlreicher Beteiligung 
auffordere, bemerke ich, dass 
ein gemeinschaftliches Essen 
nicht stattfindet. 
Dir. Dr. Anger. 


hüringisches 


Technikum Jimenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für 
Elektro- und Maschinen-Ingenieure, 
Elektro- u. Maschinen-Techniker u. 
~Werkmeist. Nachweis v.Lehrstellen 
f. Volontäre. Direktor Jentzen. 


Staatskommlssar. 


Land wirthſchaftl. Schule 
zu Zoppot. 


Jnſtitut d. Landwirthſchafts⸗ 
Kammer für die Provinz 
Weſtpreußen. 

Beginn des Winterſemeſters 
am 20, Oktober d. 33. Anmeld. 
baldigſt erbeten Für Unbe⸗ 
mittelte Stipendien auſcheſuch 
an die Landwirthſchafts⸗ 
kammer. Programme verſendet 
koſtenfrei und nähere Auskunft, 
auch üver Penſion, ertheilt 

Der Direktor Dr. V. Funk. 


Kneipp'sche Kuranstalt 
„Marienbad“ 
Neumark Weſtpr. 


Vorzügliche Heilerfolge bei 
den verſchiedenſten Krankheiten. 
Angenehmer Aufenthalt. Billige 
Preiſe. Dr. Nelke. 


5662] Der Pferdeknecht 


Anton Krause 


bat ſeinen Dienſt bei mir ohne 
Grund verlaſſen. Ich warne, 
denſelben in Dienſt oder Arbeit 
u nehmen, da ich ſeine polizeiliche 
Zurückführung beantragt babe. 

Garnjeedorf, d. 7. Auguſt 1898. 
Bartolomaeus, Pofbeſitzer. 


Import. 
Export. 


Zeitung zugehen, beweisen 


heute als besonders beliebt: 


100 Stück 
Mk. 2,50. 


100 Stück 
Mk. 3 30, 
300 Stück 
Mk. 9,25 

franko. 


100 Stück g 
Mk. 4,50. & 


Flor de Lopez . . Mk. 2,5 
Achtung prasentirt „ 2,9 
Marke Tip Top. . „ 
Concordia, Bock-Fag. ,, 


Ausschuss No. 13 


R. & F. No. 2, unsort. „ 


Ausführliche 
Versand nicht unt. 100 Stek. 


Ciga 


Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fort 


Planta Buena. . . 


3,00 
3,30 

Denjenigen Rauchern, di 
sondern lediglich auf Qualität sehen, emp 


Ausschuss- 


als die rein sortirten Farben sind: 
M.4,50 | Mexico-Ausschuss . 
„5,—|Havana-Ausschuss „ 


e 


welche ea. 20% billiger 
. Mk. 2,50 | Sumatra-Felix, unsort. 

3,50 Ausschuss III . . 
er 100 Stck., hiervon 500 
100 Stück zu Mk 2,—, 2,50, 3,30. 4,50. 
Preisliste versenden wir auf 1 . 
von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Stek. an portofrei. 

des nehmen wir auf unsere Kosten zurück. 


Cigarillos M 1507 


Bei 1000 Stück 5% eg n a 
Cigaretten “ "ir ohne Mundstück, von 1000 
Rauscher & Fabisch, 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, 


Vortheilhafteste Bezugsque 


Mk. 3,50 


Marke Hollandia „ 3,75 
Bella Vista... „ 9375 
Diego Ramirez . 4.35 


reh \ Versand. 


1 aus, dem Lesers 
hen nuns, dass unsere Bestrebungen, für mäss le 
gute Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. 


Perla de San Felix | 


keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigarre legen, 
fehlen wir unsere nachstehenden 


Sorten 


Berlin N W., Fabrikgebäude, I. Etage. 


Militär-Cantinen, Beamten-Vereine etc. 


lle für Händler! 


Fabrik. 


Photographiſche Vergrößerungen? 


2 cg 


‚Ansstallungen 


allen Preislagen. 


von Portraits werden nach einem neuen, patentirten Verfahren 
nach Viſitenkartenbildern oder jeder anderen Photographie unter 
Garantie der Aehnlichkeit in ſauberſter Ausführung zu nach⸗ 
ſtehenden billigen Preiſen geliefert: 37445 cm 8,50 Mk., 48 >< 63 
em 15,00 Mk., Lieferzeit 12 Tage. Die Bilder ſind der Platino⸗ 


typie vollſtändig gleichwerthig. 


[5700 


Probebilder zur gefl. Anſicht. Wa 


Proſpekte gratis durch 


Moritz Maschke, Graudenz, 
Herrenſtraße 2. 


Ein gebrauchter eiſerner 


ee oO N 8 7 
6 

Spiritus⸗Reſervoir 
22000 Ltr. Inhalt, 1 kompletten 
Selterabziehapparatm. Selbſt⸗ 
entwickler, 1 Waſſer⸗Deſtillir⸗ 
Apparat, kompl., Inhalt ca. 
1100 Ltr., 1 Spiritus⸗Deſtill.⸗ 
Apparat, Inhalt ca. 400 Ltr. 
1 Zuger ⸗Kochteſſel für Deitil- 
lation, aus Kupfer, Inhalt 150 
Ltr., alles jo gut wie neu, ver⸗ 
kauft billig 15613 

Julius Nast. 

Maſchinenfabrik, Bromberg. 


Leichte 
Garbenbinder 
Mähemaſchine 


von Walter A. Wood iſt in 
gutem, gangbarem Zuitande bei 
mir billig verkäuflich. [5430 
von Wuſſow, Gr. Peterwitz 
Weſtpreußen. 


Central⸗Jagdflinte 


Kaliber 16, faſt neu, vorzüglich 

im Schuß, für 50 Mk. (gekoſtet 

80 Mk.) verkäuflich. 15573 

Smolingti, Stuhmsdorf 
bei Stuhm. 


Engros. 


erkreise dieser 
Preise 


Tabaksplant . . 


. Mk. 4,50 & 
La Cubana. 5 


9.50 
Irene, feinblumig. „ 6,—§ 


Mk. 5,— 
5,60 


Stek. Mk. 7,— franco, ferner 
unsch. 


2,40, 3,— per 100 Stück mit 
N 
Stück an franco. 


Friedrichstrasse 94 G, 


ir empfehlen 
W 18 © 


an ohne Anzahlung. 
4 | zeichniss franco. 


Beste u. bil- 
ligst. Bezugs- 
quell. f. erst kl. 
Fahrräder u. 

% Zubehörtheil 


Vertreter gesucht. Katalog grat. 
Ztg. angeb. A. Crome, Einbeck. 
RATE ED SN SES TERT 


Gine guterhaltene Feld⸗ 
ſchmiede mit Selbſtge⸗ 
bläſe, eine Bohrmaſchine 
mit Selbitgang (wenig 
gebraucht), ein Ambos, 
mittelgroß, ein ſehr 
ſtarter Schraubſtock, 
beide noch ungebraucht, 
eine Röhrenwalze für 
Lokomobilen, Schneide⸗ 
zeug zum Lokomobilen⸗ 
Betrieb 

ſtehen billig zum Verkauf bei 
Wilh. Schinschick, 


Maſchiniſt, [5670 
Altmühl bei Freyſtadt Weſtpr. 


In der Kloſtermühle Crone 
a. Brahe ſtehen zum Verkauf: 


Mehrere Paare 
abgeſetzte Franzoſen 
1 Paar Kuuſtſteine 
2 Porzellau⸗Doppel⸗ 

ſtühle 
1 Griesputzmaſchine 
Scheiben und eiſerne 


Wellen. 
Kantak. 


Ostd. Fahrrad-Ver- 
sandhausJ.F.Meyer 
ected | Bahn⸗ 
hofſtr.95 Vortheil⸗ 
hafte Bezugsquelle 
„ la. deutſch. Fabrifat 
mit Continental-Pneumatik 


Ur 100 Mk. Sy Weist erg 


5664] 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 


RST SE 
5450) Eine Partie 


Tilſiter Käſeformen 


Cylinder 


i 40 Ltr., ſtehen billig z. Verkauf 
F. Bannaſch, Klempnermeiſter, 
Marienburg Wpr. 


Schiller-Büchse 


beste 


Conservenbüchse 
[2596 


124147 M3007 


Koh ſhobelmeſſer fertigt 


| Rennen. 


Fe a EEE T—T— Car nn ar en 


Preiſen ausverkauft. 


ä— —— HHR——. — — — —' :. ä—ü—ô—ö—ä—ẽ ' —e— —uy—t 


Splett, Brombera. 


Bennen 


bei Danzig- Zoppot 
Sonntag, den 14. Auguſt, Hachmitlaas 3 be. 


or % Weſtyreußiſches Stuten ⸗Prüfungs Rennen. Preis 
250 Mk. Erinnerungsbecher dem Züchter der Siegerin. Flach⸗ 
warnen, ang ca. it ay 204 er mit dreifachem 
Re is zum 13. Auguſt, 12 r Mi P ) . 
(3 Unterſchriften.) . ee 

2. Chargeupferd⸗Jagd⸗Reunen. Drei Ehrenpreife. Für 
Chargenpferde von Offizieren im Bereich des XVII. Armee⸗Corps 
und von ſolchen zu reiten. Diſtanz ca. 2500 Meter. (4 Unterſchriften.) 
3. Preußiſches Vollblut⸗Reunen. Preis 300 Mk. Er⸗ 
innerungsbecher dem Züchter des Siegers. Flach⸗Rennen für in 
Oſt⸗ oder Weſtpreußen geborene Vollblutpferde. Diſtanz ca. 1500 
Meter. (5 Unterſchriften.) 

Preis der Danziger Sportfreunde. Ehrenpreis von 
Freunden des Sports aus der Stadt Danzig dem Erſten, Ehren⸗ 
preiſe vom Verein dem Zweiten und Dritten. Jagd⸗Rennen für 
Pferde aller Länder. Diſtanz ca. 3500 Meter. (4 Unterſchriften.) 

5. Sommer⸗Jagd⸗Rennen. Preis 900 Mk. Erinnerungs- 
becher dem Reiter des Siegers. Für Pferde aller Länder. Diſtauz 
ca. 3500 Meter. (6 Unterſchriften.) 
~, 6, Damenpreis. Ehrenpreis, gegeben von den Damen der 
Stadt Danzig und Umgegend, dem Sieger. Ehrenpreiſe vom Verein 
dem Zweiten und Dritten. Jagd⸗Rennen für Pferde aller Länder 
und für Herren ⸗Reſter, welche ihren Wohnſitz in Weſtpreußen haben. 
Diſtanz ca. 3500 Meter. (5 Unterſchriften.) 

. . Troſt⸗Hürden⸗gleunen. Preis 300 Mk. Für Pferde, die 
im Sommer 1898 auf der Danziger Bahn 1 ſind, aber nicht 
geſiegt haben. Diſtanz ca. 2500 Meter. (6 Unterſchriften.) 


Billets im Vorverkauf in der Konditorei von Herrn Grentzen- 
berg, in der Weinhandlung Denzer, im Rathskeller, bei Herrn 
Friſeur Schubert, bei Herrn Jumelier Danziger - Langgaſſe, im 
Hotel Tite Laugfuhr und Thierfeldt - Oliva und im Bureau der 
Bade⸗Direktion Zoppot. 

Preiſe der Plätze: | 
Logen⸗Platz 4 Mk., im Vorverkauf 3,50 Mk. Nummerirte 
Tribünenplätze 4 ME, im Vorverkauf 3,50 Mk. Sattelplatz 3,50 Mk., 
Vorverkauf 3 Mk. zweiter Platz 1,50 Mk., Vorverkauf 1,00 Mk. 
Dritter Platz 50 Pf. Wagenkarten 1,00 Mt. Die Inſaſſen müſſen 
mindeſtens ein Billet zum dritten Platz haben. Reunplatz 20 Pf. 
Kinder wirklicher Mitglieder und Militär-Berjonen zahlen auf allen 
Plätzen den halben Preis. 15355 


Vereins⸗Totaliſator nur für Witglieder. 

Mitgliedskarten für 1893 für außerordentliche Mitglieder des 
Weſtyr. Meiter-Vereins, welche zum Zutritt zum Totaliſator und 
Beſuch aller Plätze, außer den Logen, berechtigen, ſind bis zum 
12. Auguſt, 6 Uhr Abends, im Bureau der Bade⸗Direktion Zoppot 


zum Preiſe von 9 Mk. zu haben. 


Abfahrt der Züge: 
Von Danzig: Nachmittags 1,10, 1,18, 1,25, 1,35, 1,45, 1,55, 


2,05, 2,15“, 2257 Uhr. — Ankun 


1,43“, 1,53, 2,03“, 2,137, 


it am Rennplatz: 1,28, 1,36%, 
2,23, 2,33*, 2,43* Uhr. 


Dieſe Züge halten auch in Langfuhr und Oliva. 


Die mit einem“ bezeichneten Züge 


ſind Sonderzüge. Zur Erhebung 


gelangt in Danzig und Langfuhr der einfache Perſonenzug⸗Fahr⸗ 
preis für eine Rückſahrkarte nach Zoppot. 
Zur Weiterbeſörderung nach Zoppot werden nach Beendigung des 
Rennens am Rennplatze Sonderzüge zur Verfügung ſtehen. 


Restauration am Platze. 
Herren⸗Diner um 7 Uhr Abends im Kurhanje Zoppot. 


Anmeldungen dorthin bis zum 10. Auguſt, 
6 Uhr Abends, erbeten. 


“Japan, Luftyaliter 


aus Papier 
wiegt nur ein Drittel ſoviel wie 
ein Gummi⸗Luftpolſter, läßt ſich 
geleert bequem zuſammenlegen 
und übertrifft an Haltvarfeit alle 
Guuimi-Sustpoljter u. bietet den 
arbßten Widerſtand gegen Zer⸗ 


tnittern, für Reiſen unentbehrlich. |" 


Zu haben in 2 verſch. Formen 
& 2,00 und 2,25 Mk. bei [2824 


Moritz Waschke, 
Graudenz. 


Fahrräder 
98er Modell, werden zu ee 
5720) 


Fahrradwerke Bartenste n. 
3 Waggon 


frühe Roſen 


zur ſoſortigen Abnahme verkauft 
Amalienbof p. Soldau Ope. 
Daſelbſt findet ein [5565 


Eleve 


m. Familienanſchl. ſogl. Aufnahme. 


Zola's Romane 


10 Bände à 2 Mk., liefert, 
ſolange der Vorrath reicht, für 


n 1,35, aue 10 Bände 
für 11 Mk., franto gegen 


verſendet unt. Garantie lebender 
Ankunft, fracht⸗ u. zollfrei jeder 
Bahnſtat. 6 qr. ausgewachſ. Gänſe 
Mk. 20, 15 Enten, gr., Mk. 20, 20 
Prathühner Mk. 17. Josef 
3 lin, Podwolbezyska 32. 


— Vereine. 


Liedertafel., 
Das 15697 


Sommerfeſt 


beitehend in Concert, Geſangs⸗ 
vorträgen und Tanz, findet am 


Sonntag, den 14. August 


im Adlergarten ſtatt. Die zu 
den Wintervergnügen ergangenen 
Einladungen berechtigen zur 
Theilnahme. Beginn des Kon⸗ 
zerts 5 Uhr Nachmittags. 

Der Boritand. Fritz Kyser. 


Liedertafel. 


5696] In dieſer Woche finden 
die Nebungsitunden Dienitag 
15696 


u. Freitag ſtatt. 
Vergnügungen. 


Kein Sänger fehle! 
Adler-Garten. 


vorherige Cinjend. des Betrages. Mittwoch, den 14. Auguſt er 


Walter Lambeck. 
Thorn. 


Meyer's. 


Kouverfations-{rxikon 


neueſte Auflage, in gutem Zus 
ſtande, wird für alt zu kauſen 
geſucht. Meldungen briefli 
mit der Aufſchrift 
durch den Geſelligen erbeten. 


nd. billige, liebevolle 
Damen 


ujuabme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Nr. 5441 Dienſtag: 


Ertra⸗Konzert. 


Anfang 71 Uhr. Nolte. 


Kaiser Milh. Sommertheater 


Einmaliges Gaſtſpiel 
des Herrn Franz Wallis 
vom Stadttheater in Danzig. 
Narcik. : 


Heute 3 Blatter, 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienſtag] 


Fernſprech⸗Verkehr. 


Um den Bewohnern des flachen Landes und der 


kleinen Städte mehr als bisher den Vortheil einer 
ee mit den für ihre wirthſchaftlichen 
Beziehungen wichtigen Punkten zu verſchaffen, ſind bei 


iſchte, Nitzwalde und Graudenz 2 
den Poſtanſtalten in Miſchke 6 In Betrieb nes 
nommen worden, welche ſowohl unter ſich, als auch mit den 
Theilnehmern der Stadt Fernſprecheinrichtungen in 
Graudenz, Bromberg und Thorn in Sprechverkehr treten 


(Bahnhof) öffentliche Fernſprechſtellen 


können. 


Weiter hat ſich eine Ausdehnung des Sprechbereichs bei 
einer Reihe — Zelegraphenanjtalten erreichen laſſen, bei welchen 
bisher nur in beſchränkterem Umfange ein unmittelbarer Ge⸗ 


ſprächsaustauſch zuläſſig war. 


: Es find dies folgende Anſtalten: 1) Marienwerder, Kurze⸗ 
brack, Münſterwalde, ige e ee 

i . ie r.), Bülowsheide, Li A . 
a ee er —.— Tiefenau, Großbaldram, 
Großkrebs, Sedlinen; 2) Kleinmontau, Bieſterfelde, Kunzendorf 
(Kr. Marienburg), Simonsdorf, Großleſewitz Marienburg (Wpr.), 
Kalthof (Wpr.), Altmünſterberg, Milenz, Wernersdorf, Troop, 
Schroop, Dt. Damerau, Braunswalde; 3) Pomietſchin, Seefeld, 
Kokoſchken, Rheinfeld, Zuckau, Hoppendorf, Thurmberg, Schön⸗ 
berg (Wpr.), Großklinſch, Berent, Stendſitz, Skorzewo, Neukrug⸗ 
Kornen-Lippuſch; 4) Rojenberg (Wpr.), Roſenau (Wpr.) Finden- 
ſtein, Forſtmühle, Altchriſtburg, Altſtadt, Tiefenſee, Chriſtburg, 
Prökelwitz, Baumgarthz 5) Großwolz, Doſſoczyn, Großſchöubrück, 
Garuſee, Hochzehren, Niederzehren, Rundewieſe, Schinkenberg, 
Großnebrau; 6) Papau, Oſtaszewo, Schwirſen, Culmſee, Wrotz⸗ 
lawken, Gelens, Kleinczyſte, Kamlarten, Kornato wo, Liſſewo, 
Plusznitz, Brieſen, Hohentirch (Wpr.), Großwallit, Großradowist, 
Dembowalonka, Niezywiens; 7) Schaffarntia, Pokrzydowo, Poln. 
Brzozie, Dt. Brzozie, Kauernick, Mroczuo, Neumark (Wpr.), 
Brattian, Neuhof; 8) Großplowenz, Oſtrowitt (Kr. Löbau), Groß⸗ 
Blieſen, Kgl. 
Rehwalde, Fürjtenau (Kr. Graudenz), Linowo, Schwetz (Kr. 


mühl, Warlubien, Großkommorsk, 


leiſtenau, Konojad, Großkruſchin, Jablonowo, 


Graudenz). 


Die Gebühr für die Benutzung der Sprechſtellen beträgt 
für jedes Geſpräch bis zur Dauer von drei Minuten auf Eut⸗ 
fernungen bis zu 50 Kilometer 25 Pf., auf größere Entfernungen 
I Mk. Dringende Geſpräche find gegen die dreifache Gebühr 
zuläſſig. Für das Herbeirufen der gewünſchten Perſon, falls 
dieſe keinen Anſchluß an die Vermittelungsanſtalt bezw. an die 
öffentliche Sprechſtelle beſitzt, werden außerdem 25 Pf. erhoben. 

Sämmtliche mit Fernſprecher betriebene Telegraphen⸗ 
Anſtalten gelten von jetzt ab als öffentliche Fernſprech⸗ 
ſtellen, welche dem Publikum während der ſonſtigen Dienſtſtunden 


zugänglich ſind. 


Die öffentlichen Sprechſtellen können auch zur Aufnahme 
von Fernſprechanſchlüſſen aus dem Ort und der Umgegend 
unter den allgemeinen Bedingungen für die Betheiligung an 
einer Stadt⸗Fernſprecheiurichtung benutzt werden. Die Jahres- 
vergütung für ſolche Anſchlüſſe (bis zu fünf Kilometer Luftlinie 
150 Mk., darüber hinaus für je 100 Meter Anſchlußleitung 3 Mk. 
mehr) ijt nach der Entfernung von der öffentlichen Sprechſtelle 
aus zu berechnen. Außer dieſer Vergütung würde für jedes 
Geſpräch nach außerhalb die vorgeſchriebene Gebühr zur Er⸗ 


hebung gelangen. 


Eine weitere Ausdehnung dieſer Einrichtungen ift für 


die nächſten Jahre geplant. 


Aus der Provinz. 
Graudena, den 8. Auguſt. 
— Jortbildungsſchulweſen.] 


beim Verlaſſen dieſer Anſtalten Zeugniſſe über ihr 
und ihre Leiſtungen ertheilt werden ſollen. 


— [Belohnung.] Dem Bahnwärter K olodzieſ in Oſtrowo, 
welcher am 27. Mal zwiſchen den Stationen Oſtrowo und 
Gr. Gorzyee durch beſondere Aufmerkſamkeit einen Bahnfrevel 
entdeckte und den Thäter ermittelte, ſo daß deſſen gerichtliche 
Beſtrafung erfolgen konnte, iſt von der Eiſenbahndirektion zu 


Poſen eine außerordentliche Belohnung bewilligt worden. 


— [Nene Poſtſtelle.] Am 1. September tritt in Fürſten⸗ 
werder eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit, welche mit dem Poſt⸗ 
amt in Schönbaum durch die Landbriefträger zu Fuß in Ber 


bindung geſetzt wird. 


— [Neuer Gutsbezirk. Durch königliche Verordnung iſt 
genehmigt worden, daß von dem fiskaliſchen Gutsbezirke des 
ehemaligen Domänenrentamtes Karthaus das Gut Barnewitz 
nebſt dem Abbau Neue Welt abgetrennt und zu einem ſelb⸗ 
ſtändigen Gutsbezirke mit dem Namen „Barnewitz“ erklärt 


wird. 


— [Beftätigung.] Die Wahl des Kämmerers Haake in 
Krone a. Br. zum Bürgermeiſter von Krone a. Br. iſt beſtätigt 


worden. 


., — Rektorwahl.] Der Magiſtrat zu Graudenz hat den 
Leiter der Mädchenſchule A zu Graudenz, Herrn Hauptlehrer 
Kitſchmann, vom 1. April 1899 zum Rektor über die beiden 


Mädchenſchulen O und D gewählt. 


— Beurlaubung. ] Der Kreisſchulinſpektor Serzecka in 
Dt. Eylau ijt beurlaubt und wird durch den Kreisſchulinſpektor 


Schulrath Lange in Neumark vertreten. 


* — l[Perſonalien bei der Poſt.] Angeſtellt iſt der 
Pojtprattitant Mende in Thorn als Poſtſekrekär, der Poſt⸗ 
anwärter Heinrich in Brieſen (Wſtpr.) als Poſtaſſiſtent. Ernannt 
HE der Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Burchardt in Graudenz 


zum Poſtkaſſirer. 


„— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penfionirt: Bahn⸗ 
meiſter 1. Klaſſe Borrmann in Gneſen. Exuannt: Telegraphen⸗ 
Diätar Stellmacher in Eydtkuhnen zum Telegraphiſten. Ver⸗ 
ſetzt: Negierungs- und Baurath Fuchs von Stettin nach Lyck 
unter Verleihung der Stelle des Vorſtandes der dortigen Betriebs- 
Juſpektion, die Eiſenbahn⸗Bau⸗Jnſpektoren Tanneberger von 


Allenſtein nach Stendal und Wolfen von Oberhauſen nach 
Allenſtein zur Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes der 
dortigen Maſchinen⸗Inſpektion, die Stations⸗Aſſiſtenten Flach 
von Königsberg nach Braunsberg, Ge iſe von Braunsberg nach 
Mühlhauſen i. Oſtpr. als Statious⸗Verwalter und Wichmann 
von Wehlau nach Prauſt und der Stations⸗Verwalter Klein 
von Mühlhauſen i. Oſtpr. nach Wehlau als Stations-⸗Aſſiſtent. 

— Turnverein Jahn zu Graudenz.] Am Sonntag 
feierte der Verein im „Tivoli“ ſein Sommerfeſt, zu welchem 
ſich auch Gäſte von den Männerturnvereinen Marienwerder 
und Thorn eingefunden hatten, die durch den Vorſitzenden 
Herrn Maurermeiſter Buttke mit einer herzlichen Anſprache 
und kräftigem „Gut Heil“ begrüßt wurden. In den Zwiſchen⸗ 
pauſen des Konzerts wurden von den aktiven Turnern Frei- 
übungen, Geräthe⸗ und Kürturnen ausgeführt. Au dem Geräthe⸗ 
turnen betgeiligten ſich auch die Marienwerderer Turner. 
Nach Schluß des Konzertes fand bei bengaliſcher Beleuchtung 
in dem prächtig erleuchteten Garten eine Garteupolonaije ſtatt, 
an welche ſich der Ball im Saale anſchloß. 


Durch Verfügung des 
Regierungspräſidenten in Marienwerder iſt beſtimmt worden, 
daß den Schülern ſtaatlicher gewerblicher 

etragen 


Der Geſellige. 


Löbau, 7. Auguſt. Beim Beginn der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung gedachte der Vorſteher, Herr Schul⸗ 
rath Göbel, des Fürſten Bismarck. Die Verſammlung ehrte 
das Andenken des großen Todten durch Erheben von den Sitzen. 
Danach wurde die Bürgerrolle für 1898 ſeſtgeſtellt. Die Stadt 
zählt 446 Bürger, von denen 27 der erſten, 67 der zweiten und 
Das Steuerſoll aller 
drei Abtheilungen beträgt 58 530,82 Mark; ſo daß alſo auf den 
Kopf jedes Bürgers rund 131 Mark Steuern kommen. Dann 
wurde der wegen Ablaufs ſeiner Wahlperiode ausſcheidende 
auf ſechs Jahre 
Umſatzſteuer von 
½ Prozent beſchloſſen und die Ordnung über das ſtädtiſche 


352 der dritten Abtheilung angehören. 


Rath mann Herr Rentier S. Goldſtandt 
wiedergewählt, die Erhebung einer 


Feuerlöſchweſen angenommen. 
* Dt. Eylau, 7. Auguft. 


an dem kürzlich hierſelbſt 


Schneider», Sattler⸗ und Kürſchner⸗Innung hierſelbſt 


erklärt. 
do Rieſenburg, 7. Auguſt. 


Amt niedergelegt hat. 

* Podgorz, 7. Auguſt. 
geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. 
Hauptmann a. D. Krüger 
Altreichskanzler einen Nachruf und forderte die Kameraden 
auf, deſſen Andenken durch Erheben von den Sitzen zu ehren. 


Feſtgarten nach Schlüſſelmühle. 


Abends ſollen lebende Bilder 
und ein Ball veranſtaltet werden. 


bis zum 2. d. Mts 7009 Badegäſte. 
* Schöneck, 7. Auguſt. In der heutigen Verſammlung 


vertretende Vorſitzende, Herr Kreisſchulinſpekkor Ritter, des 
dahingeſchiedenen Fürſten Bismarck. Später ſoll das Andenken 
des Entjchlafenen noch in einem Familienabend gefeiert werden. 


verein die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen. 
w Heiligenbeil, 7. Auguſt. Zur Erinnerung an den 


eingefriedigt werden. Vor dem Platz ſoll ein Steinfindling mit 
Widmungstafel niedergelegt werden. 


falters aufgeſtellt worden. Gegen dieſen Scheinwerfer, den die 
Firma Siemens und Halske-⸗Berlin geliefert hat, fliegen die ge⸗ 
fürchteten Falter und verſengen ſich an einem Platinagitter, das 
durch Elektrizität glügend gemacht ift, ſodaß fie hinabfallen und 
in ein unten aufgeſtelltes Gefäß ſtürzen. 

»Mehlſack, 6. Auguſt Der Wirthſchafter Lehmann war 
heute mit dem Einlegen von Roggen in die Dreſchmaſchine 
beſchäftigt. Hierbei gerieth er mit der rechten Hand zwiſchen 
die Flegel der Maſchine, und die Hand wurde ihm vollſtändig 
zermalmt. Zur Abnahme der Hand mußte L. in ein Kranken- 
haus nach Königsberg geſchafft werden. 


Fr Kreis Friedland, 7. Auguſt. Die Roggenernte 
in unſerem Kreiſe iſt beendet; im Allgemeinen iſt ſie kaum als 


vierte Theil des Roggens eingebracht ſein, der Reit wurde feucht, 
aber ohne Auswuchs eingebracht. Die Qualität wird daher viel 
zu wünſchen übrig laſſen. Heu und Klee vom erſten Schnitt ſind 
nur wenig vorhanden, denn der größte Theil dieſes Futters iſt 
durch den ſortwährenden Regen verdorben und kann nur als 
Streu benutzt werden. Einige Landwirthe hielten es nicht der 
Mühe werth, das verfaulte Heu von den Wieſen fortzufahren, 
ließen es vielmehr verbrennen. Auf eine gute Grummeternte 
iſt auch nicht zu rechnen, da tiefliegende Wieſen unter Waſſer 
ſtehen. Die Kartoffelernte wird ſehr ſchlecht werden. Auf 
ſtrengen Böden ſind die Knollen bereits gänzlich verfault, auf 
Sandböden wird das Kraut ſchwarz, ein Zeichen, daß die 
Kartoffelkrankheit aufzutreten beginnt. 


II Raſtenburg, 7. Auguſt. Das hieſige Landgeſtüt 
hat gegenwärtig 185 Hengſte. — Um eine geregeltere Be» 
kämpfung der anſteckenden u ugenkrankheiten zu ermöglichen, 
werden ſeitens des Kreiſes ſechs tragbare, einzelnen Bezirken 
zugetheilte Baracken aufgeſtellt, welche mehrere Male in der 
Woche für Krankenbeſuche geöffuet bleiben und auch als Unfall- 
ſtation bei Unglücksfällen dienen ſollen. 

Gumbinnen, 7. Auguſt. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich beim Bau des neuen Kreishauſes. Der 27 Jahre 
alte unverheirathete Schieferdecker Auguſt Borchert aus 
Königsberg ſtürzte ſo unglücklich vom Dache, daß er bald darauf 
im Stadtlazareth ſtarb. 

Bromberg, 7. Auguſt. Die ſeit vielen Jahren beſtehende 
Pomrenkeſche Böttcherei hat 1251 den Maſchinenbetrieb 
mittels Gasmotor eingerichtet. ie in der Pomrenkeſchen 
Böttcherei gefertigte Waare geht nach Thorn, Culm, Graudenz, 
Poſen, Schleſien und Pommern. 

* Shubin, 7. Auguſt. In der Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten wurde der Antrag auf Gewährung einer Beihilfe 
aus Kommunalmitteln zur 21990 von Gehbahnen abgelehnt, 
die Kämmerei-Rechnung für 1 96/97, welche in Einnahme mit 


56105 Mark 61 Pfennig, in Ausgabe mit 50 165 Mark 02 Pfg. 


abſchließt, ſodaß ein Beſtand von 5914 Mark 59 Pfennig ver⸗ 
bleibt, feſtgeſtellt und von der Genehmigung der Erhebung 
von 180 Prozent der Einkommen⸗, Grund⸗, Gebäude⸗ und 
Gewerbeſteuer als Gemeindeſteuer für 98 99 Kenntniß genommen. 
— Am 4. d. Mts. erhängte ſich der Altſitzer Körnig aus 
Gr. Salzdorf. Was den 75 Jahre alten Greis zum Selbſtmord 
getrieben hat, iſt unbekannt. 


Gueſen, 7. Auguſt. Die in den letzten Jahren in Gneſen 
und Umgegend zur Waſſerbeſchaffung ausgeführten Tief⸗ 
bohrungen haben ergeben, daß, in einer Tiefe von 35 bis 50 
Metern beginnend, ein mächtiges Thonlager, geologiſch als 


„Po ſener Flammthon“ bezeichnet, anſteht, und daß dieſes Sager 


Das bisher der Wittwe Frau 
Meyer hierſelbſt gehörig geweſene Eiſenbahnſpeditions⸗ 
geſchäft iſt nebſt den dazu gehörigen Baulichkeiten in den Beſitz 
des Adminiſtrators Herrn Pohl aus Oſterode Oſtpr. über⸗ 
gegangen. — Wegen dringenden Verdachtes der Brandſtiftung 
verbrannten Wohnhauſe des 
Reſtaurateurs Walter ijt inzwiſchen auch die Ehefrau des 
Speiſewirthes Bachmann verhaftet worden. — Die vereinigte 


hat ſich einſtimmig für die Einführung der Zwangsinnung 


An der heute in der 
evangeliſchen Hauptkirche durch Herrn Pfarrer Polenske 
veranſtalteten Trauerfeier für den Fürſten Bismarck, zu 
welcher ſich die Civil⸗Gemeinde mit der Mllitär⸗Gemeinde ver⸗ 
einigt hatte, betheiligten ſich der Krieger-Berein, die Schützen⸗ 
gilde, der Turnverein, die Liedertafel, der Arbeiterverein und 
er evangeliſche Jünglingsverein mit umflorten Fahnen und 
Bannern. — Die hieſige Schuhmacher⸗Innung, die größte 
Junung am Orte, hat ſich für die freie Innung erklärt. Zum 
Obermeiſter iſt Herr Schuhmachermeiſter Schröter gewählt 
worden, da der bisherige Altmeiſter, Herr Blaudſchun, ſein 


Der Kriegerverein hielt 
Der Vorſitzende Herr 
widmete dem heimgegangenen 


Hierauf wurde das Programm für das am 11. September ftatt- 
findende Krieger-Vereins⸗Bezirksfeſt endgiltig feſtgeſetzt. 
Nach Empfang der auswärtigen Vereine tagt die Delegirten- 
Verſammlung; nach dem Feſteſſen marſchieren die Vereine zum 


Zoppot, 7. Auguſt. Die amtliche Bade liſte enthält 


des hieſigen Evangeliſchen Volks vereins gedachte der ſtell⸗ 


— Der Kaiſer hat dem hieſigen Vaterländiſchen Fra uen⸗ 


verſtorbenen Reichskanzler ſoll hier der Platz, auf welchem 
die im Jahre 1885 gepflanzte Bismarckeiche ſteht, erweitert, mit 
gärtneriſchen Anlagen verſehen und durch ein eiſernes Gitter 


* Lyck, 7. Auguſt. Ein elektriſcher Scheinwerfer iſt 
in der Sybbaer Forſt zur Bekämpfung des Nonnen⸗ 


eine Mittelernte zu bezeichnen. Wirklich trocken dürfte nur der 


No. 184. 


(9. Auguſt 1898. 


. 
mindeſtens 50 bis 70 Meter ſtark iſt. Zur Unterſuchung dieſer 
Thonlager auf ihre Brauchbarkeit für eine Thonwaaren⸗ 
fabrikation hat die Stadtverordnetenverſammlung einen Betrag 
zur Verfügung geſtellt. Daraufhin iſt der Landesgeologe 
Profeſſor Dr. Wahnſchaffe in Charlottenburg mit der An⸗ 
ſtellung der Unterſuchungen betraut worden. Herr W. hat 
einen zur Ausführung der Bohrung geeigneten Platz beſtimmt 
und wird die zu gewinnenden Thonproben einer eingehenden 
Unterſuchung unterziehen. Es fteht ſchon jetzt außer Zweifel, 
daß das Thonlager zur Herſtellung von Thonwaaren aller Art 
durchaus geeignet iſt. Der Abbau des Thones muß allerdings 
bergmänniſch betrieben werden, jedoch ijt ein derartiger Betrieb 
bei der verhältnigmähig geringen Tiefe und der außerordentlichen 
Mächtigkeit des Thonlagers ſehr einfach und lohnend. Das 
zur Gründung des Unternehmens nöthige Kapital erſcheint 
geſichert. 

ff Märkiſch⸗Poſener Grenze, 7. Auguſt. Als yore 
geſtern der zum Beſuch des Rittergutsbeſitzers v. Poncet in 
Alttomiſchel weilende Neffe desſelben, Lieutenant v. P., 
auf den Rehbockanſtand ging, bemerkte er, wie zwei Männer 
Bündel friſch gemähten Klees in den Wald trugen. Der zweite 
der Männer, zur Rede geſtellt, fiel nach polniſcher Art Herrn 
v. P. zu Füßen und bat, ihn nicht anzuzeigen. Plötzlich um⸗ 
klammerte er die Füße des Herrn v. 5 und riß ihn zu 
Boden, wobei Herr v. P. mit dem Hinterkopf auf einen Stein 
aufſchlug. Nun bearbeitete der Kerl Herrn v. P. mit den 
Stiefelabſätzen, bis er ſich nicht mehr regte. Darauf 
wechſelte der Spitzbube ſeinen Hut mit dem des Lieutenants, und 
dies führte zu ſeiner Entdeckung. Es iſt der Arbeiter Franz 
Krzyzan aus Alttomiſchel Gut. Er wurde ſofort verhaftet. 

Rawitſch, 7. Auguſt. Nachdem ſie ihr an Arbeit und 
Mühſal reiches Leben auf 89 Jahre gebracht, verübte geſtern 
Abend eine verwittwete Frau W. hierſelbſt Selbſtmord. Ein 
Enkel, der zur Großmutter in die Wohnung kam, fand ſie an 
einer Wandſtütze hängend. Lebensüberdruß iſt als Beweggrund 
zur That anzuſehen. 

h Schroda, 7. Auguſt. Die Mitglieder der Genoſſen⸗ 
ſchaft zur Melloration der Thäler am Schroda-Miloslawer 
Fließe haben für das Jahr 1898/99 an Beiträgen 11011,55 Mk. 
aufzubringen. 

Zuin, 7. Auguſt. Der von der Staatsanwaltſchaft wegen 
Wechſelfälſchung ſteckbrieflich verfolgte Wirth Michael Chu⸗ 
dzinski aus Zerniki ijt nach Amerika entkommen. 

Schneidemühl, 6. Auguſt. Der Reichskanzler Fürſt 
Hohelohe paſſirte geſtern Nachmittag auf der Reiſe nach ſeiner 
Beſitzung Grabowo unſeren Bahnhof. — Zu dem hieſigen 
DOffizierfajino ijt in dieſen Tagen der Grundſtein gelegt 
worden. 

Stettin, 7. Anguſt. Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht 
beging geſtern ſeinen 70. Geburtstag. Aus dieſem Anlaß haben 
ihm die ſtädtiſchen Behörden nach Tapiau, wo er ſich jetzt auf⸗ 
hält, eine Adreſſe geſandt. 

Die neunte Wanderverſammlung des Baltiſchen Ver⸗ 
bandes Gabelsbergerſcher Stenographen in Pommern 
begann geſtern Abend mit einer Feſtlichkeit, bei der der Ehren⸗ 
vorſitzende der Stenographiſchen Geſellſchaft „Gabelsberger“ in 
Stettin, Herr Oberlehrer Dr. Köhler, die Begrüßungsanſprache 
hielt. Mit der Verſammlung iſt eine ſtenographiſche Aus⸗ 
ſtellung verbunden. 

Das von dem Grafen Guido Henckel⸗Donnersmarck ere 
baute neue Eiſenwerk „Kraft“ in Kratzwieck bei Stettin iſt an 
eine Aktiengeſellſchaft übergegangen. Das Kapital der 
Geſellſchaft beträgt 5 Millionen Mark. 


——— 


Verſchiedenes. 

— Die Rückreiſe des Kaiſers von Bergen nach Kiel, 
die aus Anlaß des Ablebens des Fürſten Bismarck früher er⸗ 
folgte als urſprünglich beabſichtigt war, hat nur 31 Stunden 
gedauert. Die begleitenden Torpedoboote konnten bei der 
Schnelligkeit der Fahrt nicht nachfolgen und trafen ſtatt Montag 
Abend erſt Dienſtag früh in Kiel ein. Allerdings kam der 
„Hohenzollern“ zu ſtatten, daß die See des Großen Belts und 
um Skagen herum ziemlich ftill: und die Waſſerſtrömung ſehr 
günſtig war. Die „Hohenzollern“ legte in der Stunde durch⸗ 
ſchnittlich 22 Seemeilen zurück. Wenig angenehm ſcheint die 
Fahrt für die Theilnehmer der Reiſe in jener Nacht geweſen zu 
ſein, als die „Hohenzollern“ in das nördliche Eismeer 
einlief. Es erhob ſich ein heftiger Sturm, und es war der 
Nacht nicht möglich, Anker zu werfen, wiewohl dies bei einer 
Tiefe von 1800 Meter verſucht wurde. So blieb nichts übrig, 
als die „Hohenzollern“ mit den Wellen treiben zu laſſen, 
umſomehr, als auch das Steuer nicht gehorchte. Dieſe unbehagliche 
Fahrt dauerte von 9 Uhr Abends bis zum folgenden Vormitta 
11 Uhr. Allerdings nahm man an Bord das wunderbare Schauſpie 
der Mitter nachtsſonne wahr. Auf die Jagd ijt der Kaiſer 
diesmal nicht gegangen, dagegen wurde ein neuer Ausflugsort 
entdeckt, ein wundervolles Thal zwiſchen Stahlheim und Gud⸗ 
wangen. Auf dieſer Fahrt bediente man ſich nach norwegiſcher 
Sitte der Kariols, zweirädriger Wagen. Der Kaiſer ſelbſt hat 
ſich ein derartiges Gefährt bauen laſſen, das an Vord der 
„Vohenzollern“ mitgeführt wurde. 

— [Bühne und Leben.] In die Ortſchaft Podhorella 
(Oberungarn) kam vor einigen Tagen ein wanderndes Ehe⸗ 
paar, das mit ſeinen Darbietungen „auf dem Gebiete der 
Magie“ das Volk unterhielt. Das Weib war jung und wunder⸗ 
ſchön, und der „Zauberer“ glaubte Grund zu haben, auf ſeine 
Berufs⸗ und Lebensgefährtin eiferſüchtig zu ſein. Seine 
Eiferſucht führte nun zu einer ſchauererregenden Scene. Nach 
einem hinter den Kuliſſen geführten heftigen Wortwechſel kam 
das Ehepaar auf die Bühne, um vor dem in großer Zahl er⸗ 
ſchienenen Publikum die Vorſtellung zu beginnen. Da ergriff der 
Gatte ein langes Meſſer und erſtach ſeine Frau, die 
bewußtlos zuſammenbrach und ſofort ſtarb. Der Mörder ver⸗ 
ſuchte nach verübter That ſich ſelbſt zu entleiben, doch die heran 
eilenden Leute entriſſen ihm das Meſſer und übergaben ihn der 
Gendarmerie, die ihn dem Gericht einlieferte. 


— [Kindlidher Wunſch.] Elschen: „Ach, Mama, wenn 
ich nur ſchon groß wäre, dann dürft' ich doch auch, wie Papa, 
Fl. Bl. 


über's Eſſen ſchimpfen!“ 
OSES CERISE 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


oF TODESFALL u 
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10 Prozent | eines Theilhab. u. Neu-Uebern. veranlassen uns 

zu einem Wirklichen Ausverkauf 
extra Rabatt |sämmtl-Damenkleiderstoffet. Somm.‚Frühjahr 
auf alle schon 


reduzirtenPreise & Meter solid. Sommerstoffz. Kleid! 
während der „ „ Cubanostoff,, „ „„ 
Inventur - Liquidation. 1 „ „ Epinglestoff , 


Herbst u. Winter und offeriren sone 
en 


.80 „ 
vn 2.10 * 
Crépe-Careaux „ „ 3.30 „ 
eider- u. Blousenstoffe vers 


gow. modernste 
Muster in einzeln. Met., b. Auftr. v. 20 Mk. an franke 
3 Oettinger & Co., Frankfurt a M., Versandthaua 


; Stoffz. ganz. Herrenanzug f. M.3.75) m. 10 Prozt, 
Modebilder gratis. „„ „ Cheviotanzug,, „ 5.85) extr. Rabtz 


be 


Aufgebot. 
Nachſtehende Hypothekenurkunden: 15280 
a. Über die Verpflichtung des Beſitzers, der Wittwe Agnes Ko⸗ 
Szynska geborene Koszynska lebenslänglich jährlich zu Mars | 
tini Per Thaler als e zahlen, eingetragen aus 
dem Vertrage vom 20. Oktober 1854 in Abtheilung II Nr. 7 
des dem Stadtkämmerer Wilhelm Ediger gehörigen Grund- 
tides Rehden Bl. 11 und gebildet aus der Ausfertigung des 
Vertrages, einem Wei nend e und der Ingroſſationsnote, 
b. über 9000 Mark — Neuntauſend Mark — Reit von 21842 Mar 
mit 5% verzinsliche Vatererbtheile der Geſchwiſter Anaſtaſia 
und Marie Wittkowski, ſowie 
über 600 Mark — Sechshundert Mark — Reit von 1200 Mark 
Ausſteuer für dieſelben aus dem Erbvertrage vom 12. Februar 
1833, 26. Oktober 1885 und 15. Dezember 1885, eingetragen in 
Abtheilung III Nr. 5 des dem Beſitzer Franz Wittkowski 
895 Grundſtücks Prenzlawitz Bl. 6, gebildet aus dem 
ypothekenbriefe vom 15. Dezember 1885 und Ausfertigung 
der angegebenen Verträge, 


über 
4 609 Thaler — Sechshundert Thaler — mit 6% verzins licher 
Kaufgelderreſt für die Geſchwiſter Franz Albert, Emil 
Thomas Wilhelm, Hedwig Henriette Gahr aus der 
Kaufgelderbelegungsverhandlung vom 20. April 1848, 
400 Thaler — Vierhundert Thaler — mit 6% verzinsliche 
Grundſchuld derſelben vom 1. Oktober 1874, 
eingetragen in Abthetlung III Nr. 35, 36 und Nr. 39 des der 
Wittwe Mathilde Gahr geb. Werner gehörigen Grundſtücks 
Graudenz Bl. 322 und gebildet zu a aus der Ausfertigung 
des Vertrages vom 20. April 1848, ſowie des Zuſchlags⸗Be⸗ 
ſcheides vom 24. Februar 1848 und dem Hypothekenbuchsaus⸗ 
zuge vom 21. Januar 1850, zu ß aus dem Grundſchuldbrief 
vom 3. Oktober 1874, 
d. 100 Thaler — Einhundert Thaler — mit ſechs Prozent verzins⸗ 
liches Darlehn für den Beſitzer Adolph Petzke zu Woſſarken 
eingetragen aus der Schuldurkunde vom 21. November 1865 
in Abtheilung Ul Nr. 1 des dem Julius Nitſchkowski ge- 
hörigen Grundſtücks Tannenrode Bl. 25 und gebildet aus 
der Ausfertigung der Schuldurkunde vom 21. November 1865, 
einem Hypothetenausguge vom 13. Dezember 1865 
ſollen, und zwar die Urkunden zu a und b auf Antrag der Cigenthiimer 
zum zwecke der Löſchung die zu ound A auf Antrag der eingetragenen 
Gläubiger Zwecks Neubildung für kraftlos erklärt werden. 

Es werden deshalb die Inhaber jener Hypothekenurkunden 
aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


den 9. Dezember 1898, Vorm. 11 Uhr, 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, ihre Rechte an⸗ 
umelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
bserklärung derſelben erfolgen wird. 


Graudenz, den 30. Jul 1898, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

5360] Zur Verpflegung während der diesjährigen Herbſt⸗ 
übungen der 35. Divijion ſoll der in den Manöver⸗Proviant⸗ 
Aemtern Kulmsee, Terespol, Driczmin und Lasko- 
witz erforderlſche Bedarf an Rindfteiſch, Kartoffeln, Hen, 

utter ⸗(Richt⸗„ Stroh, Lager (Maſchinen⸗) Stroh und 

iwals⸗(Kieſern⸗ſtloben⸗) Holz möglichſt von Produzenten 
freihändig angekauft werden. : 4 
Bezügliche Angebote, und zwar für Rindſleiſch pro Centner 
Lebendgewicht. Kartoffeln, Hen und Stroh pro Centner und 
für Kiefernholz pro Kubikmeter find unter Bezeichnung des 
Magazins recht bald hierher einzuſenden. 


Graudenz, den 3. Auguſt 1898. 
Intendautur 35. Diviſion. 


Bekanntmachung. 

5640] Zur Verpachtung des dem Lazareth gehörigen Ackers 
den dem Neudorfer Wege und dem Lazaret grundſtück bezw. 
en Fahrzeugſchuppen iſt ein Termin auf 
Sonnabend, den 13. d. Mts., Vorm. 10 Uhr 
im diesſeitigen Geſchäftszimmer, Lindenſtraße 4—5, anberaumt. 
Die Bedingungen liegen daſelbſt aus und find vor Abgabe der 
Gebote einzuſehen und zu unterſchreihen. 

Garniſoenlazareth Graudenz. 


Bekanntmachung. 

5598] Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des im Grund. 
buch Tuchel Blatt 114, Eigenthümer Valentin Bielinski und 
deſſen Ehefrau Franziska geb. Baranowska, wird aufgehoben, 
da der betreibende Gläubiger den Antrag auf Verſteigerung 

urückgenommen bat. Die Termine am 17. und 18. Auguſt er. 
allen daher fort K. 7/7. 


Tuchel, den 5. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgerichs. 


Verdingung. 

5660] Der Aufban einer zweiten Safe und Lehrerſtube auf 
ber katholiſchen Schule zu Städt. Bochlin ſoll an einen geeigneten 
Unternehmer vergeben werden. Schriftliche Angebote ſind vor 
dem . ee d. 38. an den Magiſtrat zu Neuenburg Wpr. 
einzureichen. 

e Daſelöſt liegen Zeichnungen und Bedingungen zur Einſicht aus. 


Neuenburg Wpr., den 6. Auguſt 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

5460] Zur Vertretung eines Polizei⸗Sergeanten ſuchen wir 
ſofort eine geeignete Perſtulichkeit. Militäranwärter werden bee 
vorzugt. Vorausſichtlich wird bei bewieſener Brauchbarkeit definitive 
Anſtellung erfolgen. Während der Vertretungszeit werden 


12. September 1897. 
71307 C. 


dieſer Tage an mich: 


Krüger. 


frieden ſein kann, 


niedrigt und liege 


auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


F. L. Scheele, Osterode am I 


Asthma 


(Emphysem). 


Herr Hauptmann a. D. Sch. in Breslau ſchreibt mir am 


I. Brief. 

Emphysematiker nennt man wohl medieiniſch die Abtheilung, 
zu der ich geböre. Anfang des Aithma 1877, Urſache ſtarke Er⸗ 
kältung bei großer Anſtrengung durch eine militäriſche Dienſtleiſtung. 
Ein Arzt behauptet Rippenfenentzündung, danach große Reizbarkeit 
der Schleimhäute, Naſe beſonders, unerträgliche Nießſtürme beim 
Reiten und Fahren, dann allemalige Steigerung der Wthemuoth, 
ſchließlich außer Stande, im Bett zu ſchlaf 
rauchte ich Withmacigaretten, die bei ſtarken Anfällen nur uner⸗ 
heblich nützen. Bei ſchweren Beklemmungen wird mir das Gehen 
und Bewegen ſehr ſauer, Treppenſteigen beſonders 2c. ꝛc. 


Derſelbe Herr ſchreibt nach dem Gebrauche meiner Kur 
i So, nun bin ich meiſtentheils folgſam ges 

} Ry wejen, [habe Ihre Anordnungen mit er ” 
kleinen Unterbrechungen befolgt und BER 
damit meinen Bronchialkatarrh ber 
feitigt und die Neigung dazu ganz 
erheblich verringert und befinde mid 
jo erheblich viel wohler, daß ich zu⸗ 


erhalte. Das Eſſen ſchmeckt mir aus⸗ 

gezeichnet, ich ſchlafe gut, oft ganz ss 
ohne Unterbrechung. Allmählig babe 
ich die ſonſt nöthig gehabte ſteile Lage 
des Oberkörpers beim Schlafen er⸗ 


und lang ausgeſtreckt. Alſo, und das 
muß ich Ihnen mit großem Dank⸗ 
gefühle ausſprechen, Sie haben mir 
ſehr geholfen und kann ich mich mit 
dieſen ſo einfachen und natürlichen 
Mitteln auch ferner in dieſem Zuſtaude 
[des Wohlſeins und der körperlichen 
Friſche, wie ich fie ganz merklich gut em⸗ 
pfinde, erhalten, daun muß 
als meinen großen Wohlthäter aner- 
kennen. Ich bin Ihr dankbar ergebener iy 

' Sch., Hauptmann a. D. 
Die genaue Adreſſe des Herrn 
Hauptmann Sch. theile ich Inter⸗ 
eſſenten gern mit, auch bürge ich für 
die Wahrheit und Echtheit obiger 
Veröffentlichungen. 15584 


Paul Weidhaas, 


Niederlößnitz, Nr. 333, bei Dresden, 
Poſt Kötzſchenbroda. 


Gesetzlich 
geschützt. 


en Sur Erleichterung 


Sch., Hauptmann a. D. 


wenn ich mich jo § 


etzt ganz niedrig 


ich Sie 


2,50 Mk. Tagegelder gezahlt. 
Pr. Stargard, den 6. Auguſt 1898. 


Der Magiſtrat. Gambke. Thomasmehl 
Bekanntmachung. Superphosphat 
56711. S ür das hieſige Magiſtrats⸗ und Polizei + Bureau i 
a Wt tien se ln Bergen | ble ts 
ädti erfahren Sekretär, 
Rabie zu arbeiten im Stande ijt und mit der Verwaltung MAX Scherl, Graudenz. 


eines Büreaus nach jeder Richtung bin vertraut fein muß. 

Nur wirklich tüchtige Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes und beglaubigter Zeugniß⸗ 
abſchriften ſowie Angabe ihrer Gehaltsanſprüche umgebend melden. 


Neuteich Wpr., den 6. Auguſt 1893. 
Der Bürgermeiſter. Wiese. 


Bekanntmachung. end end 


5574 Der Handviencepover ein Vertreter 


Gelbſenf 
Rieſenſpörgel 
Stoppelrüben 
Buchweizen 


in unſerem Krankenhauſe i h 

Auguſter.nen zu beſetzen. Jahres⸗ für Spirituojen, Weine und Cir Vicia villosa 

lohn 216 Mark und freie Station. garren geſucht. Juhrwerk ſteht offerirt at [3701 
Max Cohn, Culuiſee. 


Sofortige Meldungen erwünſcht. zur Verfügung. Meldung. werd. 
ar j, i@ 2 mit Nuſſchrift Nr. 5195 

den 5. Auguſt 1898. durch den Geſelligen erbeten. 
Der Magiitrat. Die dem Beſitz. Gustav Nowack 


Weiser 


Auktionen. Sn ene 


gevrest, in größeren Poſten ver- 
äuflich in 4686 
Stenzlau bei Dirſchau. 
5347] Einen 36“ breiten 


leereiber 


reuevoll i 3 22 
Gr. Wolz, d. 25. Juli 1898. 
Beſitzer Schulz. 


Verloren, Gefunden. 


Freiwillige 
Berjteigerung, 
8 * 


Mittwoch, d. 10. rg 1 


Vormittags 10 Uhr 4 N 
werde ich auf dem Hauptbahn⸗ Patent Löhnert) bat billig ab⸗ 
bofe In Briejen K für Sed Gefunden. i et. Ges. Flöther, 


nung derer, die es angeht; Weiß u. braune Hühnerhündin 
er Waggon mossen- f (ſchwarzes Lederhalsband) ijt 


roh 
„zugelaufen und gegen Erſtatt. 
öffentlich meiſthletend geg. Baar⸗ bon Futter- un Sniertons. 


zahlung verſteigern. koſten abzuholen bei 
Briejen, d. 7. Auguſt 1898. Hofinſpektor Hahn 
Sellke, Gerichtsvollzieher. J Gr. Nipkau bei Roſenberg. 


Bromberg. 


F. F. Goldwaſſer! 
Kurfürſtl. Dingen; Chimboraſſo, 
köſtlicher Tafel⸗ u Ding Eigner: 

oſtkiſte 3 Orig. Fl. 5 ME, frei. 
Julius v. Götzen, Danzig, 


Verkäufe: 
5025] Gut erhaltene 


* 
Drillmaſchine 
aus der Fabrik von Rud. Sack⸗ 
Leipzig verkauft, weil überzählig, 

ſehr preiswerth 
Dom. Gutenwerder b. Znin. 


Me We an en 
5276] Ein gut erhaltenes 


Holz⸗Roßwerk 


hat billig zu verkaufen 
H. Jantz Jun., 
Niederzehren. 


4 eee gebrauchte j 
Arbeitswagen, ſowie 
3 Abſatzfülle 


hat 2 verkaufen [5266 
Rieſemann, Kl Falkenau 
Weſtpreußen. 


8 * 
5 


5294] Ein 54“ Garretſcher 


Dampfdreſchlaſten 


jebr gut erhalten, ijt wegen An⸗ 
auf eines größeren, neuen, für 
den äußerſten Preis von t. 
von jofort abzugeben in 
Tylice per Oſtaszewo. 

Bei rechzeit. Nachricht kann 
die Maſchine während d. Arbeit 
beſichtigt werden. 


Walzen. 


eine 
Klätte, 


stattet. 


Lokomobiten, 10, 12—15u. 
20HP ‚gebr.a.gar.betr.-fäh., 
bill. ange, auch leihweiſe. 


Akt.-Ges. . Peld-u.Kleinb.-Bed. 


im sur re! 


Eisengestell, 11 cm starke, 
60 em lange Ia Hartholz- 


Die mit dieser 


Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und 
Leibwäsche ete. ete,, erhält 
solch 
dass das Plätten 
vielfach entbehrlich ist. 


Frachtfreie Rücksendung 
nach IAtügiger Probezeit ge- 


vorzügliche 


13719 


gee Viele Anerkennungs- 
schreiben. 
Iarz, Wäschemangelnfabrik, 


4532} In m. neuerb. Hauſe, 
Getreidemarkt 18a, ijt eine 


Valkon⸗Wohnung 


m Orenstein K Koppel, Danzig] 1. Etage, von 8 Zim, komplett. 


5270] Wegen m Verte des Ge⸗ 
ſchäfts ſtelle zum Verkauf: 


2 ftarfe, flotte Pferde, 
1 Paar Geſchirre, 1 Spa⸗ 
zier⸗Wagen, auch als 
Selbſtfahrer verſtellbar, 1 
Korbſchlitten, 1 Arbeits⸗ 
wagen, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Fuchtel, 2 Decimal- 
wangen mit Gewichten 
und div. andere Speicher⸗ 


utenſilien. 
R. Pritzel, Jablonowo, 


y Samereien 
Gelben Senf 
ſilbergr. Buchweizen 
Spörgel 
Stoppelrüben 
Wicia villosa 


Thymothee, Raygras 
ſowie alle anderen Säme⸗ 
reien empfiehlt 14590 


Max Scherf, Graudenz. 
Sonnen Pahlſens⸗Triumph 


Magdeburg. Morg. gab 22 Ctr. 
a Gtr. 10 Mt, Proviteter a 8 
M., Migower Weizen A 12 Mk., 
Sandweizen A 11 Mk. p. Ctr. 
empfiehlt 15652 
Gorski, Mirotkenp. Altjahn. 
Derſelbe ſucht 20 bis 30 


ſen 


von 8 bis 10 Ctr., zur Maſt. 


Saatſupinen 


empfiehlt 14591 
Max Scherf, Graudenz. 


Wohnungen 
Zu vermicthes 
Wohnung von 8 Zimmern, 
mit und ohne Burſchengel. und 
Pferdeſtall, vom 1. Oktober. 
Penkwitt, Graudenz, 
Lindenſtraße 30. 13415 


Ein Laden mit Wohnung 
u. Zubehör, kompl. Einrichtung, 
von ſofort zu vermiethen. 2 
Graudenz, Kaſernenſtr. 21/22. 


Ein Caden 


in einer Kreisſtadt Weſtpreuß., 
in welcher ſich Gymnaſtum und 
Militär befinden, beſonders ge⸗ 
eignet für ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft oder dergleichen, 
iſt v. 1. Oktober reſp. 1. Januar 
ab zu vermiethen. 

Offerten unter Nr. 5452 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein großer Laden 


22 m tief, 6 m breit, 4 m h., m. 
2 groß. Schauf., in beſter Lage 
einer Stadt Poſens, ca. 15000 
Einw., paſſend für jede Branche, 
pout z. Waarenhauſe, ijt per 
1. Oktober cr. preisw. zu ver⸗ 
miethen. Alle dortigen Geſchäfte 
arbeiten mit großem Erfolge 
u. hat der Ort eine grade, wohlb. 
Umgegend. Ge fferten an 
Daube & Co., Posen. 


Danzig. 

ür Aerzte. 
Eine ohn. in einer ver⸗ 
kehrsreichſt. Straße Danzigs, die 


v ein, prakt. Arzt 2 J. bewohnt, 
iſt fof. anderweit. zu verm. und 
um Oktbr. d. 38. zu beziehen. 
ff. u. W. M. 231 Inſ.⸗Annah. 
des Geſelligen, Danzig, Jopeng.5. 


Badeſtube, Küche u. reichl. Zubeh., 

ſofort zu vermiethen und zu bes 

ziehen. Auf Wunſch Pferdeſtall. 
Marcus, Graudenz. 


Elbing 


Ein Keller mu 
worin ſeit 17 Jahren ein Bier⸗ 
geſchäft betrieben iſt, iſt zu ver⸗ 
miethen. 15454 

Elbing, Spieringſtr. 16. 


Thorn. 

Laden mit angrenz. Stube, in 
ein. belebt. Straße Thorns, wo⸗ 
rin 22 J. ein Ubrm»Gejch. mit 
beſt. Erfolg betr. iſt, auch zu jed. 
andern Geſchäft paſſend, ijt bill. 
zu vermiethen. 13204 
Lange, Thorn, Schuhmachſtr 13, 


e 
Penſion in Thorn. 


4 85] Zum 10. Oktober evtl. 
früher wünſcht Schüler, die 
biefige Schulen beſuchen, in 


Penjion zu nehmen 
Frau Johanna Kauffmaun, 
Thorn, Katharinenſtr. 
Ostseebad Zoppot. 
Victoria-Hotel. 
Schönſte gejunde Lage in der 
Nähe des Bahnhofes u. der See. 
Größter Park, hübſch modern ein⸗ 
gerichtete Zimmer, mit u. ohne 
Penſion. Civile reise. 19710 
580] In gut iör, nicht 
rit. Fam. in Berlin, finden 


Kinder 


welche die Schule beſ. ſollen, 
liebevolle, gewiſſenhafte Auf⸗ 
nahme mit Beaufſichtigung 
der Schularbeit. Knabe 11-, 
Mädchen 10jähr., im Hauſe. 
Off. an Rad. Mosse, Berlin, 
FE. DD. E. 2411, erbet, 


Athan. =.% 
Heirathen. 
Junges, wirthſch., geb. Mädch., 
Waiſe, 22 Jahre alt, ev., 3000 Mk. 
Verm. u. gute Ausſteuer, wünſcht 
ſich zu verheirathen. Meld. 
briefl. unter Nr. 5599 an den 
Geſelligen erb. Diskr. Ehrenſache. 
Junger Kaſſenbeamter 
26 J. a., möchte ſich, da er eine 
kautionspflichtige Stelle über⸗ 
nehmen will, verheirathen. Ig. 
Damen, 20 bis 26 J. alt, gebild. 
u. v. angenehm. Weſ., welche mit 
‚ein. tücht., ſolid. Manne d. Lebens⸗ 
bund ſchließ. woll. u. das erford. 
Verm. beſitzen, belieb. Briefe u. 
Photogr. u. Nr. 5467 a. d. Geſell. 
einzuſ. Vermittl. erhalten keine 
Antwort. Diskretion ohne Frage. 


Grundſtücksveſ. u. Kgl. Beamter 
auf dem Lande, 36 Jahre alt, 
Junggeſ., jucht ſich mit älterer, 
gebildeter, ſolider Dame mit 
5» bis 10000 Mark Vermögen 


zu berheirathen. 


Diskretion ſtrengſtens. Meldung. 
brfl. u. Nr. 5679 a. d. Geſelligen. 


—— 
5367] Für meinen Neffen 
Friſeur, 26 J. alt, ev, mit gutem 
Geſchäft in kl. Kreisſtadt, ſuche 
häusliche, etwas vermögende 
Dame zwecks baldiger 


® 
Heivath, 
Adr. n. Phot. u. O. R. 3 poſtl. 
Strasburg erb. Verſchwleg. zugeſ. 


Aufricht. Heiraths⸗Geſuch. 
Landwirth, ev. 25 3. alt, 1300 


[Mk. Bernt, wünſcht fie mit 


Mädchen vom Lande mit Verm. 
u verheirathen oder in ein 
rundſt. einzuheir. Briefe 

nebſt Verhältnißangaben, Photo⸗ 

gravbte und Freimarke bis zum 
. Auguſt unter Nr. 1899 
as ee Mühle Schönau, 
reis Schwetz, erbeten. ’ 


Deutſche Hartziegelwerke. 


Durch Ausnutzung eines ſich ſehr ſchnell vollziehenden 1 Vorganges iſt es gelungen, ein Verfahren aufzufinden, aus 


— Sand und Kalk == 


(ohne jeden Zuſatz) 


Mauerſteine, Dachſteine, werkſtücke etc. 


von unübertroffener Drudfeitigkeit (236 Kilogr. pro Quadvateentineler) und abſoluter Wetterbeſtändigkeit mit 
geringſten Kosten herzustellen. 


Durch ein deutſches Reichspatent und zwei weitere Patentanmeldungen geſchützt, bietet dieſes Verfahre . 

N ans Maurermeiſter oder für Kapitaliſten Gelegenheit zu hoalebnenbers 93 * eee 
abrikat ijt dazu beſtimmt, den Ziegelei⸗Produkten erfolgreiche, wenn nich ‚Frprüdende Konkurrenz zu bieten. 

Der unterzeichnete baut ſelbſt — mit einem Geſellſchafter — eine Fabrik mit 4 Milliouen Jahresproduktion. 

Druckatteſt der Königlichen Verſuchsanſtalt zu Charlottenburg verjendet und jede Auskunft ertheilt: 


Posen III, Thiergartenſtraße 3. T. N eukrantz, 


Sabrikbefißer. 


Im Oſten Deutſchlands ijt das Fabrikationsrecht vergeben: 
In der Provinz Belew: uy Weinan, Remben, Gravy Rewtomilget ud Bboruit, Jarotſchin, Liſſa i. P., Goſtyn, Krotoſchin, Koſchmin, Oſtrowo, Schildberg, 
on bee Wen SH es EEE a, Slee; lebe Sista” nt Ger Stehe Cowen, Henlow Bey Ramage 
In der Provinz Weſtpreußen: Für Danzig⸗Stadt, Danzig⸗Niederung, Danzig⸗Höhe und Neuſtadt i. Weſtpr. 


Neuerdings find vergeben: Die Kreiſe Bromberg, Stadt- und Landkreis, Wongrowitz, Juin, Inowrazlaw, Strelno, 
Thorn, Brieſen und ferner ſeit dem 12. Juli die Kreiſe Wreſchen, Rawitſch, Frauſtadt, Gneſen, Mogilno, Witkowo, Birnbaum, Schwerin a. / W., 
Breslau, Neumarkt, Trebnitz, Ohlau, Graudenz, Strasburs Wyr. 


N Am 


Walter L Noos 


Mü i | Danpfdreschmaschine] Eichen» Speichen 


oe 2 | 1408] 2 Gand 
MY, Fier Lichen Pierſaßſtäbe 


- x qi 
m inen a 50 ringen Kraftyerbrauch nun habe ich ab Sagen, bier berge“ 
* Locomobilen Zempelburg. 
> haben ausziehbare Réhren- 
ys! Getreidemäher | Gg er hy ed 
ne < > mit bir > = ine 1% > pension. MeRulktorem, sie ‘el 
LS) Sunes ( D = == 2 25 x gaben daher grosse auer- 
8 EN 8 = Getreidemäher So 


> mit Garbenbinder, 
Grasmäher a mit Stahlrollenlagern, 
Grasmäher mit Getreidemähvorrichtung 


empfiehlt zur ſofortigen Lieferung 


Hermann Koelling, Königsberg i Pr T. 


Filialen Titsit aud E 
Laudwirthſch. Maſchiuen, Futlerſtoffe, Düngemittel. 


= haftigkeit und geringsten a 
. Kohlenverbrauch. 
Maschinenfabrik A. II orstm ann, Preuss, Stargard | “*“ Rader 


Goldene Medaillen al Musik-Instrumente 
, Welta Ss 9 — p kauft man am beiten und billigſten 


nur direkt von der Fabrik von 


22 höchate Auszeichnungen, 


König. Sachs. NR, 
Staatsmedaille a N 


Dresien IT 
To 6 N AC 


Diente, indeni'es bedeu- der Altien-Geiellihaft Deutſche Cognacbrennerei 

| teude - Erleichterungen vormals Gruner & Co. in Siegmar 

verschafft, die Gefahren ijt das erfte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 

sehr reducirt und Unfälle RKapacitaten empf. u. jedem ier gratz d. teanto, übert, 

wesentlich verhindert. Verkehr nur mit Seoffilten. Muſter gratis u. franko | 
— 3 Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 

nach Angabe rT egen- 

wärtigen Taillenweite, in Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 

vier . 1 5 iten: Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 
a R.-M. 7,50—10,00— 


15,00 und 20, 09, 
die Fabrik fiir gy9esssesocoscnoeesnonesesennnsessceng, | 


sanitiire Corsets Goldene Medaille Silberne Medaille 2 R Ri ET rf SMITH 
vee Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. & x Co. 


e Seefeld! & Otlow, Stolp i. Po. 


Königsberg i. Pr., * 
Gegründet 1874. 


Burgstrasse Nr. 7. 
£ Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Daniel Lichtenstein. Bromberg. ee an 


83 
& 
@ 
@ 
| 3 
ere Trägern, Sänlen, Eiſenbahnſchienen 3 Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 
& 
@ 
@ 
® 
@ 


Dieses hygienische 


‚Frauen-Corset‘ 


‚(zweimal priimiirt) 
leistet die vorzüglichsten 


7 Hermann Dilling ir, 


Martnentirmen i. S., 
Kataloge umſonſt und — eg rah wol 
lilluftricte Kataloge über meine vorzüglichen 
Ziehharmonitas wolle man extra verlangen? 


%aEmilReinke 


i TBERLINS.Dresdenerste84 
a Alle Gastwirtsartikel 
Eh eget u.Kugeln 
IE BR zubi ont Wunsch 


Mais auf Wunse 


u A 


| AN 
gebr. Reichstein 


Brandenburg a. H. 


Aelteste und grösste Fahrrad-Fabrik 
Deutschlands, 2250 Arbeiter, 


A OMOBILEN- "FABRIK 


Großes Lager in [5842 
Rohrgewebe- und Carbolinenw - Fabriken, 8 en 
Locomobilen bis 200 bag! 

neue 5 N sage Röhren u. ſämmtliche Gegenſtände Spezialität: Pterdekrafte für Industrie Papillo- 

£ r Gas“, Waſſerleitung und Kanaliſation, x re > baa pir nee u. 8 oe und 8 eber 15 sp — stat 

i edachungsarten. Ausführung von Iſolirungen un samste Betriebskraft der 

jet u. Induſtriebahnen jow. alle Bedarfsartikel Abdeckungen jeder Art. Lieferung fümmtl. Fabritate Gegenwart. — 5 Jahre * 1 1 
85 R zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und Garantief d.Feuerbuchse. Nei ſche 
General- Vertreter eichs⸗ 


= sic htc eat a heat | 


licher Verwendung. 


nütz 
Praktiſche Ratbſchläge ertheilen bereitwilligſt Patent⸗ 


ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten ee Prakt. 
Anweiſung nebſt 2 Recepien u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifaix u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Albert Bahn, 
; Marienburg Westpr. 


Catalogeete. gratis u. franco. 


3371] Für m 
hochfein. erſtkl. 
Fährräd ſuche 
TRS überall Wieder⸗ 
> verk. Qualität 
und Preis ohne Konkurrenz. 
Tanner's Pahrradwerk, Cottbus. 


uneigenniibig. 


— rg Sthleijerci für Wolfmeſſer ſowie f. Scheiben 
Ar Git. unter Garantie. 13951 Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
0 Otto Dieck 00 Deutsch-Eyiau Wor. anne i. Pr. 
jeit 18 


93/9. Posen jeit 1891. Dirschau jeit 18%. 
‚Königsberg Pr., Sueipbof Sanng. 23/26. — 


Lokomobilen pis 200 kr Bevor Sie Ihren Einkauf in 3 


für Industrie und Gewerbe Hauskleiderstoffen 


beste 
ne fs ar cence machen, 8 ſich von mir Muſter n Ns ee — * 
der Gegenwart Hermann Döring, Bartenstein Opr. sol ocr es 3 
Verkauft: Wollgarnipinnerei und Weberei von Haustleiderftofien. sn se wen are Bandagenlabrik von 124212503. 
F ene Wolle wird au dne en Seifen in Jahtung genommen . 8 Ge Motions Créme- Bional 
iträge im Betrage von Mk. 20,00 au portofrei. n rusalemerstr.\4 Hatt A ar Abbes Nas 


1898: I. Sem. allein: 560 Stuck mit 412452 452. normalen HP. 


976 


Bional⸗Creme weiß, roſa und. 


2 Total über 7000 Stück. a ar 17 of ..'.... 0511 Echt fette x , b 
Matjesheringe Limbur er Kiſe ungeſtempelte Ihlen ee Puter. che mc vom 

HEINRICH LANZ. Mannheim. | fetafte Juniwaare, Boitiak Me. 4 Wadde i 8 rn a reihe 8305 Franz Kuhn, E. e Rir- 
ae Sehn vei er ee abzugeben Wolterei Stur an den Gejetligen erbeten. macher, Drog. 4. rot. Krenz. 


iſt ii 
erwit 
Läche 
dige 

zettel 
ein u 
Entn 


denn 
I 


* 
; 


doch 
ſtürn 


8 
Bitte 
R 
wurf 
Vorz 
Oeſte 


Note 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienftag) 


Der todte Muſikant. 


Roman von Robert Miſch. Nachdr. verb. 


18. Fortſ.] 


blickte Frau Lenchen erſchrocken an. Sie machte ein ganz 
— ‘ Jedenfalls wollte fie bloß einen Fühler 
ausſtecken, wie die Welt die Nachricht aufnehmen würde. 
Das konnten wir in der That beobachten, Goltz rief ganz 


harmloſes Geſicht. 


erſchrocken: 


„Aber gnädige Frau, denken Sie doch ſo was nicht! 
Ft doch feſtgeſtellt und Herr Krug iſt doch nach 


Sein Tod iſt do i 
der Schweiz gefahren und hat konſtatirt —“ 


„Daß ein Mann, der aus einem Boot in den See ſpraug 
und nicht wieder zum Vorſchein kam, meinem Mann ähnlich 


geſehen haben ſoll — weiter nichts!“ 


„Aber gnädige Frau, klammern Sie ſich doch nicht 
„Alle die Nekrologe, 
und die illuſtrirten Blätter haben ſein Bild gebracht, mit 
Das ſollte alles auf Unwahrheit 
Wo ſollte er denn ſtecken? Es iſt ja erklärlich, 
Aber, glauben 
Er kann doch die 


daran!“ ſtieß er ganz beſtürzt hervor. 


einem Kreuz darunter. 
beruhen?! N 
daß Sie fic) noch immer dagegen ſträuben. 
Sie mir, er iſt todt, er muß todt fein! 
Welt nicht ſo dementiren!“ 


Unterdeß war die Kiſte hereingebracht worden und Goltz 
Aber kein Schlüſſel paßte, trotz⸗ 
dem die Räthin ihm ein ganzes Bund voll zur Auswahl 
gab. Dieſes Bild, die gierige, verärgerte Miene des Mannes, 
das alles war ſo komiſch, daß wir einen Heiterkeitsausbruch 


machte ſich darüber her. 


nicht unterdrücken konnten. 
Er blickte wüthend auf. 


fteht... 


Ich wollte ihn gerade abführen mit einigen derben 
Mit einer 
Schärfe, die ich an dieſer ſanftmüthigen kleinen Perſon 
garnicht gewöhnt war, unterbrach fie ihn: „Mein werther 


Worten, aber Frau Leuchen kam mir zuvor. 


feinem Schaffen nicht kühl gegenüber. 


ihn geglaubt. Aber ſeine Wäſchezettel und Kinderwindeln 


find mir eben nur Zettel und Windeln, Herr Goltz — das 


iſt der Unterſchied zwiſchen uns.“ 


Er war doch einen Moment betroffen. Sie hatte es 
ihm ſo fein geſteckt; ich hätte natürlich mit gröberem 
Aber ein ſolcher Menſch 

Er lächelte ironiſch und 
erwiderte überlegen, mit jenem unverſchämt⸗ arroganten 
Lächeln, das ihm eigen iſt: „Ich bin eben Fachmann, gnä⸗ 
na ja! — Was Sie Wäſche⸗ 
zettel nennen, kaun, durch die Lupe des Forſchers betrachtet, 
ein wichtiger Bauſtein zur Seelenlehre des Genies, zu ſeiner 


Kuüttel dazwiſchen geſchlagen. 
iſt überhaupt nicht zu verblüffen. 


dige Frau — und Sie 


Entwickelung werden.“ 


Und damit probirte er welter mit feinen Schlüſſeln. 
Joſepha ſtand derweil mit einem recht verlegenen Geſicht⸗ 


chen da. Wußte ſie doch nicht, nachdem nun die erſte Freude 


der Erregung verrauſcht war, wie fie fic) Frau Roland 


gegenüber zu verhalten hätte oder vielmehr, wie dieſe ſich 
ihr gegenüber verhalten würde. 


Ich nahm Frau Lenchen beiſeite und ſetzte ihr ausein⸗ 


ander, daß ihre Eiferſucht gegen das arme Mädchen ganz 
unbegründet, wirklich ohne jede Grundlage ſei. 

„Aber Sie ſelbſt haben mich doch erſt darauf aufmerkſam 
gemacht, Herr Krug?“ 

„Ich? So?! — Na, da war ich eben ein Eſel. Das 
kommt öfters bei mir vor — ich gebe Ihnen mein Wort 


darauf!“ 


Ich berichtete ihr, mit welcher ehrlichen Entrüſtung die 
junge Dame den Verdacht eines wärmeren Intereſſes für 
Roland zurückgewieſen habe, daß ſie ſich nie für einen ſolchen 
„Nörgelfritzen“, wie Haus doch wirklich einer ſei, überhaupt 
nie für einen Muſiker intereſſiren könne! 

„Und jetzt machen Sie's wieder gut, Frau Lenchen! 
Kommen Sie doch mal her, Fräulein Sepherl!“ 

Die Oeſterreicherin trat verlegen näher. „Was wollen's 
denn von mir?“ 

„Frau Leuchen will Ihnen die Hand ſchütteln.“ 

„Aber i bitt“ Sie, Frau Lenerl“, rief fie gerührt, „laſſen's 
doch die Dummheiten! Es iſt ja ſchon alles wieder gut!“ 
— Und dabei umarmte und küßte ſie die junge Frau 
ſtürmiſch, die die Liebkoſung zärtlich erwiderte. 

„Ich breitete die Arme aus: „Ich jet, gewährt mir die 
Bitte, in Eurem Bunde der Drittel“ 

Joſepha nanute mich aber höchſt ſchnöde einen „Hans⸗ 
wurſchten “. O ihr Götter, das Mädchen vereinigt die 
Vorzüge der Bildung mit der naiven Urwüchſigkeit einer 
Oeſterreicherin aus dem Volke. Sie gefällt mir immer 
mehr, und ich fange an, mich lebhaft daruber zu wundern, 
daß dies nicht bereits früher der Fall war. Ich werde 
doch nicht etwa — ? Unſinn, das kann mir geſchworenem 
Junggeſellen, der ſein Herz zwiſchen der Muſik, der dazu 
gehörigen Wiſſenſchaft und feinem gottlob nicht ſeligen 
enialen Freunde getheilt hat, überhaupt nicht paſſiren. 

as iſt nichts als die Sympathie für das von den gleichen 
Gefühlen und Geſinnungen beſeelte junge Mädchen, das ich 
bisher ſchmählich verkannt hatte. Baſta! 

Unterdeſſen hatte Goltz das Schloß endlich geöffnet. 
Wir traten an die Kiſte heran, die bis an den Rand mit 
Noten und Heften gefüllt war. „Jedenfalls lauter Baus 
ſteine zur See enlehre des Genies!“ 

Trotz ſeiner grimmigen Miene holte ich dabei ſchnell 
eine Se achtel heraus mit der Aufſchrift: „Als Häuschen 
ſechs Jahre alt war“. „Da haben wir ja gleich ſo einen 
Bauſtein!“ rief ich lachend. 

Er verſuchte mir die Schachtel aus der Hand zu winden, 
da Frau Roland ihm allein das Verfügungsrecht übertragen 
hatte. Ich wehrte ihn ab mit dem Bedeuten, daß auch 
ich ein Buch ſchreiben wolle unter dem Titel: „Rolands 
Flegeljahre“. 

In der Schachtel befand ſich eine Kindertrompete, die 
einen hohen, ſchrillen Ton von ſich gab, als ich hineinblies. 
zRolands erſte Kompoſition in C-dur! Einfaches, ſinniges 
Motiv! — Mit ſechs Jahren erſtaunlich! — Und hier 
iſt ein Notizbuch. Leſen wir, was der geniale Knabe mit⸗ 


Der 


„Wenn ich geahnt hätte, daß 

man dem Schaffen und Wirken des verklärten Meiſters 

in ſeinem eigenen Hauſe ſo kühl bis an's Herz gegenüber⸗ 
u 


2 Goltz, wenn eine Frau jahrelang die Leiden und 
ämpſe eines Künſtlers mitgekämpft hat, daun ſteht ſie 
Während Sie — 
Pardon, die Welt ihn noch verlachte, habe ich ſchon an 


mandeln gekauft.“ ace 

„Ach ja — die aß er immer fo gern!“ rief die Räthin 
gerührt. Alle lachten. 

„Notiren Sie ſich das für Ihr Buch: Hans Roland 
pflegte als Knabe ſein Taſchengeld hauptſächlich in Knack⸗ 
mandeln anzulegen.“ 

Welche Wonne für mich, den Menſchen zu ärgern! Goltz 
ſchlug heftig den Kiſtendeckel zu, hinter deſſen Wall er ſeinen 
Grimm bisher verſchanzt hatte. „Frau Roland, da Sie 
mich in Ihrem Haufe ungeftraft verhöhnen laſſen ...“ 

„Ach, Sie möchten mich wohl wieder rausſchmeißen, 
wie damals? — Aber zweimal predigt der Prediger nicht. 
Diesmal geht das nicht ſo, mein Lieber. Aber laſſen Sie 
ſich nicht ſtören in ihrer Maulwurfsarbeit!“ 

„Maulwurfsarbeit?!“ ſchrie er wüthend. „Muß ich als 


Genie Sie bei ſich beherbergt haben? 
immer. 

Er wurde durch das hereinſtürzende Dienſtmädchen jäh 
unterbrochen, die ganz aufgeregt „eine Maſſe Herren als 
Deputation von der Liedertafel“ aumeldete. 

Goltz reckte ſich ſtolz in die Höhe. „Da! — Wer hat 
das wieder gemacht? Habe ich gemacht!“ 

Das Mädchen öffnete auf einen Wink von Fran Lenchen 
die Thüre. Vier Herren in Frack und weißer Kravatte, 
florumwundene Cylinder in den Händen, traten feierlich 
ein, an ihrer Spitze — unglaublich, aber wahr! — der 
Seifenfabrikaut Herr Klemm, der Präſes der Liedertafel, 
dem Roland einſt die Thür gewieſen. 

Die Herren machten eine tiefe Verbeugung und grup⸗ 
pirten ſich in einen aumuthigen Halbkreis. Dann trat Herr 
Klemm vor und begann eine Rede. Ich hatte ſchon ge⸗ 
fürchtet, er würde zu ſingen anfangen. 


Aber ſo geht es 


„Sie ſehen mich hier als Dolmetſch der Gefühle unſerer 
Stadt — ja, der geſammten Muſikwelt. Aus Aulaß des 
geftrigen Triumphes und als Dolmetſch der Gefühle unjerer 
Stadt —“ 


tafel, kam noch einige Male auf die „Gefühle der Stadt“ 
und ſein Dolmetſchamt zurück, um uns endlich triumphi⸗ 


ſtimmig beſchloſſen hätte, den Verſtorbenen nachträglich 
zum immerwährenden Ehrenmitglied zu ernennen. 

„Niemals“, fuhr er erhobenen Tones fort, „werde ich 
die ſchöne, trauliche Stunde vergeſſen, in der wir wie zwei 
deutſche Männer in freundſchaftlichem Geſpräch aufrichtige 
Worte miteinander wechſelten.“ 

Er ſchnäuzte ſich gerührt und ergriff einen rieſigen, in 
Papier eingewickelten Lorbeerkranz, den ihm einer der Herren 
reichte. In dieſem Augenblick erſchien der Herr Kapell⸗ 
meiſter des Stadttheaters, Herr Luckinger, in der Thüre, 
ebenfalls einen florumwundenen Lorbeerkranz in der Hand. 
Nummero Drei! Sämmtliche Lorbeerkränze der Stadt ſchienen 
ſich heute morgen hier ein Stelldichein gegeben zu haben. 

„Eutjchuldigen vielmals, meine Herrſchaften . rief 
Luckinger, eilig vorſtürzend. 

„Pardon, Pardon — jetzt ſpreche ich!“ unterbrach ihn 
replete aufgeregt. — „Die Liedertafel alſo hat ferner be⸗ 
chloſſen“ — 

„Aber i bitt ſchön“, rief der andere noch viel auf⸗ 
geregter — „i muß nämlich um 12 Uhr zur Prob' von der 
neuen Operett! “.. 

„Die Liedertafel hat ferner beſchloſſen, dieſen Kranz“ 
— rief Klemm dazwiſchen. 

„Aber jo ſan's doch bloß einen kleinen Moment ſtill .. 
i bitt Sie um Gotteswillen. Der Herr Direktor und 's 
g'ſammte Perſonal ſchicken mich ja her —“ 

„Pardon, Pardon!“ krähte Klemm, deſſen Stimme ſich 
vor Wuth überſchlug. „Ich halte ja eben eine Rede.. 
ich bin mitten drin. Hören Sie das denn nicht?“ 

„Na, daun warten's noch einen Moment mit Ihrer 
J hab' net fo vüll Zeit wie Sie . i muß zur 
Prob’ —“ 

„Pardon, Pardon!“ ; 

„Nix Pardon! Still ſein's jetzt! — Der Herr Direktor 
und 's geſammte Perjoual gratulir'n dem ſöligen Meiſter 
u dem großartigen Erfolg von der Oper — d. h. feiner 

achkommenſchaft — wollte ſagen: feiner Wittwe. — Na, 
was hab' i damals geſagt? Die Oper, dös wird a Sach', 
a große Sach'!“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Die „Denkwürdigkeiten“ des Fürſten Bismarck find 
bis in die letzten Jahre fortgeführt, wie die „Münch. Neuſt. 
Nachr.“ behaupten. Der Fürſt hat ſeinem Sohn Herbert die 
Beſtimmung des Zeitpunktes überlaſſen, an dem die Ver⸗ 
öffentlichung erfolgen ſoll. Nähere Beſtimmungen hierüber 
ſind noch nicht getroffen. Der Fürſt begann erſt nach ſeinem 
Ausſcheiden aus den amtlichen Geſchäften mit der Herſtellung des 
Manuſkripts. Zu dieſem Behufe begab er ſich nach Schönhauſen, 
um in ſeinem dortigen Archive das Material zu ſammeln. Als 
er dort die Fülle der in Kiſten und Akten aufgeſtapelten Nieder» 
schriften fab, ließ er Alles in Schönhauſen zurück und entſchloß 
ſich, aus dem Gedächtniß ſeine Erinnerungen zu diktiren. 
Lothar Bucher hatte die ſtenographiſche Aufzeichnung und Durch⸗ 
arbeitung übernommen. In Berlin u. ſ. w. hat der treue Mit⸗ 
arbeiter des Fürſten mehrere Winter dazu benützt, das Material 
zu ergänzen. Die Veröffentlichung des großen Werkes wird 
nicht durch die Verlags handlung „Union“, ſondern durch die be⸗ 
kannte Firma J. G. Cotta in Stuttgart erfolgen. 


— [Meberfall durch Heuſchrecken.] Vor einigen Tagen 
wurde Bukareſt plötzlich von einem Schwarm Heuſchrecken heim⸗ 
geſucht. Die Thiere fielen in ſo dichten Maſſen auf Schirme, 
Hüte und die ſchönen Toiletten der auf den Boulevards ſich er⸗ 
gehenden Damen, daß dieſe ſich vor Angſt nicht zu faſſen wußten. 
Die Straßen, Fußwege und Raſenplätze waren in wenigen Augen⸗ 
blicken mit Millionen braun und grünlich glänzender, unheimlich 
durcheinander krabbelnder Geſchöpfe bedeckt. Alles ſuchte in 
wilder Flucht die einzige Rettung. Der verheerende Juſekten⸗ 
ſchwarm drang natürlich auch in verſchiedene offene Reſtaurants 
ein, wo viele Gäſte gemüthlich bei einer Erfriſchung ſaßen und 
den Klängen der Muſikkapellen lauſchten. Ueberall ſahen ſich 
Gäſte und Muſiker gezwungen, jo ſchnell wie möglich ein ſchützendes 
Obdach zu erreichen. 


Geſellige. 


zutheilen hat. — „Am 10. Februar: Für 20 Pfennig Knack⸗ 


Fremder erſt herkommen, um Ihnen zu ſagen, welch ein 


Der Prophet gilt nichts in ſeinem Vaterlande —“ 


„Verehrte Frau Rolaud senior und junior“, begann er, 


Hier verhedderte ſich der verehrliche Präſes der Lieder— 


rend die Mittheilung zu machen, daß die Liedertafel ein⸗ 


No. 184 


9. Auguſt 1898. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder — § 
{ 


e 
if die Abonnements-Qulttung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht erthe ilk.) 
A. A. R. Verhalten ſich die Thatſachen, wie Sie angegeben 
baben, jo ijt zwiſchen Ihnen und dem Sie dingenden Gutsbeſttzer 
ein nollgiltiger Dienſtvertrag geſchloſſen worden, den der letztere 
einſeitig zu löſen nicht berechtigt war. Er iſt daher verpflichtet, 
Ibnen allen aus dieſem widerrechtlichen Zurücktreten von dem 
Vertrage nachweisbaren Schaden zu erſetzen. 


B. 100. Nach § 67 Abi. 1 des jetzt bereits in Kraft ſtehen⸗ 
den ſechſten Abſchuikts des Handelsgeſetzbuches für das deutiche 
Reich vom 10. Mai 1897 darf auch eine vertragsmäßig bedungene 
Kündigungsfriſt für die Dienſtſtellung eines Handlungsgehilfen 
auf beiden Seiten nie weniger als einen Monat betragen. Jede 
andere kürzere Friſt iſt daher ungültig. 

N. in L. Wird das Verfahren auch gegen den Amtsdiener 
gerichtet, jo kann jener weder als Zeuge auftreten, noch als 
ſolcher vereidet werden. Es kann aber im Laufe des Verfahrens 
ſich herausſtellen, daß der Amtsdiener an der begangenen That 
ganz unſchuldig erſcheint, vielmehr eine dritte Perſon der That 
verdächtig wird, dann ſteht dem nichts entgegen, daß ſeine Ver⸗ 
nehmung, als Zeuge erfolgt und er als folder auch ver⸗ 
eidet wird. 

U. Sie ſind im Irrthum, wenn Sie annehmen, daß der Ein⸗ 
fender der Zuſchrift betr. die Fahrt von feldmarſchmäßig aus⸗ 
gerüiteten Soldaten in Straßenbahn⸗Wagen etwa ein Feind des 
Militärs iſt; er ijt vielmehr ein durchaus loyaler Mitbürger, der 
den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg tapfer mitgemacht hat und im vor⸗ 
liegenden Falle nur Verkehrs ⸗Uebelſtände beſeitigen will, indem 
er die Milttärbehörde veranlaſſen will, rechtzeitig für Wagen⸗ 
ſtellung zu ſorgen, wenn größere Transporte bevorftehen. 

J. N. in J. 1) Haben Sie die Wohnung auf ein weiteres 
Jahr gemiether, fo kann Ihnen außer aus geſetzlichen Gründen 
das Miethsverhältuiß vor Ablauf diejer Miethszeit nicht ger 
kündigt werden. 2) Haben die Eltern Ihrer Penſionäre nichts 
dagegen, daß die letzteren auf dem Boden ſchlafen, jo kann Ihnen 
der Hauswirth dies nicht unterſagen, da Sie die gemietheten 
Räume verwenden können, wie Sie wollen, wenn nur dadurch 
das Haus ſelbſt nicht leidet. 3) Von einer Urkundenfälſchung 
kann wohl nicht die Rede ſein, wenn Jemand für einen Anderen 
in deſſen Auftrag einen Brief ſchrelbt. 4) Unterſagt der ſchrift⸗ 
liche Miethsvertrag dergleichen nicht, fo kaun Ihnen Niemand 
verbieten, in Ihrer Wohnung nach 10 Uhr ein Faß Bier mit 
Ihren Freunden zu leeren und dabei harmloſe Lieder zu ſingen; 
nur muß dadurch nicht ruheſtörender Lärm entſtehen, durch den 
die Mitbewohner in ihrer Nachtruhe geſtört werden. Jedenfalls 
kann der Hauswirth daraus ein geſetzliches Kündigungsrecht vor 
Ablauf der bedungenen Miethszeit nicht herleiten. 

Nr. 50 M. M. Ja! Die Ernennung der Amtsvorſteher 
durch den Overprajidenten erfolgt auf Grund von Vorſchlägen des 
Kreistages, in welche aus der Zahl der Amtsangebörigen die zu 
Amtsvorſtehern befähigten Perſonen aufzunehmen Rind. Die 
Dauer des Aufenthalts der zu Amtsvorſtehern befähigten Per⸗ 
ſonen in dem Amtsbezirke kommt nicht in Betracht. 

W. 101. Der Prinzipal des abziehenden JInſpektors iſt 
unbedingt verpflichtet, jenem die übergebenen Zeugniſſe desſelben 
aus früheren Stellungen herauszugeben und kann bierzu ſchlimmſten 
Falles im Prozeßwege angehalten werden. ap Gie die 
Saen e aber erſt noch einmal durch einen eingeichriebeuen 

rief. 


Danzig, 6. Auguſt. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weijenmebl: extra juperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo wit, 17,00, juperfetn 
Nr. 00 Mt. 15,50, fein Nr 1 DIE, 18,00, Nr. 2 We, 11,00, Diehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mt. 5,80. — Neggenmeht: extra ſuperſeln Nr. 00 pro 50 Kilo We. 19,40, 
fuperfein Nr. 12,40, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 1140, fein Nr. 1 Mt. 9, 80, 
— fein 2 ME. 8.00, Schrotmehl Mt. 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mt, 6, 00. 
— Kleie: Weizen» pro 50 Kilo Mt. 5,00, Roggen⸗ Mk. 5.20, Geritenidrot 1 Me 7,50, 
Oraupe: Perl pro 50 Kilo DE, 16,00, feine mittel Wr, 15,00, mittel Mt. 1 8.00 
ordinär Mt. 11,50, — Grüße: Weizen- pro 50 Kilo Mt. 18,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
14,10, Werften» Nr. 2 Wit. 13,00, Gerilens Nr. 3 Mk. 11,50, Dafere Met 16 50. 


Bromberg, 6. Auguft. Amtl. Handelstammerberidt, 

Weizen nach Qualität alter nom. ohne Angebot, neuer 175—180 
Mark. — Roggen nach Qualitat 124—130 Mt. — n na 
Cualität 130—134 Mt., Braugerſte nach Qualität 135— 145 M 
— Erbſen, nominell ohne Handel. — Hafer 145—155 Mart. — 
— Spiritus 70er 53,75 Mart. 


pp Poſen, 4. Auguſt. (Spiritusbericht.) Die Stimmung 
war bei Beginn der Woche ſehr feit, wodurch die Preiſe ſtiegen. 
Zum Schluß der Woche konnte man Nachgiebigkeit beobachten, 
daher jchliegen die Preiſe mit denen der Vorwoche fait gleich ah 
Die Nachfrage nach Rohwaare ijt etwas reger, doch kommen nur 
vereinzelt Abſchlüſſe zu Stande. Für Sprit ijt der Begehr ziem⸗ 
lich ſlart, und die Fabriten find gut beſchäftigt. Das bieſige Lager 
nimmt jtart ab und beträgt etwa 3 Milltonen ter. Der Stand 
der 3 iſt vorzüglich, es wird daher auf eine reiche Ernte 
gerechnet. 


pp Poſen, 4. Auguſt. (Getreidebericht.) Auch in dleſer 
Woche verfolgte der Markt weichende Tendenz, Roggen von alter 
Ernte wurde nur noch vereinzelt, von neuer Ernte weſentlich 
ſtärker angeboten. Infolge der ſtarken Zufuhr mußten die Preiſe 
nachgeben. Zum Verſand, beſonders nach Böhmen, wurden größere 
Mengen gekauft. Weizen war ſchwer verkäuflich, und es wurden 
nur die guten Qualitäten umgeſetzt. Gerſte wurde vernachläſſigt. 
Hafer iſt matt. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärteſabritate 


von Max Sabersky. Bertin, 6. Auguſt 1898. 

Mark Mark 

Ta Fae ea. 250 —24 | Bler-Eouleue 
Ia Kartoffelſtärke + | 28-24 | Rum-Couleur us 
Ua Nartoffelſtärke u. Mehl | 20-21 Dertrin, gelb u. weiß la. 30-81 
Dertrin seounda ; 2 


udte Kartoffelſtärke 
rachtparität Berlin rie Weizenſtärke (tft. . . .| 39-40 
fr, Syrupfabr, notiren Weizenſtärte (arßſt. . 41-42 
r. Fabr. Frankfurt a. O. r do. Halleſche u. Swlef, 42 —43 
Gelber Syrup’ . . , . „| 27— 27°, | Meisftirte (Strahlen)! .| 48-49 
Cap Syrußp ,. + | 28—28'/, | Heisitärte (Stücken) . 46—47 
Gap. Export. „| 49 29% | Waısflärke 4 1 29-50 
Kaxtoffelzucker gelb. „| 27-27, | Schabeſtärte 40-41 


Kartoffelzucker cap. 28 28½ | Halleſche, Schleſiſche 5 — 
Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſten / 
10000 Kg. 


Stettin, 6. Auguſt. Spiritusbericht. 


Xow 53,80 nom. 


Magdeburg, 6. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucter excl. 8800 Rendement 10,25—10,45. Nachprodukte 
Sr 8,00 —8,40. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 
3,12½. Heft. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 5. Auguſt. (Reichs⸗Anz.) 
Alleuſtein: Weizen Mk. 20,00, 20,75 bis 21,50. — Roggen 
Mk. 15,00, 16,00 bis 17,00. — Gerite Mk. 15,00, 15,50 bis 16,00. 
— Safer Mk. 16,80, 17,15 bis 17,50. — Thorn: Weizen Mark 
= an Mark 11,50, 12,00, 12,50 bis 13,00. — Gerſte 
ark 14,00, 


CS ES RETTET EEE SL EI LES 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redattion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Roh ſeid. Haftkleid. u 80 


bis 68,50 p. Stoff z. kompl. Robe — Tussors und Shan- 
tung-Pongees — ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henne⸗ 
berg-Seide von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 per Meter — in den mo⸗ 
deruſten Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- und 
steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


6. Henneberg’s Seiden-Fabriken %4*- Zürich, 


90. 5 en : Eine Cigarren⸗ und Wein⸗ 5647] Einen jüngeren P 3 : 

x ered Großhandlung ſucht per 1. Komtoriſten Kommis Tüchtiger Dekorateur Tue 
A 1» h ei t smar k t 0 tn der ſtenographiren kann, ſuchen mit beiten Zeugin — bs und Bertänfer, jowie cin u 
33 ART Reiſenden baldmöglichſt zu engagiren. ſucht für fein Solomial>, Givens tüchtiger Verkäufer a 
ee BT OR RE es Pasa ee — — aiffeiſen & Conſ., waaren und Deſtillationsgeſchäft für Herrengarderobe, der bohen 
Dar Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bi. wa für Stadt und Land. Be⸗ ſterode Opr. mit Angabe von Gehaltsauſpr. polniſch. Spr. mächt. geſucht. Off. efl 
. ar Weise wer, ein é fetes, 550501, Bär meine Gtabeilen, J. Pilsky, Friedrichs hof Opr. 1 die und ease anjpr 

3 if 18 elcher bereits mit Erſolg Eiſenk 23 ialien⸗ 2] Fü i 5 „Station Photographie und Zeug⸗ 
Männliche Personen eee Moonen Ban | MERU ora 9 une 
5689]. Suche v. fof. od. ſpäter a poctwcn brkeſlic 0 zum 1. Oftober d. Is. einen und Herren ⸗Konfektionsgeſchäft 5416[ a re Leifer, Boot 


jude ich einen der polniſchen 
Sprache mächtigen, tüchtigen 


Verkäufer. 
Selbſtgeſchriebene Bewerbungen 
mit Photographie, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften 
erbittet 

Max Wiener, Dt. Eylau. 

Für die Abtheilung Manu⸗ 
fakturwaaren und Konfektion 
werden zum Eintritt per ſofort 
reſp. 1. September 


zwei Verkäufer 
und für die Kolonialw.⸗Abtheil. 

ein Verkäufer 
welcher flotter Expedient fein 


muß, geſucht. Den Bewerbungen 
ſind Originalzeugniſſe u. Gehalts⸗ 


tüchtigen, fleißigen, freundlichen 


jungen Mann. 

Derſelbe muß Radfahrer und 
mit den Branchen genau ver⸗ 
traut ſein. Nur tüchtige Kräfte 
wollen ſich melden unter Ein⸗ 
ſendung von Photographie und 
Gehaltsanſprüchen unter A. J. 
poſtlagernd Graudenz. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
5729] Suche für Komptoir und 
Lager einen tüchtigen 


jungen Mann 


mit guter Handſchrift. Den Be⸗ 
werbungen mit Gehaltsanſprüch. 
bitte Zeugnißabſchrift. beizulegen. 
Leſſer Aſcher, Crone a. Brahe, 
Mechaniſche Weberei. 


S te if en = Ge Su ch e dauernde Inſpektorſtelle; 29 J. der Aufſchrift Nr. 5 
rs Ahr 3 r. 5458 dur 
alt, r. g. Z. 3. S. Off. erb. Inſp. Dieſel, den Geſelligen erbeten. % 


auslehrer Neu⸗Weynothen p. Kallwen Opr. eee 

ga Staatsexam., abſolv. att b. Der 208. 4 KNNINNN RN 
mn., guter Pädagoge, ſucht u. aftsb., Beſitzerſ, Opr., 29 J. a. ; ihe 
beheld. Auſpr angemeſſenedaus⸗ d. ſich v. kein. Arb. ſcheut u. bel 5 pra ity 


lehrerſtelle. Meld. unt. Nr. 5577 | vork. F. m. Hand anlegt, ſucht % kundſchaft in Poſen % 


an den Geſelligen erbeten. Stell.; g. Zeugn. vorh. Offerten und Wei 
1 ſtpreußen gut 
unt. 8. Z. poſtl. Glommen erb. eingeführter R 


Kin } M 5603) Solid, ttrebj Landwirth, 38 4 % 
Lin junger Maun f sm . Meifender oy 
F dat “ga f. dispon. k., kautionsfäh. iſt, 1. * findet bald oder ſpäter % 
F. Rivida, Wir ſitz Re 15.69 jof. od. fy. Inſpektor⸗ od. Ber in einem Seidenpand⸗ 
8 2 2. De Off. % — . bei % 
5 Pt ee Bel as n . obem eya ugages 
Handelsstand ment. Offerten mit ge⸗ 


Gin jung, Mann Als Rechnungsführer gg wove: re 9 


5726] Für mein Maunfaktur⸗ 
Tuch⸗ und Herren⸗Konſektions⸗ guten 
Geſchäft ſuche ver 1. September F. 
evtl. 15. September zwei jiing, 
wirkliche tüchtige. "56 

Verkäufer III 
die zu gleicher Zeit Schaufenſter Zum 
perfekt dekoriren können und St. § 
der poluiſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig ſind. * 2 

Offert. mit Angabe der bisherig. wird 
Thätigkeit und mit Gebaltsan⸗ arbei 
ſprüchen bei freier Station nebſt Buch 
Photographie erbittet 

* 


Abr. J. Levy, 
Inh. Adolf Levy. Mrotſchen. 
3 Ei 
Galt 


5721] Per ſofort reip. 15. Aug. Stell 


(Materialiſt), gegenwärtig noch Gutd-, Amtsſekretär, Hofinſpektor erbeten unter B. A. anſprüche beizufügen. 56 4 Stell 
in Stellung, ſucht, geſtützt auff ſucht für tüchtig., zuverl. u. ſol. % 2854 an kudolf % oe ſprüch Wagenhaus 15098 ſuchen wir für unſer Manufakt. Coiff 
gute Zeugniſſe, per 1. September | jungen Mann Stel. v. fof. oder Mosse, Breslau. ertau er Alexander Conitzer, Jezewo u. Konfettlons⸗Geſchäft einen r 
oder ſpäter Stellung. Gefl. Off. ſpäter unt. beſcheidenen Anſpr. . HR Weſtpreußen. tüchti en Verkäufer 

bitte aut richten an 15678 Landw. Lehranſtalt, Berlin, b> + oh > oo fo O34 F Guten eee then = ber im Dekoriren der Fenſter N 
Erich Arndt, Pobethen Opr. Golsſtraße 33. [5071 SHIS TRAC acin Shake Sama | „ Ma bewandert ift und polntich ppricht. 521 


5233] Für mein Mode Manu⸗ 


E I mufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
fakturw.⸗ und Stonfeftions - Ge- 4 


Geſchäft in Kaukehmen 


Per 1. Oktbr. er. Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 


Junger Mann 53021 Suche 


a RR Aut Ny ſchäft juche ich zum September (Oſtpreußen : - und Photographie erbeten 

g t de e Gutselevenſele. n Kata > Fein,, . find 
port⸗Geſch.beend. hat, ſucht au ⸗ ohne Benfionszahlung. Bin Verkäufer. 4 flüchtige Verkäufer Konfektions⸗Geſchäft zwei * A 
e ee . e e | er, ne h Sevan 2e l en e Wertäufer RER 

ipber. ungen unt. Nx. war bereits a eve thätig. Photographie und Gehaltsan⸗ S ; i ie ta — mein Purac, Meike, Woll-, — 
e e Sea, SO | Gerad tea tier ace | > Snnenitien — I BET al patie 
e , e Heinen Wertänfer und 

aia, § 2 . h den Geſe n. . September cr. i a 

Eiſenhändler u Materialiſt Durchaus tüchtiger, zuverläfliger | 5235] Mehrere tüchtige, ſelb⸗ nebit Geharts-Aniprüden u. . einen Verkäufer und gegn 
23 I ili zen ſoeb Candwirt ſtändige 6 Photograpate erbitten an fenſter geſchmackvoll zu de⸗ Lageriſten. 
buppeite Wuchfübr. und Faufın. Nerkäufer rer, % weaite olen Bg feiert Tage 16 einer für: 
Korreſp. erlernt, mit pr. Zeugn., 50 J. a. evang, mit Ants und Wiszansky & Eiger Nur erſte Kräfte wollen Per ſofort ſuche ich einen Gib 
ſucht Stell, v. 15.8. od. 1.9. cr. Standesamtsgeſchäften vertraut, der polniſchen Sprache mäch⸗ 4 „Offerten mit Photographie jüngeren, volniſch ſprechenden 
Bel Sf n F. 5. 170 poſtl Elbing. Mat unter beſcheldenſten. An tig, im Dekorſren gut bes Fe tog und Gebaltsanſprüchen ein-] Kommis u. Volontär 
"Bir meinen . Stegen er 0. B. felanernp ae ee Mae 5 Ss To 15 e plewsky bei monatlicher Vergütigung 

se 2 27 Offerten unter O. B. pojtlavernd | an lei nd t 3 [ 1 raple 4 . - 
tüchtigen Kommis Busch towo, Kr. Bromberg. 508 „ 2 Cehr inge f Seſetein e Cidam, Kaufhaus . Salomon r, freie 
flott. Verkäufer, welcher in mein. Berberraiheter Krafte belieben Photographie melden (das Geſchäſt bleibt Eisleben, Markt 9. . ete DH 82 
Delikateß⸗ stolonialwaaren- und Wirthſch ⸗Inſpektor Gehalts⸗Auſprüche u. Zeug⸗ am Sonnabend geſchloſſen). 2 . 0 Am 1. September er. finden a 
Epiritus-Gejchäft33abre gelernt, 36 J. alt, eval ade Bay ruhig niſſe einzuſenden. 5440] Für mein Stabeiſen⸗ Naa Für mein Manufakt.⸗ u. 2 Kommis at 
PE sag gabe lag at energ Tolide " affionirter Laud⸗ J J. Hosenber Eiſen⸗ und Materialwaaren- Konfektionsgeſchäft ſuche ich per flotte Verkäufer, der polniſchen 
veſen, ſuche per ſofort oder auch energ., 2p er J.Salingır Nachfolger, Geſchäft jude per 1. Dttober|1. oder 15. September einen] Sprache mächtig, Engagement, ſuch 


Manufaktur⸗ u. Modewaaren 


jpäter Stellung. Derſelbe hat wirth, in jed. Hinſicht der heut. Zeit 
Ortels burg. 


die doppelte Buchführung erlernt angemefj. vertraut, poln. ſprech., 
u. iſt beider Landesſpr. mächtig. ſucht p. ſofort reſp. 1. Oktbr. cr. 


tüchtigen, der polniſch Sprache 
mächtigen 


Verkäufer 


Den Zeugnißabſchriften find Ges 
haltsanſprüche und Photogr 


cr. einen älteren, erfahrenen, 
aphie end 
beizufügen. [5107 50: 


der polniſchen Sprache mächtigen, 
flotten, erſten 


5228] Einen älteren, tüchtigen 


Nur Inhaber größerer Detail | Stellung bei beſcheid. Anſprüch. er 25 
Geſchäfte werden berücjichtigt, | Meldung. mit Gehalts anſpr. unt. Verkäufer Verkäufer. chriſtlicher Konfeſſion. Mode, Man r l. Konfekt 
Meld unt. Nr. 4993 a. d. Geſell. Nr. 5701 an den Geſelligen er⸗ ſuchen für ihr Manufaktur] Meld. mit Zeuguſßabſchrift u. Gee Den Meldungen find Zeugniß⸗ Mode, Manz schäft. f v 
C ˙ A waaren-Ceſchaft baltsanſpellchen b. freier Stat an Aßſchriften, Gebalts⸗Anſprüche, 51207 Für m. Kol Waaren- d. 5 5 rh 
Gewerbe u.Industrie| 8 N ale Beamter Balmer & SORE» J. Scharwen ka, Culmſee. Pa auch Photographie, one out Seel ſuche bee s 
5 ; : ireft unt. Prinzipal od. als 2. raudenz. 50501 Fi - ru - beizufügen. : ey, 6 i hee 
Ein tüchtiger 2 1 zum 15. Aug. od. ſpät. Bin 22 J. Für mein Kolonial- u. Deſtil 1 4 Ph. Bfaletzki, Briefen Wpr. ſofort oder ſpäter einen 
Konditorgehilſe alt,ev,,militdrirei, babe d. landw. laktons⸗Geſchäft jude per 1. Ob | Servene u. Damen-Sonfettions- | 5653] Einen tüchtigen, eriten Gehilfen find 
ſucht v. 15, oder spät dauernde | COU ye FES er “Li, tober eventl. rüber, ein. durchaus Geſchäft fuche ich einen jüngeren, älteren Verkäufer |deriethe mu militärfrei, mit der 2 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. Zeugn, vorh. bea. R. Janke, tüchtig. jung. Mann., tüchtigen, der polniſchen Sprache polniſchen Sprache und Buch⸗ 
5637 an den Geſelligen erbeten. Hloten Rein, Br. eee Derſelbe muß energiich und der mächtigen er fut bel bobent Gebalt p. 1. ob. führung vertraut fein. ton 
Tücht. Kondit i) u N dar — polnijchen Sprache vollſtändig Verkäufer 9. Kahnemann jun., Gleichzeitig jude _, ( 
ücht. Konditor birett unter dem Brinzipal Stell mächtig fein. Vorſtellung er⸗ zum Eintritt per 1. September. Wanujatturwaaren-Handlung, einen Lehrling — 
25 3. alt, ſucht z. 15. Aug. Stell. 0 fl. Offerten — Elb kn 9, Wänſcht. Retourmarte verbeten. | Meldungen erbitte mit Gehalts⸗ Flatow Weſtpr. polniſch ſprechend. Lehrzeit 2 bis 2 
Adreffe: Heifer, Inomwragzlaw, A — Mul N im 71, erbeten. | Meldungen mit Gehaltsanſprüch. anſprüchen u. Zeugnißkopien. . ote. 
: fl a 4 + Muhten dame 2 5 ; i 
Friedrichſtr. 16. 5402 Aeuß. Müblendanım /, cc | werden brieflich mit Aufſchrift M. Lek, Rhein Oſtyr. Jungen Mann A. Zawitowski, Dirſchau. und 
5635] Ein tüchtiger, nüchterner Ig. Molkerei Gehilfe Nr. 4090 d. d. Geſelligen erbeten mee. zum möglichſt ſofortigen Antritt ::.. ee EE tret 
* 22 in Bukterber u. Kajeret firm m.] 56681 Einen tüchtigen, tath 53771 Für mein Manufaktur⸗ ſucht Spediteur L. Hoffmann Buchhalter und 5. 
M t Keſſel u. Dampfmaſch vertr. ſucht 4 ; en waaren« u. Konfektions⸗Geſchäft[ Graudenz. [5702 : 7 
a ini Stell, p. ſof. od. ſpäter. Ernſt Gehilfen ſuche ich ver ſofort einen tücht., | 5713] Jum ſofort. Eintritt jude Korreſpondent Ti 
el. Maſchinenſchl. 25 J. alt, w. Gravee, Leibitid bei Thorn. fut ‚für jein Zetitatejien, Me erte ſprechenden |jch zwei tüchtige per W 2 
blonialwaaren⸗ un Eiſen⸗Ge⸗ 221 a * für dauern 1 11 U 
5 erkäufer. jüngere Verkäufer. | grip. Kolonialivaaren-, Deitilla- ra 


ſchäft per 1. September, Offert. 
nebſt Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen erbeten 

F. Parſchau, Röſſel. 


Bewerber wollen ihre Photo- 
raphie u. Zeugniſſe an Julius 
eyſer, Zerkow i. Boj. ſenden. 


ontage ſelbſt ausführt, mit gut. 
Zeugniſſen verſehen, wünſcht ſich 8 
zum baldigen oder ſpäteren Ein⸗ ur en 


kritt als Werkführer oder Ma- zum Lernen p. ſofort u. 1. Sept., 
ſchiniſt zu verändern. 4 1 Tien Stellung durch Schweizer⸗ 
t, 


tions⸗ und Stabeiſen⸗Geſchäft, 
der mit der Brauche voll⸗ B 
kommen vertraut, unber- a 
heirathet und möglichſt auch 


L. Lewinsky, Pr. Stargard, 
Tuch⸗,Manufakturw., Konfektion. 


5396] Tüchtiger 


erb. Joſeph Nowak, Maſchiniſt,] Bur. Borzenzine-Trachenberg. | 4778] Für mein Manufaktur⸗ 5251] Suche für mein Kolo⸗ 43: 5 z t 

Poſen, Viktoriaſtr. 28. 7 Ob “ict 7 wadren⸗ und Tonfektlons-Geſch. nlalwaaren, Delikateß⸗ und jüngerer Kommis der poln. Sprache mächti ſtel 

Gin Stellmacher, verh., ſolange Zwei O er) JWeizet verbunden mit Lederhandlung Deſtillations-Geſchäft einen der polniſchen Sprache mächtig, e were Gehalt un ein 

ſelbſtänd., m. jed. Stellmacherarb. verh. im Beſitz beſter, langjähr. ſuche per 1. September er. einen jung. Gehilfen und is > pict er be a Bewerber mit beſt. Refer 

ut vertr. ſucht Stell. auf einem Empfehlungen, ſuchen nod bis jungen Mann ; 5 3 udlalgabſchrüften ſowie Geb. renzen und langläbriger, bes — 
omin. m. Burſchen, etw. v. 1. Okt. 1. Oktober größere Stellungen. | , 1 Branche. Bolnifd einen Volontär en Geh. 8 Tpätigtelt in diesen > 

9,11. Nov. Off. a. F. Dastfow sti. | Geebrte Offerten erbittet ber ev ererforderlich. Off uad] der polniſchen Sprache mächtig. Angaben erbeten. Bräuchen finden Berückſichtigung 

Canal Col. A. b. Schleuſenan. shit iber abe . ct Soret ati. . Gebalteanipr. of; 5 Satur Flotter Verkäufer |und belieben Offerten mit Gee 2 
abl:, Del: u. Schneider | Boiling bei Srenltadt es beizufügen. autenburg Weſtpr. haltsanſprüchen, Zeugniſſen und ini 

Mahle, O Schr couliger. -uberg, Culmſee. | S241] Wer 1. Oktober er. ſuche und Dekorateur Pbokograppte einzureſchen bei Ge 


Müller Arbeiter 
ftelle jede Anzahl z. Ernte, 
Riibens und Zuckerfabriten. 


M. Goldſtandt!s Sohn, 
5663] Loeban Wpr. 


[Geweben industrie 


der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Manufakturwaaxen⸗ u. 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft, per 
September geſucht. 15378 


ich einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Auch kann ver ſofort 


5397] Für mein Manufaktur⸗ 
Geſchaͤft ſuche 75 
Kommis 


ſucht ſofort od. zum 15. d. Mts. 
dauernde Stell. L. Lüdemann, 
Muchocin bei Birnbaum. 


W. Gniatezynski,Verm.⸗Komt. 


Thorn, Seglerſtr. 19. : 2 : ir j 7 
— ieee und Lehrling. ein Lehrling „ l 5590] Junge Hotelkellner ſ. Fin 
Mev Crs eh i Salomon Vehrendt eintreten. Beide müſſen der 5567] Einen jüngeren, um 15. Aug. und 1. Septbr. er. — 
za 53 BS ' 14 Rajewalt. [ poluiiden Spende mäntie tein. Mauufakturiſten Mechlaßhöfer Danzig, 1. Damm I = 
zen "OS 3 7 777 ¥ nit 2 r. Shr =; 7 5 
— 359.253 : — 151 Hausbeſitzer 5051] Ein tüchtiger, jüngerer Gebaltsauſpri 2 ſchr. und (Christ) ſucht n Ein Wiegemeiſter E 
PE E382 2 Reuters, Handwerker 2c. ſucht zu rs FA “he 1 — Franz Tolksdorff, Elbing. . 8 fini 
S = SSS SEs. Bh) enters, Sandierfer 500 Mart Vertäufer (moſaiſch) Mor Bommer, Kodo kala wird für die bevorſtehende Kam⸗ N 
gee FZ ee SM Ve gegen 500 Aes R ! Deſtillation und Kolonialwaar.- pagne einer Zuckerfabrik zu f 
375257 „ Seele Lein Danita Pefott: in meinem Wir edttnes|_—____-Geicbait. _ | BE 5537) Ein tühtiger engagiren geſuckt. Meldungen 5 
* #84 3s BYES 2 — Geſucht zt zu fofort ob. Ty ſpäteſtens | und Konfektions⸗Geſchäft Stell. 5376] Für unſer Dejtillations-, Verkäufer Ne 8110 Dunn ben Geſelligen ' 
S258" 82° 5 Bl sum 1. Ditober ein ev, femina- = Suche kum 15 ett ab 9 sik ＋ ae at en der Mannjatiure und erbeten 
SS S iſti bildeter, tüchtiger 5372 e zum 15. September I. reſp. 10. Sep- N i eo ei 
„ 0 Ä ts 
BF y ; nicht freier Station und N 
ee Branpefite = 
Zum 1. September oder Ok⸗ | ue mufitalifd rein muß, gu | Materialien, dete. ber poln. Sprache mächt. fy Gehalts - Aniprüne und ] womöglich der polniſch. Sprache 
{ I mehreren Kindern auf dem Lande. Fuchs, Ortelsburg. endete, de . ve b Referenzen erbeten ächti dals Vorderburſch 
tbe Tue Tue eg neat e KN an 98 | ee Lee mächtig, wich ale Bornerburiäe au 
1, Inſpektor unter Nr 5723 durch d. Gel. erb. RKNRRNN INRA 5406] Für mein Manufaktur⸗ 2 Gehaltsanſpr. unt. Nr. 5064 an rt 
oder Adminiſtrator 5716] Emen jung, jem. gebild. 5338] Suche per 1. und Modewaarengeſchäft juche Einen Kommis den Geſelligen erbeten. — 
auf größerem Gut; bin verbeir., Hauslehrer 2. September er. einen ver 15. Auguſt reſp. 1. Septbr. . ommi Vrauburſche 
ein Kind, evang., Soldat eweſ,, gum ſofort. Antritt just Förſter zweiten u. einen flotten . e ſelbſtändigen zwei Lehrlinge welcher mit Dampfmaſchine ume ut 
in Ackerwirthſchaft, Viehzucht, Haeger in Fahlbruch bei 3 fuche für mein Tud, Manufatt.- geben kann, fleißig und nüchtern fin 


als Verkäufer und 


Dekorateur 
der die polniſche Sprache voll⸗ 
ſtändig beherrſchen muß. 
Sfferten nebſt Gehaltsanſpr. 
erbittet D. Pottlitzer, 
Brieſen Weſtoreußen. 
4948] Suche per 1. Septem⸗ 
ber d. 38, für mein Manufakt.⸗, 
Modewaaren⸗ und Webegarn⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, älteren 
Verkäufer 
der der polniſchen Sprache 
mächtig und im Dekoriren der 
Schaufenſter geübt iit. 


nn Ben u. 3 Prechlau. 
zucht erfahren, babe größ. Güter K Sx eC) Pe 
mit ſehr gr. Erfolg jelbitändig Kaſſengehilfe 
dewirthſchaſtet und ſtehen mir welcher mut der Sparkaſſen⸗ 
gute Zeugniſſe u. Empfehlungen Buchführung gehörig bewandert 
ur Seite. Meld. briefl. unter ijt, wird zum 1. September ge⸗ 
r. 5636 an den Geſelligen erb. ſucht. Gehalt nach Uebereſn⸗ 
kunft. Meldungen mit Zeugniſſen 


werden brieflich unter Nr. 4408 
Bum 1. Okt. ſuche Stellung als an den Geſelligen erbeten. 


Inſpektor re 
unter direkter Leitung des Prinz. _ Ein in allen Zweigen des 


Bin 24 Jahre alt, größeren Be⸗ Speditions, Möbeltrausport⸗ 
fibers Sohn, mit een afte | und Schifffahrts - Geidajts er- 


u. Modewaaren⸗Geſchäft. Erſterer 
muß der polniſchen Sprache voll» 
ſtändig mächtig ſein. 15594 
D. Scharlach, Lyck Oſtpr. 
5644] Für mein Herren⸗Gar⸗ 
deroben- und Maakgeihäft 
juche per gleich oder I. 9. cr. 


einen tüchtigen 
Derkäufer. 


J. Lippmann 
Bromberg. x 


. 
5461] Suche per 1. September 
für mein Manufaktur⸗ und 


L erſſen Verkäufer z. 
die der volniſch. Sprache gg 
vollſtändig mächtig. Den 

++ Bewerbungen bitteZeug- N 

% niß⸗Abſchriften und Ge⸗ % 
halts⸗Auſprüche, ſowie 
Photographie beizufüg. 

% F.L.Hirschbruch 
Tuch⸗, Manufaktur» und 


it, für Sudhausarbeiten ſofort 
gefucht. Lohn nach Uebereinkunft. 
perſönliche Anmeldung erwünſcht. 
Auch können zwei kräftige 
junge Leute 
unter günſtigen Bedingungen in 
die Lehre treten, per ſogleich 
oder ſpäter. . 15665 
Schloßbrauerei Warnau 
bei Marienburg. 


53891 Suche für ſogleich einen = 
jung. Kellerburſchen 


der ſeine Lehrzeit beendet bat, 3 
Meldungen ſchriftlich mit Geh.⸗ tir 
Anſprüchen. Retourmarken verb. E. 


Modewaaren, Czersk. 


22 
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5420] Suche für mein Manu⸗ 
fatture, Kurz⸗ und Weifwaaren- 
Geſchäft per fof. event. 15. Aug. 


Les e Be e ge 
Bells der, belten  lnlnen. in einem decavtigen, oder auch als ein. jing. Verkäufer St grohe S . einen | Dampfbzauerei . Weide, . 
Ein junger, gebildeter U eine gewandte ; ebd. Riebemabl 1 _Rogafen. 

Landwirt Verkäuferin S jungen Mann 5150 En tiibtiger 

andwir § 3 ae ____iterengen._} der polniſchen Sprache mächtig; Uhrmachergehilſe 

ev., 4 Jahre als ſolcher thätig, Den Offerten ſind Zeugniß⸗ 54071 Suche p. bald e. zuverläſſ. ferner eine = fin 
1. rider ene en in einem Jabrik⸗ od. Groſſo ER bet ee — Raat Gesch. Bert Divettrice Erelun 1 del — — oa 100 
a 0 . 2116 . Station beizufügen. Vorſtell. erwünſcht. ©. Fröſe, für Putz. Jacob Neufels, Uürmacher, Ä 


Buin, Prov. Pojen. 


brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 5116 Seige Gefl. Offerten unter y N Qanbdeder, Erin. 


durch den Gejelligen erbeten, durch den Geſell. erb. Marienburg, Werd. Hof. 


M. B. Buf’ Sohn, Kroianke. 


Tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
findet in einem größeren Uhren⸗ 
und Goldwaaren⸗Geſchäft bei 
bohem Salair dauernde Stelle. 
Gefl. A — 

üche ei freier ati 
— Nr. 4778 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
5656] Einen . 
Uhrmachergehilfen 
guten Arbeiter, ſucht 
F. Ruppert, Neuſtadt 
F Weſtpreußen. 
5643] Einen tüchtigen 
Uhrmachergehilfen 
ti Antritt ſucht 
S ben. Tuchel. 


Buchbindergehilfe 

wird verlangt, der ſelbſtändig 

arbeiten kann. [523 

Buchdruckerei, Berenter Zeitung“ 
in Berent. 


Friſeurgehilfe 
hauptſächlich perfekt für vornehm. 
Salon, findet bei hohem Gehalt 
Stellung bei C. H. Schilling, 
Coiffeur, Thorn, Culmerſtr. 8. 


Malergehilfen 
dauernde Beſchäftigung, verl. 
Jaeſchke, Thorn, Bäckerſtr. 6. 
5211] 4 bis 5 tüchtige 

Malergehilfen 
finden von ſofort bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei 

A. Fenſel, Maler, 


Dt. Eylau 
10 Malergehilfe 
geſucht 15699 
Joh. Oſinski, Graudenz. 
Malergehilfſen 
für dauernde Beſchäftigung ſuchen 
Gibbe & Schulz, Graudenz, 
Trinkeſtr. 24. 15686 
Mehrere, 
Malergehilſen 
freie Reiſe, Woche 12—15 Mark 
und freie Station geſucht [5695 
Borrmann, Schoenſee Wpr. 
4673] Mehrere 
Malergehilfen 
ſucht von ſofort 
O. Wachner, Maler, 
Brieſen Weſtpr. 
5021] Ein tüchtiger, ordentlich. 
Malergehilſe 
per ſofort geſucht. 
Heinritz, Malermeiſter, 
' Lauenburg i. Pom. 
Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Hagedorn, Brieſen Wpr. 
Male gehilſen 
können von jofort eintreten bei 
E. Mangel, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 2. 


Malergehilfen 
und Lehrlinge können ſof. ein⸗ 
treten lei Th. Hausmann, 

5357] Chriſtburg. 


Ticht. Malerzehilfen 


ſtellt ein 5394 
F. Ender, Dekorationsmaler, 
: Konitz Vor. 
4852] Jüngere, tüchtige 
Lackirgehilfen 
ſtellt hei hohem Lohn für dauernd 
ein (Reiſegeld vergütet) die 
Schulz' fhe Wagenfabrik 
in Lauenburg i. P. 


Tücht. Ofenſetzer ſow. 


Werkſtubenarbeiter 
inden bei hoh. Akkord dauernde 
eſchäftigung bei 15685 
A. Berndt, Dirſchau, 
Ulrichſtraße 3. 


30. 4 ficht. Ofenſetzer 


finden ſofort Beſchäftigung. 
Przekopowitz, Graudenz. 
Ein Konditorgehilfe 
findet dauernde Stellung in 
abalzar's Konditorei 
in Lyck Oſtpreußen. 
5442J Ein junger 


Konditorgehilfe 
und ein Lehrling 


können ſofort eintreten bei 
J. Cannon, Dt. Eylau. 


Sattlergeſellen 
auf Wagen⸗ und Geſchirrarbeit, 


könn. ſofort eintret. J. Aſcher, 
Graudenz, Blumenſtr. 15675 


Ein Sattler⸗ 
und Tapezier⸗Gehilfe 


findet dauernde Beſchäftigung. 
d ender, Jarotſchin. 


2 Sattlergeſellen 


können ſofort bei hob. Lohn 


dauernde Beſchäftigung er⸗ 
in Rein 5635 

Klich, Leſſen ä 
Reiſekoſten vergüte, 7 


Ein Geſelle 
. und zwei Lehrlinge 
können von jogleich eintreten. 
Radtke, 5 eiſchermeiſter, 
tandenz, Langeſtr. 2. 


30 Thier 


finden in unſerer Möbel⸗Fabrik 

mit Dampfbetrieb d 

lohnende Beſchäf — 
ebr. Staub, 
Bahnbofſtr. 10, 11 u. 12. 


3—4 Tiſchlergeſellen 
finden Beſchäftigung in d. Möbel⸗ 
und Sarg⸗Tiſchlerei (Winter⸗ 
arbeit gefichert) 15216 
G. Boettcher, Lyck Oſtpr., 
Möbele und Sarg⸗ Magazin. 
Ein junger, tüchtiger, ſolider 
Bäckergeſelle 
ndet von zen dauernde Be⸗ 


chäftigung in der Bäckerei und 
Konditorei von A. Tews, 
5265] Tiegenhof. 


Ein älterer Bäcker 


der die Bäckerei in allen Branchen 
ſelbſtäudig führen kann und ſpäter 
auch das Geſchäft übernehmen 
könnte, wird bet hohem Lohn 
geſucht. Offerten unter Nr. 
5429 durch den Geſelligen erb. 


5404] Suche einen 


tücht. Bäckergeſellen 


der auch Konditor⸗Waaren ver⸗ 

ſteht u. ſogl. eintreten kann. 

Fr. Sendrowski, Bäckermſtr., 
Hohenſtein Oſtpr. 


on 7 et 
Tächlige Former 

bei hohem Lohn und dauernder 

Beſchäftigung, ſucht die K 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft, 

2840] Oſterode Ditpr. 

5589] Tücht. Bauſchloſſer jow. 
einer auf elektriſche Klingelz., 
find. dauernde Beſchäftigung. 

Danzig, Junkerg. 10/11. 


B 
x Ticht. Schloſſer x 


die an ſelbſtändige 
Arbeit gewohnt ſind, 

% finden bei hohem Lohn * 
dauernd lohnende Be⸗ > 4 
ſchöftigung bei der 

& Oitdeutiden Maſchinen⸗ > 4 

Fabrik, 
vorm. Ru d. Wermke, 
Akt.⸗Geſ., Heiligenbeil. 


$3 98 96 305 96 96 98 30 92 
Zwei Kupferſchmiede 


auf Brennereiarbeit, ſucht von 

ſofort gegen guten Lohn und 

vergütet Reiſekoſten [5395 

A. Rotzoll, Kupferſchmiedemſtr., 
Konitz Weſtpr. 

4477] Ich ſuche bei bob, Lohn 
zum 11. November ein. tüchtigen 
Maſchiniſten 
der auch Schmied ijt und den 
Pferdehufbeſchlag verſteht. Der⸗ 
ſelbe muß bereits in ein. Schneide⸗ 
mühle gewejen fein und Repara⸗ 
turen an Gatter und Maſchine 
ausführen können. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. Angebote 

bitte zu richten an 
Fr. Fieſſel fen, Friedrichs⸗ 
mühle b. Damerau, Kreis Culm. 

5244] Ein tüchtiger 

Schmiedegeſelle 
auch im Hufbeſchlag vertraut, 
ndet von ſofort bei hohem Lohn 
auernde Stellung. 
A. Schröder, Schmiedemeiſter, 
Finckenſtein Wpr. 

E. tücht. Schmiedegeſell. ſucht 
v. ſof. Piorkowski, Schmiede⸗ 
mſtr., Baierſee p. Kleintrebis. 

6 Schmiede 
auf Pflugbau, erhalten dauernde 


Beſchäftigung. Maſchinenfabrik 
5732] R. Kloſe, Graudenz. 


{in ieee 


Kühn, Schmiedemeiſter, 
Gr. Lubin bei Graudenz. 


Ein Schmiedegeſelle 
und ein Burſche 


könn. ſich ſofort meld. b. Nikolaus, 
Schmiedemſtr., Dorf Schwetz. 


RSBR RRB 


Dom. Sikorowo & 
bei Montwy j uch t 

per ſofort tüchtigen, 
N unverheir., polniſch % 
e jpredeuden 


% ied. % 
x Schmied.; 
2 20.00 00 202 90 90 90 


Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 

E. Palm, Elbing, 
5433] Spieringſtr. 16. 


2 ficht. Klemnnergeſellen 


und zwei Lehrlinge ſucht 
E. Lewinsky, Graudenz, 
5358] Klempnermeiſter. 


3 bis 4 Maurer 
. bei einem Tagelohn von 
k. 3.50 bis 3.70 dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. [5645 
Bauunternehmer Neumann, 
Orzechowko b. Rynsk. 
5427] Zu ſofort e. tücht., nücht. 
ttcher 
geſucht. Schloßbrauerei Tuchel. 
Sarrazin. 


Werkmeiſter 
energiſch, umſichtig und tüchtig, 
Lehrling 
gebildet, willig und kräftig, t 
von ſofort Dalupffage Sch nee 
Poſt Wandlacken Oſtpr., Bahn⸗ 
ſtation Pröck. 15667 

5447] Ein ordentlicher 


Windmüller 
kann ſofort eintreten. 
Lipski, Tiefenſee bei 
Chriſtbura. 


15278 22 


5258] Für meine an der Walſch 
belegene Handels⸗ und Kunden⸗ 
mühle ſuche ich einen mit dem 
neuen Mahlverfahren vertrauten, 
tüchtig., gewiijenbaft., nüchternen 

Werkführer 
per ſofort, ſpäteſtens 1. Geptbr. 
er. Wünſchenswertd Kenntniſſe 
im Dampfmaſchinenbetrieb. Ge⸗ 
fällige Anerbietungen mit Zeug⸗ 


nißabſchriften und Angabe des 
Alters, der Konfeſſion und der 


Gehaltsanſprüche erbittet 
Mühle Mehlſack, 
den 4. Auguſt 1898. 
H. A. Baier. 


5658] Suche per ſofort einen 


zuverläſſigen 


Werkführer 


Theodor Wall, 
Schneidemühlenbeſitzer, 
Tuchel Weitvr. 


Ein Müllergeſelle 
welcher guter Steinſchärfer iſt, 
d. Is. ge⸗ 
ſucht in Mühle Treten Pom. 
5964] Ein ordentl. Müllergef, 
der rechnen und ſchreiben kann, 
findet dauernde Stellung in Land⸗ 
Jaſſe, Landmühle 


wird zum 1. Septbr. 


mühle. W. 
Marienburg. 


5433] Ein auberläjliger 
Miller 


findet fofort dauernde Stellung in 
Mühle Gorken b. Maxienwerd. 


5595] Ein unverheiratheter 


tüchtig. Müllergeſelle 
findet ſofort dauernde Arbeit in 
Mühle Thure, Kreis Schubin. 


* NA RNRAARA 


% in Zechlau jude ich von jojort 


4630] Zuverläſſig., nücht. 


$3 verheiratheter 8 


Schneidemüller 


N für Horizontal» u. Voll⸗ . 


gatter geſucht. Selbig. 
muß mit den Maſchinen 
genau Beſcheid wiſſen 
und die Ausnutzung und 


@@ das Sortiren d. Holzes gg 
verſtehen. 
* Etw. Zimmerei⸗Kennt⸗ % 


% niſſe erwünscht. 
Antritt 1. Oktbr. od. 


* 
HM Martini. Zeugnißabſchr., * 


Gehalts- und Deputat- 
Anſprüche einreichen an 
* das Gräfl. Alvens⸗ * 
leben’ jhe Rentamt, 

Oſtrometzko. 


KRRAURKUNN 
Tüchtige Mahl: und 


Schneidemüller 


ſucht u. plazirt e für ganz 
entral-Bureau 
Rob. Wruck, Guben, Rückporto. 


Deutſchland das 


5596] Ein jüng., zuverläſſiger 
Müllergeſelle 

kann ſofort eintreten. 

Mühle Czubek per Hütte, 
Schwarzwaſſer, Oſtbahn. 

5422] Ein zuverläſſiger 
Müllergeſelle 

wird geſucht in 

mühle bei Warlubien. 


L. Richter, Werkführer. 

( Wind⸗ 
müller, kann eintret. Perſchon, 
Thiergart per Grunau Wpr. 


Ein Müllergeſelle, 


5257| Suche von ſofort einen 


Schneidemüller. 
A. Buchholtz, 
Bedlenken bei Laskowftz. 


Verheir. Stellmacher 


2 verh. Pferdeknechte 
finden bei hohem Lohn und 
Deputat zu Martini Stellung in 
Dom, Kl. Baum garth 

bei Nikolaiken Weſtpreußen. 

3 Stellmachergeſellen finden 
dauernde Beſchäftig. bei Stell⸗ 
machermſtr. Woelky, Oſterode Opr. 
4734] Ein verh., evangel. 


Stellmacher 


& welcher auch die Beaufſichtigung 


der Leute übernimmt und einen 
Hofgänger hält, findet vom 1. 
ktober d. Is. auf Dom. 
Weichſelbof bei Schulitz 
Stellung. 

Tüchtige Schneidergeſellen 

und zwei Lehrlinge 
ſucht von gleich und ſpäter 
deyſel, Graudenz, 

57311 Schuhmacherſtr. 2. 


Ein lücht.Schneidergeſelle 


findet ſofort dauernde Beſchäft., 
auch für den Winter, bei [5262 
Julius Kirſch, Schneidermſtr., 
Littſchen bei Gr. Krebs. 
5049] Suche per ſofort 
5—6 Steinſetzer 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung. Reiſegeld wird 
vergütigt. 
St. Grzeskowiak, Steinſetzmſtr., 
Allenſtein. 


3 Steinſetzer 
2 Rammer und 
6 Steinſchläger 


werden bei hohem Lohn zu ſofort 

geſucht. 15725 

A. Bliske, Steinſetzmeiſter, 
Dt. Krone. 

5449] Ein tüchtiger 


Dachpfannenmacher 
kann ſofort eintreten in der Gr. 
Rautenberger Ziegelei. Lohn 
9,50 pro Tauſend. 

Neuber, Zieglermeiſter. 
Tüchtige Arbeiter 
Fa aärigung bei 

e ieglermeiſter, 
5462] Grand eng. 


Bankauer⸗ 


6 ͤ tüchtige Arbeiter 
u. ein Brenner werd. b. hoh. Lohn 
geſucht für Ziegelei Thorn I. 


Steinſetzergeſellen 
und Hammer 


ſucht dei hohem Lohn [5655 
Kruck, Steinſetzermeiſter 
Bauſtelle Pruppendorf 

bei Altfelde. 
5727) 50 tüchtige 


Steinſchläger 


zu Kopf- Prell⸗, Greuz⸗ und 
Schotterſteinen finden auf 
lange Zeit, bei gut. Preiſen, 
von ſofort Beſchäftigung. 
Meldungen an Bananjicher 
Lettau, Freyſtadt Weſtpr. 


Lendwirtschatt 


5568] Sofort geſucht wird 
ein erfahrener, zuverläſſiger 


Amtsſekretär 


der zugleich Hofinſpektion zu 
Übernehmen bat, auf dem Nitter- 


in Weſtpreußen. Gehalt nach 
Leiſtungen. Zeugnißabſchriften, 
welche nicht zurückgeſandt werden, 
ſind einzuſenden. 


5581] Für eine 
ſitzung wird ein firmer 
Rechnungsführer 
verlangt. 
nißabſchriften an 


53831 Wegen * 
meines jetzigen Oberinſpektors 


oder 1. Oktober d. Is. an deſſen 
Stelle einen 


Herrn 
im Alter von nicht unter 28 u. 
nicht über 38 ] 
Herren mit beiten Empfehlungen 
und mit Liebe zum Fach wollen 
ihre Zeugnißabſchriften brieflich 
an mich einreichen. Verheirath. 
Herren bevorzugt. Anfaugsge⸗ 
halt 830 Mk. und freie Station. 
Bei zufriedenſtellender Leiſtung 
Steigerung. > 
R. Schrader, Rittergutsbeſitzer, 

Zechlau (Poſt) Wr. 

4871] Ein tüchtiger 


Hofverwalter 
wird für ſogleich geſucht. 
Ebendaſelbſt wird zum 1. Ok- 
tober ein verheirath., umſichtiger 
Gärtner 
verlangt. 


Steckling, Adminiſtrator. 


5252] Ein energiſcher, zuver⸗ 


läſſiger, evangel. 


Inſpektor 


erhält bei 350 Mark Gehalt von 


ſofort Stellung in 
Vorwerk Schwetz, 
Kreis Graudenz. 

Nur ſchriftliche Meldung. nebſt 
Zeugnißabſchriften erwünſcht. 

4943] Suche von ſofort oder 
1. Oktober d. Is. einen energ., 
tüchtigen 


Wirthſchaftsbeamten 


für mein 
Grenſchin bei Czeſchewo unt. 
meiner Leitung. Poln. Sprache 
erwünſcht. Gehalt 300 Mk. und 
freie Wäſche. Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften ſind einzu⸗ 
ſenden werden aber nicht 
retournirt. Boetzel. 


Juſpettor 

unter Leitung des Prinzipals 
zum 1. September geſucht. Ge⸗ 
haltsangabe, Lebenslauf und 
Zeugniſſe ſind einzuſenden. 
Forbach, Brudnia (Poſen). 
5372] Für eine große Hofwirth⸗ 
ſchaft wird zum 1. Oktober ein 
unverheiratheter 


Hof⸗ und 
Speicherverwalter 
bei 500 Mark Gehalt geſucht. 
Nur Bewerber, die ihre Tüchtig⸗ 
keit und Erfahrung nachweiſen 

können, wollen ſich melden. 
Polanowitz bei Kruſchwitz. 


1 nücht., verh. Wirth 
der mitarbeiten muß, ſucht bald 
Bohrſch, Motkrau b. Graudenz. 
5248] In Schramowo, Kreis 
Strasburg Wpr. geſucht: 1. Ein 
tüchtiger, unverheiratheter 


Brennereiführer 


bei Gehalt und Tantieme. 
2. Ein junger 


ev. Landwirth 
d. d. Wirthſchaft gründlich er⸗ 
lernt hat, als Inſpektor direkt 
unter dem Prinzipal. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 


Suche per ſofort einen fleiß., 
energiſchen jungen Mann als 
Volontär⸗Verwalter 
ohne gegenſeitige Vergütung. 
Familienanſchluß gewährt. Solche 
mit einigen Vorkenntniſſen in 
der Landwirthſchaft bevorzugt. 
Off. sub J. L. pſtl. Mis wal de Opr. 


Suche z. 1. Oktober d. J. einen 
anſtändigen, unverheir., älteren, 
energiſchen, 


evang. Inſpektor 
der in Brennereiwirthſch. ſowie 
Gutsvorſteher⸗Geſchäften erfahr. 
iſt. Gehalt 600 Mk. Meldung. 
unt. Nr. 5438 a. d. Geſell. erbet. 


Brennerei⸗Eleve 
— größere Brennerei mit 
nteuſivem Betriebe geſucht. 

pieces unter Nr. 5054 durch 
den Geſelligen erbeten. 


gute Petznick bei Appelwerder 


C. Woeller, Rittergutsbeſitzer. 
große Be 


Meldungen mit Zeug⸗ 
Rudolf 
Moſſe, Poſen, sub W. 262. 

Erkrankung 


Jahren. Nur 


Ebenſee bei Lianno Weſtpr. 


800 1 gr. Gut 


50-100 Erdarbeiter 


finden beim Feſtungsneubau bei hohem Lohn 


dauernde Be⸗ 


ſchäftigung. Zu melden auf der Bauſtelle Klein Fe 


Graudenz. 


3369] Dominium Klauken⸗ 
dorf Oſtpr. ſucht: 1) vom 
1. Oktober einen 


Wirthſchaftseleven 


der Luſt und Liebe zur Land⸗ 
wirthſchaft bat; 2) vom 1. Oktb. 
einen nüchternen, arbeitſamen 
und ſauberen 


Kutſcher 


der mit Reit⸗ und Fahr⸗Pferden, 
Wagen, Geſchirren und Sattel⸗ 
zeug gut umzugehen verſteht; 
3) von gleich für eine Brennerei 
von 2 Mal 2000 Liter Maiſch⸗ 
raum und 45000 Liter Kontingent 
einen nicht ganz jungen, unverh 


tüchtigen Brenner 
der Reparaturen ſelbſt ausführt, 
die Schreiberei verſteht und 
auch Jäger ſein muß. 


Wirthſchafts⸗Eleve 
gegen mäßige Penſionszahlung 
zum 1. 10. d. J. geſucht. 

G. Reichhoff, Lubochin 
bei Dricimin. [4671 
5456) Für meine Brennerei mit 
Roßwerkbetrieb u. ca. 35000 Ltr. 
Kontingent ſuche zum 1. Septbr. 
er. einen tüchtigen, nüchternen 
und unbeſtraften 


Brenner 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
gute Benguifie nachweiſen kann. 
Goldenau, Krs. Lyck, 
Hillmann. 
5417J Für eine prößere land» 
wirthſch. Brennere wird ein 
Brennerei⸗Eleve 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Meld. unter Nr. 5417 an den 
Geſelligen erbeten. 


41451 Suche v. ſofort oder pät, 
zwei Brennerei⸗ 
Lehrlinge 
für Stellung wird garantirt. 
Brennerei mit den neueſten 

Apparaten verſehen. 
Franke, Brennereibevollmächt., 
Wronczyn bei Pudewitz, Poſen. 


5277] Ein ord., tit, unverb. 
Schweizer 

zu 20 St. Rindvieh bei 30 Mk. 

Monatslohn und freier Station 

findet von ſogleich Stellung bei 

J. Plichta, Buchwalde 
per Oſterode Oſtpr. 
Zwei verbeirathete 


Pferdeknechte 


mit Scharwerkern, finden zu 
Martini bei hohem Lohn und 
Devutat Stellung in [5325 
Königl. Nombrowken 
bei Nitzwalde. 
Suche zu Martini d. 3. einen 
nüchternen, ſauberen, verheir. 


evang. Kutſcher 


der gut fahren kann und guter 
Pferdepfleger iſt. Meldungen 
von Bewerbern mit nur guten 
Zeugniſſen werden Petty mit 
der Aufſchrift Nr. 5459 durch 
den Geſelligen erbeten. 

4946] Suche zu Martini nüch⸗ 
ternen, adretten, verh. 


Kutſcher 

der reiten u. vierſp. fahren kann, 
Stallburſchen ſtellt und beköſtigt, 
feinen Bart trägt. Offerten find 
Lohnanſprüche u. genaue Adreſſen 
der letzten Arbeitgeber betauig. 

Tollkiemitt auf Klecewo 

bei Mlecewo Weſtpr. 

Außerdem ſuche i demſelben 

Termin für mein Vorwerk verh. 


Hofmann 
mit wenig Familie, der ſich über 
Erfahrung, Nüchternheit u. Ehr⸗ 
lichkeit ausweiſen und polniſch 
ſyrechen kann. 
5717) Aelterer, unverheirath., 
nüchterner é 
Kutſcher 
mit Ackerwirthſchaft vertraut, 
geſucht. Gute Zeugniſſe Be⸗ 
dingung. 
Ehlert, Königl. Oberförſter, 
Charlottenthal b. Lonsk Wpr. 


Einen älteren, unverbeirath., 
ſelbſtthätigen 15393 
Gärtner 
mit guten Zeugniſſen ſucht von 
ſofort J. Wilde, Hohenkirch 

Weſtpreußen. 

5423] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich einen unverheirathet. 
Gärtner. 

Graf H. Brockdorff⸗Ahlefeldt 
TChinow p. Gr. Boſchpol (Pom.) 
4249] Wegen Verhefrathung 
meines jetzigen Gärtners ſuche z. 
15. Septbr. reſp. 1. Oktbr. einen 

zuverläſſigen, nüchternen 


unverheir. Gärtner 
der mit Treibhaus, Frühbeeten 
und Bienenzucht vertraut iſt. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchrift., 
die nicht zurückgeſandt werden, 
und Angabe von Gehaltsanſpr. 
bitte zu ſenden an 
Zielaskowski, Andreasberg 

bei Allenſtein. 

Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
r8nig (Poſt) ſucht zum 
1. Oktober einen 


Meierei⸗Verwalter. 
5714] Ein junger 


Molkereigehilſe 


findet ſofort oder ſpäter bei 
einem Anfangsgehalt von Mark 
18 bis 20 Stellung. 

Auch kann ein . 

- Lehrling 
für ſpäter eintreten, 
Cobhrt, Molkereibeſitzer, 
7.8 Saalfeld Oſtpr. a 
5661] Für meine Dampf⸗ 
molkerei ſuche ich zum 1. Oktob. 
evtl. 1. November bei hohem 
Gehalt einen verheiratheten 
Meier 
der feinſte Tafelbutter machen 
kann, [mit] dem Tränken der 
Kälber und der a bon 
Jungvieh vertraut ijt. Nur 
Bewerber mit ſehr guten Zeug⸗ 
niſſen werden berückſichtigt. 
Wendland, Meſtin 
bei Mühlbanz Weſtpreußen. 


E. verh. Milchmeier 
für 50 Kühe und 200 Schweine 
findet bei hoher Tantieme vom 
1. Oktober d. J. ab Stellung in 
Dom. Gr. Safran bei Gr. 
Koslau Opr. Station Sch äfken. 
Perſönliche Vorſtellung mit nur 
guten Originalzeugn. erforderlich. 

Daſelbſt findet ebenfalls Stell. 
vom 1. Okt. ds. Is. ein 15432 


verheirath. Gärtner. 


Zeugniſſe, Altersan zabe und Gee 
haltsanſprüche einſenden. 


Ein Meier 


in Thee⸗Butter⸗ Fabrikation per- 
fekt, findet vom 1. Okt. gute An⸗ 
ſtellung in Ruſſ. Polen. Näheres 
B. Hozakowski, Thorn. 


Einen Hofmann 
der etwas Schirrarbeit verſteht, 
ſucht zu Martini d. Js. Guts⸗ 
beſitzer Hübner in Peters ⸗ 
walde bei Stuhm. 15207 


E. tcht.Unterſchweizer 

ſucht für ſofort oder 15. Auguſt, 

Monatsiohn 34-38 Mk. 18177 

Oberſchweizer B. Glogowiniec 
bei Exin. 


4 bis 6 Männer 


mit Senjen könn. ſofort Arbeit 
erhalten in 710 
Dom. Gottersfeld, Bahnſtat. 


255921 
ay 


po 


Verschiedene - 


Ober-, Servier- und Zimmer⸗ 
kellner, Büffet., Köche, Kellner⸗ 
lehrlinge, Hausdiener u. Kutſcher, 
einen unvh. Heizer, der d. Dampf⸗ 
betrieb verſteht, ſucht von ſofort 
St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17, L 


54481 2 tüchtige, zuverläſſige 
Schachtmeiſter mit 
15 bis 20 Mann 


für Bahnbau, finden dauernde 
Beſchäftigung. Tagelohn 2,50 
Mk., ſonſt immer Akkord. 

Zu melden bei 
Bauunternehmer R. Lange, 
Drieſen N. M 

oder bei A. Fenske 
Grabau, Kreis Blrſitz. 


Mehrere tüchtige 


Drainage Schachtmeiſter 


auch in Vorfluth erfahren, er 
fofort dauernde Beſchäftigung. 
Mitbringen tüchtiger 
Drainirer 
erwünſcht. 15053 
Kempinski, Kulturingenieur, 
Inſterburg. 


e. 


Zwanzig evangeliſch. 
& Arbeiter⸗ 


% 
& familien 2 
1 wird Gelegenheit gebot., x 
1 
e 


% in unſerer Fabrik dau⸗ 
ernd lohnende Arbeit zu 
bekommen. Es wird be⸗ 
. darauf aufmerk⸗ 

% am gemacht, daß die 

% unterzeichn. Geſellſchaft 
tändinen Arbeitern ger 

unde Arbeiterwobnung. IE 
in einem abgeſchloſſenen 
Theile des Ortes er⸗ 
richten läßt; die zu ver⸗ % 

* einbarende Miethe wird 

% benjelben am Jabres⸗ % 
ſchluß als Prämie zurück⸗ 
vergütet. 15310 8 

Ebenſo ijt Gelegenheit 

% vorhanden, x 


= jugendliche Arbeiter 3 


Madden wie Knaben 
von 14 Jahren ab, bei % 
gutem Lohn dauernd zu 

N beſchäftigen. 

Evangeliſcher Gottes⸗ 
dienſt, Gemeinde⸗ und 
Spielſchule, in welch' 

x letzterer kleine Kinder 
1 auf Koſten der Fabrik x 
von Schweſtern beauf⸗ 
x 8 am Orte. % 

eld. jind zu richt. an 

N Holz⸗Induſtrie % 

* Hermann Schütt, * 
Aktiengeſellſchaft, 

7 Ezerst Weſtpreußen. 


Rn RRR 


5728] Nüchterner, kräftiger 


Hausdiener 
mit guten Papieren für Haus⸗ 
und Lagerarbeiten findet bei mir 
dauernde Stellung. Wochenlohr 
W 15 Maxk. 

uftav Schleiſing, 

Bromberg, 
Tapeten⸗Verſandhaus. 


Schluß auf der 4. Seite. 


2 geübte 
drainanfeher und 
60 Srainarbeiter 


erhalten bei hohem Akkordlohn 
und guter Arbeit zwei 
Beſchäftigung bei 
Bowert, Draintechniker, 
Roſpentek, Poſt Erin, Kreis 
chubin. 


50 Drainage⸗ und 
Erdarbeiter 


bei hohem Lohn zu dauernder 
Beſchäftigung geſucht nach Dom. 
Witoslaw bei Nakel (Netze). 
Reiſe wird pergütet. [3900 
Emil Spitz, Kulturtechniker, 
Bromberg. 


Arbeiter 


finden für die Vorarbeiten 
pet Campagne und für die 
ampague bei uns ſchon jetzt 
dauernde Beſchäftig.; ferner 
ſuchen wir „4991 
zwei Arbeiter 
zum Heizen der Dampfpflüge. 
Zuckerfabrik Melno. 
Diener 
in Vertretung für leichten Dienſt 
geſucht in [4886 
Koerberode bei Leſſen. 
5382] Einen tüchtigen 
Hausdieuer 
ſucht Hotel du Nord, Tuchel. 


Lehriingsstellen: 
Suche per ſofortigen Eintritt 


2 tücht. Lehrlinge 
mof., für mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
u. Modewaaren⸗Geſchaft. Bolt, 
Sprache erwüuſcht. 15392 

Moritz Simonſtein, 

Kaufhaus, Schneidemühl, 

Mühlenſtraße 2. 


Geſuch. 

5379] „Ein junger, 
kräftiger Mann 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, das Molkereifach ründ⸗ 
lich zu erlernen, findet vom 
1. September oder 1. Oktober 
freundliche Aufnahme. Reiſe 

wird vergütet. 
Molkerei Jameln 
bei Dannenberg an der Elbe. 
W. Oſtermann, Inſpektor. 
5243] Ein Sohn achtbarer Eltern 
kann von ſofort oder ſpäter in 
meinem SKolonialwaaren- und 
Deſtillations⸗Geſchäft als 
Lehrling 
Sranı Teſchendorf, 
Roſenberg Wor. 


Lehrling 
nicht unter 15 Jahren, evangel, 
der das Kolonialwaaren-, Deli⸗ 
kateß⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
drei Jahre auf meine Koſten er⸗ 
lernen will, kann eintreten bei 
Walter Moritz, Danzig. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. 15632 
Taſchinski, Bäckermeiſter, 

Feſtung Grandenz. 


eintr. 


Jahre 
4768 1 


— — ————äÿäũ —— 


Ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, findet in 


meinen Kolonialw.⸗ und Deſtil⸗ 


lationsgeſchäſt Aufnahme. 

B. Herzberg, Leſſen Weſtyr. 
Lehrlin 

ſucht für die Brauer 15284 

Eberbed, Brauereibeſitzer, 

Biſchofswerder. 


Ein Volontär 
kann vom 1. Auguſt in mein 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft ein⸗ 
treten. 15298 
M. L. Glaß, Vandsburg Wor. 

52171 Suche für m. Kolonie!> 
waaren⸗, Delikateſſen⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft Z 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 
anſtändiger Familie. 
D. A. Hammler, 
Inh. W. Nicolay, Mrotſchen. 


Gartenlehrling 
evang., für 1. Oktober verlangt 
Dom. Gr. Plowenz b. Oſtrowitt 

(Bahnhof!. 15443 


7 — 

Ein Sohn 
achtbarer Eltern, der die Bäckerei 
erlernen will, kann ſofort ein⸗ 
treten in die Weiß⸗, Brod⸗ und 
Kuchenbäckerei von 5715 

R. Julius, Bäckermeiſter, 
Krojanke. 
5390] Ich ſuche für mein Magazin 
für Haus⸗ und Küchengeräthe 
en gros & en detail 


einen Lehrling 
und ein Lehrmädchen 


per ſofort oder ſpäter. Freie 
Koſt und Logis im Hauſe. 
H. Dienemann, Pleſchen. 


Suche in einer groß. Brovingial- 
ſtadt von gleich od. ſpäter für 
meine drei Kinder (ein nabe 
11 Jahr, zwei Mädchen 9 u. 10 
Jahr) eine tüchtige, erfahrene, 
energiſche, chriſtliche > [5061 

Erzieherin 
welche Klavierunterrichtertheilen 
kann, die Schularbeiten beauf⸗ 
ſichtigen muß, neben Pflege und 
Beſchäftigung der Kinder, ſich 
auch nützlich im Haushalt zu 
machen verſteht. Zeugnißabſchr. 
nebſt Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 5061 durch den Geſell. erb. 
Mit Buch ührung vertraute 

Kaſſirerin 
findet in einem Kolonialw.⸗ und 
Droguengeſchäft von ſogl. evtl. 
ſpäter Stellung. Gehalt 240 M. 
p. a. bei freier Stat. Zeugniß⸗ 
abſchriften mit Offerten unter 


5559] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen 

Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Max Altmann, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Einen Lehrling 
zur Buchdruckerei ſucht von ſofort 
od. ſpäter 5571 

O. Bärthold, Dt. Eylau. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, 
um ſofortigen Eintritt 
ſucht (4932 
Marcus Henius, 
Sprit⸗ u. Liqueur⸗Fabrik, 
Thorn. 7] 
REINE Es es 


Ein junger Mann 
der Luſt hat, das Braufach zu 
erlernen, kann jetzt od. ſpäter 


eintreten. Schloßbrauerei Tuchel. 
54281 B. Sarrazin. 


Lehrling 

für Brod⸗ und Kuchenbäckerei 
kann ſofort eintreten bei [5576 
Anton Klettke, Bromberg, 
Loniſenſtraße. 

5220] Für meine Kunſt⸗ und 
Handelsgärtnerei ſuche einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
F. Schramm, Gärtnereibeſitzer, 
Marienwerder Wpr. 


Stellen Gesuche 


Als Geſellſchafterin 
od. zur Führung eines guten 
bürgerl., jüdiſchen Haushalts bei 


älterem Herrn u. zur Erziehung 
mutterloſer Kinder, ſucht gebild. 
Fräulein mit vorzügl. Zeuguiſſen 
Stell. Off. u. S. W. 200 durch 
die Exped. d. Poſen Schleſ. 
Grenz⸗Ztg. und Frauſtädter 
Volksblatt, Frauſtadt, erb. 


Jung. Mädch. a. gut. Fam l., 
erfahr. in guter bürgerl. Küche, 
Federviehzucht und Milch⸗ 
wirthſchaft, ſucht z. 1. Oktober 
Stell. a. Wirtheo. Stütze a.e Gute. 
Offerten u. A. 100 erb. poſtlag. 
Tütz Bahnhof. (5624 


Suche zum 15. Aug. oder 
1. Septbr. Stellung als 


Stütze der Hausfrau 


u. zur Mithilfe im Geſchäft bei 
Familienanſchl. Off. u. M. B. 100 
poſtlagernd Deutſch⸗Eylau. 


5434] Geb. Fräulein 

mit guten Referenzen wünſcht 
einer ſelbſiſt. Führung d. Haus⸗ 
haltes bei älterem Herrn oder 
Wittwer mit Kindern vorzuſtehen. 
Gefl. Offert. u. M. 773 an die 
Exped. der Weſtpreußiſchen Mit⸗ 
theilungen in Marienwerder. 


56111 Evang, muſikal. junges 
Mädchen, conc, Erzieb., ſucht p. 
1. Ott. paſſ. St. Gfl. Off. erb. u. 
F. E. puſtl. Lüben Wpr. 


E. Dame, w. jahrel. groß. vor⸗ 
nehm. ſtädt. u. ländl. Haush. ſelbſt. 
vorgeſt. u. d. Erz. muttl. Kind gel., 
w. z. 1. Okt. Stell. z. ſelbſt. Fühg. 
e. gr. Hauch. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 5674 d. d. Geſell. erb. 

51171 Geb., ig. Dame, 25 Jahre, 
evang., wirthſch., heiteres Temp., 
kinderl, muſik., ſucht Stell. als 


Geſellſchafterin oder 
Vertret. d. Hansfrau. 


Gefl. Anfrag. unt. A. B. poſtlag. 
Kruſchwitz, Kr. Streino, erbet. 
5614] Förſterwittwe, ev., allit., 
en geſeßt. Jahr., ſelbſtthät., ſucht 
ſelbſtſt. Stell. v. gleich od. 1. Okt. 
Küche und Federvieh beſonders 
tüchtig. Gefällige Offerten K. 4 
oſtlagernd Swaroſchin. 


rauen, Madchen 


- Melt. Frl. ſ. v. 1. Oktbr. b. gut. 
Behandlg. Stellg. als Stütze der 
e am liebſten a. Land. 
fert. erb. unter B. 2148 poſtl. 
Berent Weſtpr. 15368 


Eine geb. Frau 

39 Jahre alt (Beamtenwittwe), 
kinderlos, ev. Konf., m. ſtädtiſch. 
wie ländlicher Haus halt. vertr., 
wünſcht die Führung eines 
Haush. wo Hausfr, fehlt, zu 
übernehmen. Monatliches Hono⸗ 
rar 25 bis 30 Mark. Gefällige 
Offerten unter Nr. 5085 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein beſcheid. Frl., welch. ſchon 
mehrere J. e. Haush. m. mutter⸗ 
lof. Kindern ſelbſt geleitet, erfahr. 
in all. Zweig. d. Wirthſchaft, ſucht 
Stellung z. 1. Oktbr. auch früher 
als Wixthſchaftsfrl., Stütze oder 
and. paſſ. Steile zur jelbit. Führ, 
auch unter Leitung der Hausfrau. 

Gefl. Offerten unter Nr. 5078 
an den Geſelligen erbeten. 


4576] Zur Erlernung d. Wirth⸗ 
ſchaft ſucht 


jung. Mädchen 


auf größerem Gute, ohne gegen⸗ 
ſeitige Bergütigung, tof. Stellung. 
Offert. unter M. V. poftlagernd 
Nakel Netze erbeten. 
4854] Eine in allen Zweigen 
der Landwirtbichaft, erfahrene 
Wirthin 
ſucht vom 15. Auguſt oder 1. 
September Stellung. Offerten 
an Helene Krüger in Cielenta 
bei Strasburg Wpr. 
fene Stellen‘ 
5231] Geprüfte, mutkal., evang. 
Lehrerin 
zu ſofort oder 15. Oktober ſucht 
Schirmann, Quirren 
ber Raudnitz Wor. 


54151, Eine erfahrene 8 
Kindergärtnerin 
II. Klaſſe, der gute Zeugniſſe 
ur Seite ſtehen, wird zu vier 
Rindern von ſofort geſucht Dom. 
Plonchaw bei Gottersfeld. 
5451] Eine chriſtl., ſelbſtändige 


Putzarbeiterin 
geſucht per 15. September. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
erbeten. E. Putzrath, Tolkemit. 


Nr. 5425 durch d. Geſelligen erb. 
Suche gewandte 
Verkäuferin 
in geſetzten Jahren für meine 
Bäckerei u. Kondit. b. 15. Aug. cr. 
J. Lauſchmann, Danzig, 
Johannisgaſſe 71. 
0 
ANR NRN NARA 
x erliuferinnen 3 
% möglichſt der polniſchen % 
> 4 Sprache mächtig, für 
Konfektion und Koſtüme, 
N ſuchen bei hohem Gehalt % 
und dauernder anges 
* nehmer Stellung ver N 
N 1. Oktober evtl. früher % 
Böhm &Selbiger, 
# Kattowitz. 
9 
P23 NN NARA 
4883] Eine flotte 8 
Verkäuferin 
moſaiſch, der poluniſchen Sprache 
mächtig, wird zum ſofortigen, 
eventuell auch zum ſpäteren An⸗ 
tritt für mein Herings⸗Detail⸗ 
Geſchäft geſucht. 
D. Horn, Gneſen. 
Hür mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort oder 
15. Auguſt cr. ein zuverläſſiges 
Fräulein, nicht unter 20 Jahren, 
aus anftändiger Familie als 
Verkäuferin. 
Frau Emma Weydert, 
5142] Konitz Weſtpr. 
Aeltere, gewandte 
Verkäuferin 
für ein Papiergeſchäft, Buch⸗ 
handlung mit Galanteriewaaren, 
geſucht. Bewerbungen mit 
Lebenslauf und Anjpriicen 
unter Nr. 5669 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


2OOSLi99888 & 
0% 


4966] 2 meine 
@ Kteiderkofi-n.Damen- 
Roufeltions - Abthei- 
lung jude ich per @ 
1. September evtl. per 
1. Ottober cr. eine tücht., 

gewandte 


Berfänferin 


von guter Figur, ſelb⸗ 
ſtändig im Abändern 
Ter Konſektion, ſerner 
N für die Abtheilung Mas 

nufaktur⸗ u. Leitten- 
@ waaren einen tüchtig., 


3 flotten : 
@ Verkäufer 


@ gewandt im Deforiren. 

Bedingung in beiden 

@ Fällen Keunntniß der 
polu. Sprache. 


Max Fröhlich, 


Kattowitz D./S. 


Für mein Putzgeſchäft ſuche p. 
1. ſpäteſtens 15. Septbr. eine 
tüchtige, ſelbſtändige . 

Putzarbeiterin 
welche auch im Verkauf etwas 
erfahren iſt. 

Offerten unter Angabe der 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
und Einſendung der Zeugniſſe 
ſind an den Geſelligen unter 
Nr. 5437 zu richten. 


Verkäuferin 
ſowie flotter 8 
Expedient 
moſ., der poln. Sprache mächtig, 
finden Stellung per bald oder 
1. Oktober bei 
Moritz Weiß, Kurnik, 
Deſtillation und Kolonialwaar.⸗ 
Handlung. 


Putzdirektrice 
per 1. September b. freier Stat. 
geſucht. Meld. briefl. mit Geh.⸗ 
Auſprüchen und Zeugnißabſchrift 
unter Nr. 5722 a. d. Geſell. erb. 
5566] Für mein Kurz⸗, Tap.⸗ 
und [Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche 
vom 15. Sept. reſp. I Okt. 
eine Verkäuferin. 
R. Rein bacher, Lyck Oſtyr. 
5767] Für mein Schank⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder ſpäter eine flotte 
Verkäuferin 
der polnischen Sprache mächtig, 
moſaiſch. 
Wittwe Frau Birnbaum, 
Wronke. 


Eine junge Dame 
die in der Kurz⸗ u. Wollwaaren⸗ 
brauche ſehr erfahren, in allen 
Handarbeiten geübt, ſucht als 
ine Verkäuferin [5673 

Fiſcher, Graudenz, Amtsſtr.7. 


[5446 


753987 Tüchtige, ſelbſtandige 
Putzdirektrice 
(Chriſtin) für gutes Mittelgenre 
ver 15. 8. oder 1. 9. in angenetzme 
Steitung geſucht. Gehaltsanſpr., 
Angabe bisher. Thätigkeit und 

Bootogeapbie erbeten. 

Fritz Textor, Landsberg a. W. 
4970] Für mein Putz⸗, Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft jude per 1. Oktober ev. 
15. September eine durch⸗ 
aus tüchtige, erfahrene 


Verkäuferin 


Dieſelbe muß mit der Branche 
enan vertraut ſein, und das 
Dekoriren von größeren 
Schaufenſtern verſtehen. Die 
Stellung iſt dauernd und 
angenehm. Den Meldungen 
find Salairangabe bei freier 
Station, Zeugniſſe und Pho⸗ 
tographie beizufügen. 
Julius Max Mannheim 
Landsberg a. ., 
Schloßſtraße 12. 
Direftrice, 
5001] Für ein neu zu er⸗ 
richtendes Putzgeſchäft in einer 
lebhaſten Stadt Weſtyr. wird 
per 1. Oktober er. eine tüchtige 
Kraft für feinen und mittleren 


Putz geſucht. Offerten nebſt 
Zeugniſſen, Photographie und 
Gehaltsauſprüchen bei freier 
Station erbeten an 


Julius Bernhardt, 
Bärwalde in Pommern. 


Tücht. Putzarbeiterin 
nto). Konf., für beſſeren u. mittl. 
Putz, die durchaus ſelbſtäudig 
u. geſchmackvoll arbeitet u. auch 
ewandte Verkäuferin iit, 
ndet per 15. September d. 33. 
angenehme, dauernde Stellung 
und Familienanſchluß bei 
P. Wreszynski, Tremeſſen. 
Off. m. Photogr., Gehaltsanſpr. 
u. Zeugn. bald erbeten. Senu⸗ 
abends u. Feiertags ſtreng geſchl. 


5399] Eine 


Putzuacherin 


die ſelbſtändig chic ar⸗ 
beitet, findet dauernde 
Stellung. Meldungen mit 
Gehalts-Auſprüchen, wie 
Zeugniß-⸗Abſchr. erwünſcht. 


Emma Rosenthal, 
Czersk. 


MMMM Sw 


Puh-Arbeiterin 
ſelbſtündig, auch tüchtig 

im Waaren⸗Verkauf, p. 

15. September bei freier 
Station geſucht. Off. mit N 
Gehaltsanſprüchen und 
Zeugniſſen erbeten. 

eo Für mein Oſteroder ge 
$¢ Geſchäft juche gleichzeitig $8 

Lehrmädchen 
% aus anitändig. Familie, — 


N mögl. poln. ſprechend. 


Waaren⸗Bazar 
7 V. Silberſtein, 
Allenſtein. 

A ANR e˙ 
Suche von ſofort ein anſtändig. 
Mädchen 
für meine Reſtauration, das 


gleichzeitig in der Wirthſchaft 
helfen muß. Hubrecht, Stuhm. 


Damen 


welche das Kurz-, Woll⸗ und 
Weißwaaren⸗ Geſchäft er⸗ 
lernen wollen, in einer 
mittleren Stadt, gegen freie 
Station, können ſich bei 
D. Robert senior 
Graudenz, Alteſtraße 7 
melden. i 

Suche zu ſofort oder ſpät. ein 

junges Mädchen 
zur Erlernung des Haus⸗ 
ſtandes und der Molkerei. 
Ferner zu baldigem Antritt ein 
ehrliches, freundliches, junges 
Mädchen als 4 [5106 

Verkäuferin. 
R. Lüder's3 Molkerei, 
Culmſee. 

Für mein Kolonial waaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ver 
15. Auguſt ein 14929 

junges Mädchen 
aus guter Fam. z. Ausbild. a. d. 
Kaſſe. Eduard Kohnert, Thorn. 
5413] Oberf. Burden Opr. ſucht e. 


gepr. Fräulein 


in die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 


Voluiſche Sprache Simon Wolff Hirsch, Gollub. 


waaren-Geſchäft zu erlernen, 
kaun ſofort eintreten bei 


4884] Suche für meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft urd Materialwaaren- 
Geſchäft vom 15. d. M. eine 
tüchtige Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächt. 


3—4 Mädchen 
aus braver Familie geſucht 
für häusliche Arbeit. Reise 
wird vergütet. Offerten unter 
K U. 4317 an Rudolf 18107 


und gute Empfehrungen beſitzt. Köln. 


Offert. unter Nr. 4884 poſtlag. 
Rehden erbeten. ring 


KRKARINERK 


& 55721 Per 1. Oktober 
geſucht durchaus flotte 


22 Verkäuferin u. 
N Verkäufer 
Ur 


Manufaktur⸗ und 
22 Leinenwaaren. Offerten 22 
mit Photographie und N 
Zeugniß⸗Abſchriften er⸗ % 
bittet M. R. Baum, 
Stolp i. Po min m. 


96 20905 RRAAnn 


15705] Für mein Deitillations- 
und Kolonialwaarengeſchäft jude 
ich per ſofort oder ſpäter eine 
tüchtige 
a - * 
Verkäuferin. 

Gehaltsauſprüche, Photographie 
und Zeugnißabſchriften ſind den 
Bewerbungen beizufügen. 

Max Galliner in Gneſen. 

Alleinftehender Mann ſucht 


junges Mädchen 
in eine Gaſtwirrhſchaft zur 
Bedienung. Offerten unter Nr. 
5569 an den Geſeiligen erbeten. 
ur Stütze der Hausfrau und 
Pflege dreier Kinder wird ein 


Mädchen oder Frau 
geſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 5259 an den Geſelligen erb. 
E210) Für meinen Bierverlag 
ſüche von ſofort ein orde: tiıcheß 
kräftiges Mädchen 
das leſen und ſchreiben kann, 
für den Verkauf bei hohem Ge⸗ 
halt. M. Wieczorek, 
Biſchofs werder. 

Suche per jofort ein ehrliches, 
älteres, evangeliſches 


Mädchen od. Wittwe 


zur ſelbſtändigen Führung meiner 
Wirthſchaſt und zur Au hilfe im 
Laden (Schankgeſchäft) in Oſtpr., 
polniſche Sprache erwünſcht. Off. 
nebſt Zeugnißabſchriften u. Ge- 
haltsanſprüchen unter Nr. 5361 
durch den Geſelligen erbeten. 

5261] Geſucht junges 

* 
Mädchen 

aus anſtänd. Familie, zur Er⸗ 
lecuung der feineren Hotelküche. 

Meldungen Schliep's Hotel, 
Bromberg. 

5371] Ein junges, anſtändiges 


Mädchen 
findet per ſofort oder ſpäter zur 
gründlichen Erlernung es 


Molkereifaches gegen Vergüt. 
Aufnahme in der Molkerei 
Lüchow, E. G, Hannover. Off. 
mit Angabe der perjünlichen 
Bei haltuiffe erbeten. 


5632] Soſort oder pater ein 


nettes Mädchen 


für kl. Hanshalt. Lohn 60 bis 
70 Thlr., gute Behandl. u. Ge⸗ 
ſchenke. Reiſe vergütet. Näh. b. 

Frau Fiek, Remſcheid Rhl. 
5436] Für meine Reſtaurations⸗ 
räume (Reichshallen) ſuche per 
1. September eventl. auch ſpäter 
ein ehrliches, anſtändiges, freund⸗ 
liches 


junges Mädchen 


zum Bedienen der Gäſte und 
Hilfe in der Wirthſchaft. Kennt⸗ 
niß in Handarbeiten erwünſcht. 
Den Meldungen bitte Photogr. 
nebſt Gehaltsanſprüchen beizu⸗ 


fügen. 

P. Boldt, Mewe Weſtpr. 
5468] Ich ſuche für meinen Haus⸗ 
halt ein älteres 


Mädchen oder Frau 
bei hohem Gehalt. 


5657] Ein gewandtes, 


2 4 am 

junges Müdchen 
mit guter Schulbildung, 
welches Luſt hat, das Kurz⸗ 


M. Reibach, Dt. Eylau. 
51361 Ein gebildetes 


junges Mädchen 
das im Kochen, Butterbereitung, 
Federvieh⸗Aufzucht erfahren und 
in ſämmtl. häuslichen Arbeiten 
bewandert iſt, wird z. 1. Oktbr. 
geſucht. Gefl. Off. nenit Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Gehalts⸗Auſpr. erbitt. 

Dom. Sycyn bei Samter. 


Ein jg. Mädch. v. Lande ge⸗ 
ſucht, die die Küche u. die Wirth⸗ 
ſchaft unentgeltl. erl. will. Off. u. 


welche e. Siähr. Mädchen unterr. A. 4105 a. d. Expedition d. Brom⸗ 
Schneid. u. f. Handarb. verſteht, berger Tageblatts, Bromberg erb. 


auch im Hauſe etw. hilft. Phot. 
und Gehaltsanſprüche an Frau 
Oberförſter Böckenförde, 


Se). z. 1. Okt. e. evangl. 


Mädchen 


Oberf. Purden b. Purden Opr. z. Führung des Haushalts und 


Ein junges, anſpruchsloſes, ev. 


Mädchen 


welches ſich vor keiner Arbeit Milch verkauft. 


ſcheut, etwas Plätten 


Stütze der Hausfrau, nicht u. 
26 Jahren, w. die gute bürgerl. 
Küche verſteht. Federvieh wenig. 
Gehalt 250 Mk. 


und Meldungen briefl. unt. Nr. 5431 


Schneidern verſteht, wird von an den Geſelligen erbeten. 


ſofort als Stütze für ein Forſt⸗ 
baus geſucht. Meldungen mit 


Frau od. Fräulein 


Gehaltsanſpr. unter Nr. 5385 recht erfahren in der Wirthſchaft, 


durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Mädchen f. Alles 
wird ſofort geſucht für den Apo⸗ 
thekenbeſitzer in Neuenburg 


pr. Zumelden m. Gehaltsanſpr. zum 1. Oktober Stellung. 


u. Zeugn. an Frau Ch. Lewy, 
Bromberg, Friedrichsplatz 2. 


wird ſofort zur Aushülfe auf 
8—10 Worten geſucht, daſelbſt 
findet eine tüchtige 

Jungfer 
15384 
r. von Simpſon, 
eoraenburg Oſtpr. 


Buffetfräulein 
welches auch Gäſte bedienen 


muß, wird per ſofort geſucht. 


8 Photographie und Zeugnißabſchr. 


an tang’ Hotel, Samter. 
53751 Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 
zum Bedienen der Gäſte und 
Aushilfe im Materialwgaren⸗ 
Geſchäft geſucht zum 15. Auguſt 
auch ſpäter. Poln. Sprache er⸗ 
wünſcht. Franz Drosdowski 
Mewe a./ Weichſ. 


Eine Meierin 
wird für eine Dominial-Molteret 
(Bergedorfer Eyitem) geſucht. 
Meldungen unter Beifügung von 
Zeuguiß⸗Abſchriften an Rudolf 
Moſſe, Poſen, sub 261. 

Suche zum 20. d. Pets. oder 
1. September eine tüchtige 


Meierin 

für Butterei und etwas Haus⸗ 
halt, Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbittet 15362 

Molterei Brieſen Wpr. 
4256] Suche bei hohem Gehalt 
zum 1. Oktober eine tüchtige, 
gut empfohlene 


Wirthin 


welche die feine Küche, Schlachten 
u. Federvienzucht verſteht. Bitte 
Zeugnißabſchriften einzuſend. au 

Rittergut Weidenhof 

bei Kamlarken Wpr. 

2615] Dom. Kroexen bei 
Marienwerder ſucht zum 1. 
Oktober eine tüchtige, in der f. 
Küche und Geflügelzucht er⸗ 
fahrene, ehrliche und umſichtige 

Wirthſchafterin 
der gute Zeugniſſe und Empfehl. 
zu Seite ſtehen. 

Suche zum 1. Oktober für 
einen größeren Haushalt eine 
Wirthin 
die gut kochen und vlätten kann 


und für den 11. November ein 
erfahrenes 4109 


[ 

53 2 
Kindermädchen 
welches etwas nähen kann. Off. 
und Gehaltsauſprüche au die 

Adler-Apotheke in Pelplin. 
Ein anſtänd. kathol. Mädchen, 
welches die feine Küche verſteht, 
auch ſonſt in der Wirthſchaft er⸗ 
fahren iſt, ſucht eine Stelle als 
Wirthin 
am liebſt. in ein. kath. Pfarrhauſe. 
Off. erb. u. A. L. pſtl. Marienburg. 
5659] Von einem ledigen Guts⸗ 
verwalter wird z. 1. Oktbr. eine 
ältere, mögl. einfache, an Arbeit 
gewöhnte, auſpruchsloſe 
Wirthin 
geſucht, welche die beſſere Küche, 
Federviehzucht verſtehen muß u. 
ſich beſonders für die Wirthſchaft 
intereſſirt. Off. m. Zeugnißabichr., 
kurz. Lebenslauf u. Anſprüchen 
vorläufig an 
Oberinſpektor Perz, 
Gr. Mierau bei Gardſchau. 
5604] Eine Wirthin 
auch Wittwe ohne Anhang, ev., 
z. Führung d. Haushalls eines 
Beamten ſof. geſ. Off. mit Phot. 
u. Gehaltsanſpr. unt. Nr. 204 a. 
d. Exped. des Schneidemühler 
Tagebl. in Schneidemühl erb. 
Zum 1. Oktober wird unter 
Leitung der Hausfrau auf ein 
Gut in Poſen eine ev. 


Wirthin oder 
Wirthſchaftsfräulein 


geſucht, die mit allen Zweigen 
der Landwirthſchaft völlig ver⸗ 
traut iſt und etw. Handarbeit 
übernimmt. Geh. 300 Mark. 
Freundl. Weſen Hauptbedingung, 
ebenſo Kenntniſſe im Schneidern 
oder Maſchinennähen. Nur 
Reflekt., die die Wirthſchaft er⸗ 
lernt Haben und denen an 
dauernder Stellung gelegen iſt, 
mögen Meld. mit Zeugniſſen 
ſofort unter Nr. 4562 an den 
Geſelligen einſenden. 
5215) Eine fleißige, auſpruchsl. 
Wirthin 
findet von ſofort oder auch vom 
1. Septbr. Stell. in Amalien⸗ 
hof b. Dirſchau. Gehalt 180 Mk. 
5724] Geſucht wird für 1. Ok⸗ 
tober d. Is., evangeliſche, fiing, 


perfekte Sr 
Köchin. 
Lohn 80 Thaler. Näheres brief⸗ 
lich. ER 
lich mit Bild, eingujenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer Uhle“ 
Uhlenhof b. Ritſchenwalde. 
5605} Eine perfekte Köchin 
ſofort geſucht. J 
Frau Liebner, Schneidemühl, 
Bismarckſtr. 

5015] Suche per ſofort eine 
Kinderfrau. 
Arnold Cohn, Culmſee. 
5339] Erfahrenes, duverläſſiges 


Kindermädchen 

v. 15. ur an geſucht. 
mit 2 tsanſpr. zu richten an 
rau Louiſe Groos, 
Czersk Weſtpr. 


c TE 
Erfahr. Kinderfrau 
zu ſofort geſucht. 3 
abſchriften u. Lohnanſprüche nach 
Gr. Jablau b. Pr. Stargard. 
Erſtes Haupt Stellen Ber: 
mittelungs⸗Burean f. ſämmtl. 
weibl. Haus⸗ u. Geſchäftsperſonalz 
St. Lewandowski, Agent 
Thorn, Heiligegeiftſtr. 17. 1 Tr. 


Meld. 


Zeugniß⸗ 
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